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Mittwoch , den 2 . August

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werftäglich mittag . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 170 RM . und 30 Bt .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM , und 51 1 Bestellgeld . Postbezugsprets 1. 80
Reichsmart einschl . 33,96 Pt . oftzettungsgebühr zuzüglich 36 Pt . Bestellgeld . Einzelpreis
10 Pf . Anzeigen find nach Möglichkeit am Vortage Des Erscheinens aufzugeben .

Italiens große Manöver beginnen
Mussolini im Flugzeug über dem Gelände / General Halder in Mailand

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
Rom , 2. August .

Die großen italienischen Manöver in der Po - Ebene haben begonnen . Das Manöver¬gebiet erstreckt sich von Verona bis zur französischen Grenze .

Den Sommermanövern , an denen die neun
Divisionen der Po - Armee in der Hauptsacheteilnehmen , liegt die Annahme zugrunde , daß
am Nachmittag des 1. August feindliche Vor¬
huten die italienisch -französische Alpengrenze
überschritten hätten . Nach der Manöverthese
gelang es diesen Truppen , die auf Turin zu¬
laufenden Alpentäler zu erreichen und gegen
die Stadt Piemont vorzurücken . Um diesen
Gegner zurückzuwerfen , wird die Po - Armee ,
die sich im östlichen Teil der Po - Ebene ver¬
sammelt hat , eingesetzt .

Die ersten drei Tage des Manövers sind
dazu bestimmt , die Fragen verkehrstechnischer
Art und die Schwierigkeiten des Nachschubs zu
untersuchen , die der schnelle Vormarsch der
motorisierten Verbände mit sich bringt . Da
der angenommene Feind schon am Nachmittag
des 1. August mehrere Brücken in der Gegend
von Pavia zerstört hat , gilt die besondere
Aufmerksamkeit dem Schuh der vorrückenden
Truppen gegen feindliche Luftangriffe . Nachdem
am dritten Tage die nach Westen geworfenen
Truppen der Po -Armee östlich von Turin ver¬
sammelt sind, beginnt am 5. Auguſt der
Gegenstoß gegen die eingedrungenen geg =
nerischen Truppen , die durch eine Division , ein
Kavallerie - und ein Bersaglieri -Regiment und
drei Miliz -Bataillone gebildet werden .

Der Generalstabschef des deutschen Heeres,
General der Artillerie Halder , und die ungari
sche Militärabordnung unter Führung von Ge¬
neralstabschef Werth sind bereits in Mailand

eingetroffen , desgleichen spanische und japani¬
sche Offiziere . Am heutigen Mittwoch beob¬

achtet Mussolini , von General Pariani be :
gleitet, vom Flugzeug aus die Bewegungen der
Truppen . Insgesamt ist für die Manöver ein
Zeitraum von neun Tagen vorgesehen .

Kontrolle des ganzen Mittelmeeres

-

daß Italien durch eine gemeinsame Aktion der
Flotte und der Luftwaffe die Kontrolle über
das ganze Mittelmeer ausübt . Davon soschließt man in Rom müßten sich auch dieenglischen und die französischen Offiziere , dieaugenblicklich auf Malta weilen , um Fragen
einer Zusammenarbeit zwischen der englischen
und der französischen Flotte zu behandeln , über¬
zeugt haben . Besonders der Kanal von Si¬
zilien bereite den Demokratien die größten
Schwierigkeiten , da er im Ernstfall eine dirette
Verbindung der britisch -französischen Flotte zwischen dem Ost- und West -Mittelmeer verhindernwürde . Dieser Tatsache so erklärt man inIn Rom unterstreicht man die Bedeutung Rom

der großen Manöver der italienischen Flotte , mer ausgelöst habe , sollten sich auch die Mittel¬
- die in London und Paris großen Kum¬

die in der letzten Woche im Mittelmeer statt - meerstaaten bewußt werden , die sich für diegefunden haben . Die Manöver haben bewiesen , I demokratischen Gaukelspiele hergäben .

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 2. August .

England ein Fluch für den Weltfrieden

-

Jahrgang 1939

Falsche Karten
Mr . Chamberlain und die Drahtzieher

des Propaganda - Amtes im britischen Außen¬
ministerium sind vermutlich über das Echo
der Unterhausaussprache vom Montag in
der Weltpresse nicht gerade begeistert . Tage¬
lang hatten die Londoner Blätter pflicht .
gemäß die Erklärungen des Ministerpräsi¬
denten als ein hochbedeutsames Ereignis
angekündigt und sich in der falschen Vor
stellung gewiegt , als ob man in anderenStaaten keine brennenderen Aufgaben hätte ,
als eine akademische Verbrämung der bris
tischen Politik von maßgebender Stelle zu
fören .

-

Kommentatoren sich verlegen mit der Auf¬
Kein Wunder , daß selbst die englischen

gabe abquälen , die Ausführungen des HerrnMinisterpräsidenten als welterschütterndes

mannskunst auszulegen . Mr. Chamberlain
Ereignis und Beweis britischer Staats¬

war zum großen Aerger seiner Freunde
- nicht in der Lage , auch nur einen einzigen

Erfolg seiner Politik aufzuzeigen . Ueber
jedem Kapitel seiner Ausführungen stand
vielmehr das ernste Wort : Schwierig
feiten . Sie sind in Tokio ebenso vor¬
handen wie in Warschau und in Mos =
fa u . Aber ist es nicht bezeichnend , daß nur
jene Nöte der britischen Politik , die sich aufeinzig und allein dahin beantworten . daß es den Kreml beziehen , die vom Einkreisungs¬der britische Imperialismus sei . Die englische fieber befallenen Mitglieder des Unter

anderer Völker, wo Britannien durchaus nichts einer der Abgeordneten belästigte den Mi¬
Politik stede ihre Naje in die Angelegenheiten hauses in Besorgnis versezten ?! Kaum
zu suchen habe . Trotzdem würden die anderen
Völker in den Augen der von britischer Heu - nisterpräsidenten mit Fragen über den Fer
chelei und Lügenmeldungen beeinflußten Welt nen Osten und Polen .
als angebliche Ruhestörer hingestellt . Das bri
tische Reich habe diese Politik jedoch zulangegetrieben , als daß sie nicht allmählich durch¬
schaut werde .

Scharfe Abrechnung eines jüdafrikanischen Abgeordneten
Kapstadt , 2 . August .

In einer Versammlung der Nationalen Op

Abgeordneter Dr. van Nierop eine start beach¬
vojitionspartei in Goodwood bei Kapstadt hielt
tete außenpolitische Rede , die bezeichnender
weise von der englischen Presse verschwiegen
wird . Der Redner betonte mehrmals , daß ein¬
zig und allein die britische imperialistische Po¬
litit das Zeichen des Friedensstörers auf der
Stirn trage . Dabei prägte er den Satz : „ Das
britische Reich ist ein Fluch für den Welt :
frieden !" Die Frage , wer an der gespannten
internationalen Lage schuld sei und wer die
Völker in einen Krieg hezen wolle , könne man

Scotland Yard bewacht die Deiche
Anschlagspläne in der Grafschaft Essex ? - Fren in der Heeresverwaltung

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 2. August .
Die ständige Angst der britischen Polizei ,

daß weitere Bomben in die Luft gehen könnten ,
hat neue Sicherheitsmaßnahmen zur Folge ge¬
habt . Neuerdings werden sogar die Flußläufe
bewacht , da man den Iren selbst Deichbrüche zu¬
traut . Die Angst der Bevölkerung erhält durch
sensationelle Berichte in der Presse immer neue
Nahrung . Dienstag abend wurde behauptet ,
daß die IRA als Vergeltungsakt die Deiche in
der Grafschaft Esser sprengen wolle , um das
weite Ackerland zu überfluten und die Ernte zu

Einzelheiten des Attentatsplanes
seien aber durchgesickert , so daß Scotland Ward
zu Gegenmaßnahmen habe schreiten können .
Solche Berichte steigern die Verbitterung undden Haß der Bevölkerung gegen die Iren immermehr .

pernichten .

In einer Anfrage an den Kriegs - und Luft¬fahrtminister behaupteten einige Abgeordnete ,daß verdächtige Iren mit wichtigen Aufgaben

Moskau weist London zurecht
Mostau , 2. August .

Die sowjetamtliche Tazagentur veröffentlicht

ein neues Dementi , das sich in scharfen Wen¬

dungen gegen die von Chamberlain und Butler

vertretene englische Auffassung in den Moskauer
Verhandlungen wendet . Die Taß erklärt , der
Unterstaatssekretär Butler habe im Unterhaus

mitgeteilt , daß England alle Maßnahmen zur

Beschleunigung der Verhandlungen ergreife , daß
der Kernpunkt der Schwierigkeiten aber in der

Frage liege , ob England die Unabhängigkeit
der baltischen Staaten antasten könne . Dem

gegenüber erklärt die Taß , Butler habe damit
den Standpunkt der Sowjetregierung entſtellt .
Denn es handele sich in Wirklichkeit nicht

darum , ob man etwas antasten solle oder nicht ,
sondern darum , daß die englische Formulierung

im englischen Heere, unter anderem in einem
Milizlager und auf einem Flughafen. betraut
seien . Diese Fren müßten sofort entlasse :
werden .

FRA kündigt Ueberraschungen an
Neuyort , 2 . August .

Agenten der „ Irischen Republikanischen Ar¬
mee " , die gegenwärtig Gelder in den Vereinig¬
ten Staaten sammeln, erklärten einem Vertretervon „ New York Sun " , daß die Ausbildung der
gegenwärtigen Kämpfer unschätzbar sei . Wenn
Englands Schwierigkeiten viel größer sein wür¬
den als heute, würde eine überraschende Ver¬
stärkung ihrer Tätigkeit stattfinden .

haltung gewiß befriedigt sein. Je weniger
Mir . Chamberlain wird über diese Zurück¬

er über diese bedenklichen Gebiete zu sagen
Es sei an der Zeit , so rief Dr. van Nierop brauchte , um so weniger geriet er in Gefahr .

aus , daß die Südafrikaner begreifen lernten , das Doppelspiel seiner Diplomatie auf¬daß nicht Deutschland , Italien , Spanien oder zudecken . Ganz gelang ihm dieser Versuchgar Danzig den Weltfrieden bedrohen , sondern allerdings nicht . Tschiangtaischet und Rocjesdaß das scheinheilige , auf Raub und Kriege velt mußten schließlich doch mit einigen zuaufgebaute britische Reich die alleinige friedenstellenden Bemerkungen bedacht werVerantwortung für Krieg oder Frieden trage . den . Während der Ministerpräsident zugab ,
Der Redner ging dann näher auf Danzigein und betonte : Obwohl Danzig eine deutsche daß bei den Tokioter Verhandlungen er .Stadt ist und obwohl ihre Bevölkerung zum hebliche Schwierigkeiten aufgetresReich will , mischt sich dasselbe England ein , das ten sind , versicherte er gleichzeitig demsonst wenn es ihm paẞt, den Grundsatz von Tschungking-Regime, daß Englands PolitikSelbstbestimmungsrecht der Völker als „heilig- gegenüber China unverändert bleibe. Fer¬ftes Menschengut " hinzustellen beliebt . Deut , h-
land soll nicht das Recht haben , für ein deutsammenarbeit mit Washington stehe.

ner teilte er mit , daß London in enger Zu¬
sches Danzig einzutreten , aber England durfte
die Republik Transvaal wegen einer Handvoll
britischer Untertanen im Goldhandel mit einem
zweijährigen Raub - und Mordzug überziehen !"

Dr. van Nierop verlangt abschließend strenge
Neutralität der Südafrikanischen Union im
Falle kriegerischer Verwicklungen in Europa .Südafrika werde von niemandem bedroht , es
sei denn vom britischen Imperialis
mus . Kein anderes Land der Welt als Eng¬
land habe Südafrika überfallen und ausge¬
raubt .

England bereitet seine größten Manöver seit Kriegsende vorunklar sei und daß England offenbar damit ein Englische Reservisten begeben sich an Bord des leichten Kreuzers „Dragon " im Hafen von" Hintertürchen " offen lassen wollte . Chatham . (Associated Preẞ )

Der britische Ministerpräsident gab damit
zwischen den Zeilen den Zusammenhang der
Kündigung des amerikanisch japanischen
Handelsvertrages mit den britischen Manö¬

bemerkenswerterweise von verschiede =
vern in Tokio und Tientsin zu , wobei er

nen Methoden sprach , denen selbstvers
ständlich die gleichen Absichten zu=
grundeliegen . Londons Absichten laufen
aber offenkundig darauf hinaus , die Tokicter
Verhandlungen zu hintertreiben , um mit dem
amerikanischen Rückhalt die Einlösung des
Versprechens einer loyalen Politik gegen
über Japan in dem den Verhandlungen
vorausgegangenen Memorandum zu
gehen . England weigert sich , im FernenOsten den realen Tatsachen Rechnung zutragen und die selbstverständlichen Forderungen der Japaner zu erfüllen . Die nacheiner Meldung der , , Times " an Tschiangkaisschet gesandte Erklärung , daß feineswegseine Aenderung der britischen Politik inChina beabsichtigt sei , bezengi schließlich mitallerlegter Deutlichkeit den Charakter derbritischen Taschenspielermanöver im FeinenOften .

Und wie steht es in Warschau ? „ Die
Verhandlungen sind vertagt , aber noch nichtgänzlich abgebrochen " , das ist der einzige
fragwürdige Trost , der der polnischen Presse
noch geblieben ist . Die Erklärung Cham
berlains , daß feine Aussicht bestehe , die .
Anleiheverhandlungen demnächst abzu .
schließen , wird in Warschau schamvoll ver
schwiegen . Nur die Behauptung des Mis
nisterpräsidenten , daß die Schwierigkeiten
technischer Natur seien , wird da und
dort betrübt verzeichnet . Geändert hat sich
an der Lage Polens somit überhaupt nichts .
Die Gefahr einer Inflation , eines Staats



bantottes schwebt drohend über diesem
Saat , der sich im Vertrauen auf die briti¬
then Einflüsterungen in eine selbstmörde¬

rische Rüstungs - und Kriegsangst hetzen und
zu den ungeheuerlichsten Herausforderungen
Deutschlands hinreißen ließ . Um so er
staunlicher, daß Chamberlain fein Wortüber den maßlosen Terror der Polen gegen¬
über dem deutschen Boltstum verlor , sondern
die Warschauer Regierung auch noch aus¬
gerechnet wegen ihrer bewundernswerten
Ruhe " lobte !

Der mangelnde Gehalt in der Rede des
Ministerpräsidenten zwang die Londoner
Presse, sich wenigstens an die einzige feste
Mitteilung zu halten , nämlich an die Ent¬
sendung von Generalstabsoffizieren nach
Moskau . Den ,,Times " fielen hierbei offen¬
bar keine bessere Phrase ein , als diese er¬
neute Demütigung vor den Forderungen des
Kreml als ein „, hoffnungsvolles Zeichen für
den Erfolg der politischen Verhandlungen "
auszulegen , da eine gemeinsame Strategie
wohl faum mit einem Lande geplant werden
könne , das man nicht als Verbündeten be
trachte . Das wachsende Vertrauen liege also
flar zutage . Sprach nicht auch Chamberlain
in beschwörenden Sazbildungen von diesem
seltsamen Vertrauen , das bisher der britische
Generalstab ebenso wie ein großer Teil der
britischen Oeffentlichkeit entrüstet ablehnte ?

Bechsträhne des amerikanischen Präsidenten

die

Bon Niederlage zu Niederlage im Barlament - Bittere Billen für die Einkreiser in London
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung) | für die Staatsschuld von 45 Milliarden Dollar | zahlung von Krediten bereite ausländischen

Berlin , 2. August . zu umgehen . Die öffentlichen Arbeiten an Käufern der amerikanischen Erzeugnisse ere
Brücken , Schulen ,Präsident Roosevelt eilt gegenwärtig im Bodenverbesserung usw. ließ der Senat durch Erinnerung an die gewaltigen Summen , die

Elektrifizierungsplänen , fahrungsgemäß Schwierigkeiten . Das ist eine
amerikanischen Parlament von Niederlage zuNiederlage. Die Mehrheit der Senatoren und gehen, aber er strich 750 Millionen Dollar, die England und übrigen demokratischen
Abgeordneten ist zweifellos immer weniger mit für den Bau von Landstraßen vorgesehen waren , Freunde den Vereinigten Staaten bis heute
der Außen- und Innenpolitik des Präsidenten ferner die 500 Millionen Dollar für die In - schuldig geblieben sind. Schließlich traut das
einverstanden , und die Opposition tritt immer fürzte vor allem die geforderte Gesamtsumme fuhrkredite gewissen ausländischen Regierungen

standsetzung des Eisenbahnmaterials , und er Parlament dem Präsidenten zu , daß die Aus =

träftiger auf und nügt jede Gelegenheit aus, für Ausfuhrkredite von 500 Millionen auf 75 im Interesse der Rooseveltschen Einmischungssum Roosevelt eine Schlappe beizubringen .
So hat jetzt z. B. der Bundessenat nach ein- Millionen Dollar ! Diese lettere Einschränkung politik zur Verfügung gestellt werden könnten.

wöchiger heftiger Aussprache mit 52 gegen 28 stellt einen besonders empfindlichen Schlag für Senator Borah hat das in der Aussprache offen
Stimmen den großen neuen Kreditplan der die Roosevelt -Verwaltung dar. Teilweise war ausgesprochen und darüber hinaus festgestellt,
Regierung zweds Wiederankurbelung der Wirt - ogar eine Herabſegung des geforderten Be - daß die USA . trok aller feierlich abgegebenen
schaft verabschiedet , nachdem er von 2,8 trages von einer halben Milliarde Dollar auf Versicherungensowohl den Tauschhandel als auch
Milliarden auf 1,615 Milliarden Dollar zu¬ 25 Millionen beantragt worden . die Subventionierung in ihre Praxis aufges
sammengestrichen worden war . Die Opposition nommen hätten . Das Abgeordnetenhaus , dem
erklärte u. a., daß diese neueste Kreditvertei
lung großen Stils nur ein verschleierter Ver¬
such sei, die gesetzlich festgesetzte Höchstgrenze

mehrheit gegen die Regierungstätigkeit Roose¬
velts taum mehr zum Ausdrud gebracht wer¬
den. Die Opposition stellte u. a . fest, die Rück¬

Schärfer tann das Mißtrauen der Senats =

Achsenjugend besteigt die Räder
Die große Fernfahrt Rom - Berlin - Rom am Brenner gestartet

In die Enge . getrieben , blieb London (Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters ) | Ansprache wurde ins Italienische übertragenschließlich nichts anderes mehr übrig , als sich Innsbrud , 2. August . und von den Jungfaschisten begeistert aufgenom¬in dieses angebliche , , Bertrauen " zu retten . 200 Jungfaschisten und 200 Hitlerjungen men .
Was wäre geschehen , wenn Chamberlain , schwangen sich Dienstag vormittag am Grenzpaß Der Gauleiter und oberste Jugendführer von
den Tatsachen entsprechend , vor dem Unter der befreundeten Achsenmächte auf die Räder . Verona , Bonamici , nahm dann im Namen
haus flipp und klar zugegeben hätte : Die Baldur von Schirach gab am Brenner den der GIL (Gioventu Italiana del Littorio ) das
Sowjets verlangen von uns als Voraus - Startbefehl zur großen Radfernfahrt Rom - Wort und dankte für die überaus herzliche Be¬

segung für weitere Verhandlungen die Berlin - Rom, die die Freundschaft zwischen der grüßung . Die Rede Bonamicis schloß mit den
Preisgabe unserer militärischen Geheim - Jugend Deutschlands und Italiens versinnbild : besten Wünschen für Großdeutschland und seinen

lichen soll . Führer Adolf Hitler .
nisse ? Zur Begründung seines wie er
meinte ,,außergewöhnlichen Schrittes "
fonnte Chamberlain nichts anderes geltend
machen als die Hoffnung auf die Erklärung
Mol tows , daß man durch die Aufnahme
von Generalstabsbesprechungen vielleicht "
( !) auch zu einer politischenEinigung gelan¬
gen fönnte. Die Erfüllung dieser sowjet¬
russischen Forderung ist die größte Demüti¬
gung in der Geschichte des angeblich so
stolzen Albion . Sie hat nur denden einen

Vorzug , daß London diesmal gezwungen
ist , seine Karten restlos offen auf den

Tisch zu legen, während es auf anderen Ge¬
bieten der internationalen Politik immer
noch bei verdecktem Spiel seine falschen Kar¬
ten mischen zu fönnen glaubt .

Deutschland will uns nicht demütigen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 2. August .

Die tschechische Oeffentlichkeit hat die

Nachricht von der Aufstellung einer Regierungs¬
truppe im Protektorat mit großer Genugiuung
aufgenommen . In der Presse wurde die An¬
fündigung in großer Aufmachung an hervor
ragender Stelle wiedergegeben . Man sieht in
der Errichtung der Korps ein Zeichen dafür ,
daß von deutscher Seite die Waffenehre des
tschechischenVolkes nicht geschmälert werden soll,
wenn auch nach der Errichtung des Protektorats
das ehemalige tschecho -slowakische Heer aufgelöstwerden mußte, da auf dem Hoheitsgebiet des
Reiches nicht zwei Armeen bestehen können .

Von den tschechischen Blättern unterstreicht
der „Poledni Liſt " vor allem , daß der Schaffung
einer Regierungstruppe nicht nur praktische
sondern auch eine hohe moralische Bedeu =
tung zufomme . Das Recht , Waffenträger zu
sein " , so schreibt die Zeitung , ist Ehrenrecht .
Hierfür haben die Deutschen ein besonders gut
ausgeprägtes Feingefühl . Wenn das Reich nun¬
mehr die Errichtung einer tschechischen Regie¬
rungstruppe ermöglicht hat , so beweist es da¬
mit , daß es mit der Liquidierung der ehemalis
gen tschecho - slowakischen Armee lediglich ein
praktisches Ziel , jedoch keineswegs die Absicht
verfolgt habe , den tschechischen Mann moralisch
zu demütigen und ihm das Recht zum Waffen¬
tragen überhaupt zu entziehen . Wir Tschechen
werden deshalb auf unsere kommende Truppe
stolz sein , ist sie doch das Sinnbild unserer sitt
lichen Gleichstellung mit den Männern anderer
Nationen "

An die griechische Adresse
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom . 2. August .

Der Reichsjugendführer begrüßte die jungen
Deutschen und Italiener . Die Freundschaft zwi¬
schen der jungen Garde des Duce und der
Sitler -Jugend sei bereits Tradition geworden .

Ein Sieg -Heil , von Baldur von Schirach im
Namen des Führers auf den italienischen König
und Kaiser, den Duce und die italienische Na¬
tion ausgebracht , brauste über die Paßhöhe . Die |

Die deutschen Hymnen erklingen . Dann gibt
der Reichsjugendführer den Befehl zum Beginn
der Fahrt . Durch eine Ehrenpforte sausen die
Jungen paßabwärts . In Gries am Brenner
schloß sich eine Vorbeifahrt der Deutschen und
der Italiener vor Baldur von Schirach und
Gauleiter Hofer an. Die Fahrt endete am ersten
Tage in Garmisch-Partenkirchen .

Neues Bauverfahren wird erprobt
Dr. Leh bei der Grundsteinlegung zur Wohnsiedlung Charlottenburg -Nord
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) Wenn mit den heutigen Baumethoden und

Berlin , 2. August . den heutigen Bauverfahren das Wohnungs¬
Dienstag fand im Rahmen der groß - bauproblem nicht gelöst werden kann , so ziehen

zügigen Umgestaltung , die die Reichshauptstadt wir Nationalsozialisten den einzig möglichen
unter der Leitung des Generalbauinipettors Schluß : die jetzigen Baumethoden reichen nicht
Prof . Speer erfährt , die feierliche Grundstein aus und müssen vervollkommnet werden .
legung zur Wohnsiedlung Charlottenburg -Nord
statt , in der Wohnungen für vierzigtausend Arbeitsfront schon dazu übergegangen ist, in

Dr . Ley gab hierbei bekannt , daß die Deutsche
Boltsgenossen entstehen werden . Im Mittel :
punkt der Feier stand eine Rede des Reichs¬ gewissenhafter Zusammenführung von Praxis
organisationsleiters Dr. Ley , in der er sich mit und Wissenschaft ein völlig neues Bauverfahren
den großen auf dem Gebiete des Wohnungs- 3u entwickeln, das bereits jetzt in einem
baues in naher Zukunft zu lösenden Aufgaben größeren Bauplan von mehrstödigen Etagen¬
eingehend beschäftigte . häusern praktisch erprobt wird . Die Ergebnisse

dieser Pionierarbeit seien großartig .

iegt die Vorlagen zugehen, hat ebenfalls schon
gezeigt, daß es auf einem ähnlichen Standpunkt
steht wie der Senat .

Roosevelt werden auf diese Weise immer
mehr die Flügel beschnitten , mit denen er sich
schon in das Lager der Einkreisungspolitiker
begeben wollte . Sein Parlament ist mißtrauisch
geworden und weigert sich, ihm Geld anzuvers
trauen , weil der begründete Verdacht besteht ,
daß dieses Geld in Wirklichkeit für andere
Zwecke verwendet werden soll , als für die auf

Billen nicht nur für Roosevelt , Morgenthau
dem geduldigen Papier angegebenen . Bittere

und Genossen , sondern vor allem auch für die
unentwegten Einkreiser in London .

In Frage gestellt
Totio , 2. August .

Die gestrigen japanisch - englischen Verhand
lungen über die Tientsiner Wirtschaftsfragen

find, was die Währungsfrage anbetrifft, bisher
ohne Erfolg geblieben . Japans Stellungnahme
und seine Forderungen gegenüber England find
folgende :

1. Die Befriedung Nordchinas ist solange ge

fährdet , wie der Tschungking - Dollar in Tientsin

zugelassen ist , während er sonst in Nordchina

allgemein verboten ist .

2 . Der Tschungting - Dollar in der britischen

Konzession von Tientsin stellt ein Bindeglied

zwischen der Tschungking -Regierung und den

Attivisten in der Konzession dar .

3. Der Silbervorrat in der britischen Kon

zession gehört der nordchinesischen Regierung .
4. Die britische Konzession soll deshalb das

Silber an die nordchinesische Regierung auss
liefern .

Ein britischer Gegenvorschlag , diese Fragen

Japan abgelehnt .
Finanzsachverständigen vorzulegen , wurde von

Unterhausferien bis 3. Oktober

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 2. August .
Am heutigen Mittwoch findet in London

Trok aller erheblichen Anstrengungen , so
führte Dr . Len aus , ist es den Städten und Ge - Wenn der Führer eines Tages den Befehl die letzte Kabinettssitzung vor den Parlamentsmeinden , der Industrie und der Landwirtschaft zum Großangriff auf das Wohnungsbau - und
bisher noch nicht gelungen , den Wohnungs - Giedlungsproblem erteilen wird , werden alle
bedarf auch nur annähernd zu decken . Alle

großzügigen Siedlungs- und Wohnungsbauten sezungen gegeben sein, um es in Deutschland
technischen und organisatorischen Voraus

find gegenüber der Größe dieses Bedarfes zu schnell und für immer zu lösen. Unser Zielnächst nur ein Tropfen auf den heißen Stein .
Wir fönnen gegenwärtig nicht den laufenden ist und muß sein " , wie Dr . Len ausrief , schöne ,
Bedarf befriedigen , viel weniger können wir geräumige , geiunde und billige Wohnungen
daran denken , die Sünden der Vergangenheit für die schaffenden deutschen Menschen zu er¬
von heute auf morgen wieder gutzumachen . stellen ."

Deutscher Rekordflug über 10 000 Kilometer
Bewundernswerte Leistung eines Heinkel -Flugzeuges

Berlin . 2 . Auguft .
Die Deutsche Luftfahrt hat ihre beispiellose

Erfolgsserie durch eine neue bedeutende Höchst
leistung fortgesetzt . Den mannigfachen Refors
den der letzten Zeit wurde nunmehr eine Best
leistung über die längste in der internationalen
Retordliste überhaupt geführte Strede zugefügt .
Das Heinkel -Flugzeug Se 116 stellte mit einer
Stundengeschwindigkeit von 216 Kilometer eine
neue Weltbestleistung über die 10 000 - Kilo
meter -Strede für Deutschland auf . Die Be
Jagung des Flugzeuges bestand aus Den
Heintel -Piloten Oberleutnant der Reserve Rolf
Jöster , Oberfunter Artur Suppa von der Deut¬
schen Lufthansa und dem Motorenspezialisten
der Hirth -Motoren GmbH. Hans Lausmann .

Bon Italien überboten
Rom . 2. August .

Stunden - Kilometer verbessert , ohne daß man
wußte , daß fast zur gleichen Zeit auch von
Deutschland die bisher von Japan gehaltenen
Reforde verbessert waren .

An Bord des „ Gneisenau "

Berlin , 2. August .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Großadmiral Dr. h. c. Raeder , begab sich nach
Saßnitz auf Rügen , von wo er sich gestern
morgen auf dem Schlachtschiff „ Gneisenau "
einschiffte , um an einem Kaliberschießen des
Flottenflaggschiffes teilzunehmen .

ferien statt . Ministerpäsident Chamberlain
teilte im Unterhaus mit , daß die Parlaments

Gruppe um Churchill und Eden sette ihre Ar
ferien bis zum 3. Oftober dauern würden . Die

beit mit dem Ziele fort, Chamberlain burch
einen Ausschuß während der Parlamentsferien
überwachen zu lassen . Diese Tattik wird
von einem Londoner Abendblatt treffend als

Eintreisungspolitit gegen Cham
berlain " bezeichnet , denn auch die Linke bes
fürwortet einen Ueberwachungsausschuß . Dienss
tag erklärte Chamberlain auf Anfragen , daß
das Parlament im Falle eines Krieges auf
jeden Fall einberufen würde .
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Bayreuther Künstler beim Führer KürzmeldungenBayreuth , 2. August .
Der schneidige Wetteifer der deutschen und

italienischen Luftfahrt beschließt den 1. August Wahnfried im Beisein von Frau Winifred des Generalfeldmarschalls
Dienstag empfing der Führer im Haus Aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages

mit einer Sensation , welche die konkurrenzlose Wagner die an den Bayreuther Festspielen be= von Hindenburg

fliegerische Leistungsfähigkeit der Achie in hell - teiligten Künstler und Künstlerinnen und verlegte der Reichskriegerführer . General der In¬
brachte mit ihnen einen Abend geselliger Unter- fanterie 44-Gruppenführer Reinhard , am Hin
haltung . denburg -Denkmal auf dem Kyffhäuser einen

Lorbeerkranz nieder .

Der Direktor des halbamtlichen Giornale
d' Italia ", der als der Offiziofus der italieni¬
schen Regierung anzusehen ist , untersucht in
einem Artikel die Lage und die außenpolitische
Haltung der . . passiven Einkreiserstaaten " . Da =
bei wendet sich Ganda vor allen Dingen Grie
chenland zu und schreibt zu diesem Thema :
„ Griechenland befindet sich auf bestem Wege ,
um gegen Italien Stellung zu nehmen. Schon
im abessinischen Krieg hat es die Sanktionen
gebilligt , wie es auch während des spanischen stes Licht rückt. Nachdem erst am Nachmittag
Krieges bei dem Vertragsabschluß in Ryon des Tages das deutsche Heinkelflugzeug 5 116
seine anti - italienische Haltung bewiesen hat . mit einer Stundengeschwindigkeit von 216 Ki¬
Heute hat es außerdem durch die Annahme der lometer die Weltbestleistung über die 10 000¬
einseitigen Garantie sein Einverständnis Kilometer -Strede aufstellte , meldet die Luft¬
mit der englischen Einfreifungs - waffe des befreundeten Italien wenige Stun
politif bewiesen . Rumänien ist viel vor - den später bereits eine Verbesserung auf
sichtiger und versucht . Herausforderungen zu nahezu 237 Stunden -Kilometer .
vermeiden . Es hat zwar die einseitige Ga - Ein dreimotoriges Flugzeug der Luftwafferantie Englands angenommen . versucht aber des Imperiums verließ Sonntag morgen Gui¬
durch verschiedene Freundschaftsfundgebungen donia und landete erst Dienstag nachmittag .
für Italien und Deutschland die Bedeutung Auf einer geschlossenen 1000 -Kilometer -Bahn
dieser Garantie abzuschwächen . In Wirklich wurden in insgesamt 57 : 01 : 52 Stunden
teit aber hat sich Rumänien durch diese Gas 12 937,77 Kilometer mit einem Durchschnitt von
rantie genau wie die anderen Staaten dem
bemokratischen Block , der sich in seiner Rolitik
gegen die Achse richtet , angeschlossen " .

226,192 Stunden -Kilometer zurückgelegt und
dabei zugleich der internationale Geschwindig
teitsrekord über 10 000 Kilometer auf 236,970

Salzburger Festspiele eröffnet
Zwischen arabischen Freischärfern und britis

schem Militär kam es in der Straße Hebron¬
Bersheba bei dem Dorf Adhdahiriya zu einem
Gefecht , bei dem neun Araber getötet und ein
verwundeter Freischärler gefangen genommen
wurde .

Salzburg , 2. Auguft .
Mit einer künstlerisch hochstehenden Auffüh :

rung des Rosenkavaliers " von Richard Strauß
wurden Dienstag die Salzburger Festspiele
1939 in Gegenwart von Reichsminister Dr.
Goebbels eröffnet . In der Ehrenloge des um =
gestalteten Festspielhauses sah man ferner
Reichsminister Dr . Seyß - Inquart , Staats :
minister Dr . Meißner und Minister von Glaise¬
Sorstenau , Gauleiter Dr. Rainer sowie den Laufe des geftrigen Tages zu schweren Zusam
Reichsdramaturgen , Ministerialdirigent Dr . menstößen zwischen der Polizei und demons
Rainer Schlösser . strierenden Moslems gekommen .

Wie Reuter aus Bombay meldet , ist es im



Oberfeldwebel Falderbaum erzählt :

Kunstflugmeister troß Blinddarmreizung
Die ersten Loopings ohne Anleitung ausgeführt - Wette führt zum Rückenflugrekord

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters ) | mußte man mich richtiggehend aus der Maschine

Dor

Kassel , 2. August .
Oberfeldwebel Albert Falderbaum ge¬

lang es zum erstenmal nach dem Altmeister des
Geschicklichkeitsfluges , Gerhard Fieseler , den
Meistertitel in diesem schweren Wettbewerb
zum zweiten Male hintereinander zu erringen .
Unser Mitarbeiter hatte nach der Rückkehr Fal¬
derbaums nach Kassel Gelegenheit , mit dem
„neuen-alten " Meister zu sprechen . Er erfuhr
von den Schwierigkeiten, die dieser Wettbewerb
nicht nur an alle Teilnehmer , sondern
allem an Falderbaum selbst gestellt hatte , der
als franker Mann an den Start gegangen war .

An seine Maschine gelehnt , steht Falderbaum .
Man sieht es dem neuen und alten Kunstflug¬
meister an, daß er doch recht abgekämpft ist,
weniger durch die Anforderungen , die der Ge¬
schicklichkeits -Wettbewerb an alle Teilnehmer
stellte , als durch die schlechte gesundheitliche
Verfassung , in der sich der Meister während desWettbewerbs befand . Wie Falderbaum erzählt ,leidet er schon seit längerer Zeit an
Blinddarmreizung , die schon längst eine Ope =
ration nötig gemacht hätte . Nur im Hinblick
auf den Frankfurter Wettbewerb hat er die
Operation hinausgezögert . Diese Krankheit war
für ihn aber doch eine starke Behinderung .
denn er konnte sich während der Durchführung
des Wettbewerbs nicht so in seiner Maschine
anschnallen lassen wie es hätte geschehen müssen .

Ich wollte schon aufgeben "

22

einer

Von den 22 Wettbewerbern " , so erzählte
Falderbaum ,, , die sich zur Uebung stellten , fielen
16 aus , so daß wir mit acht Wettbewerbern für
die Kürübungen übrigblieben . Diese „ Kür "
war fliegerisch gesehen etwas ganz Besonderes ,
denn jeder Wettbewerber wartete mit einem
besonders schwierigen Programm auf . Bei
dieser Uebung hatte ich gleich ein großes Plus ,
da ich mir bei der Aufstellung meines Pro¬
gramms immer nur die schwierigsten Figuren
ausgesucht und geschickt zusammengereiht habe .
Wenn auch an sich schönes Wetter war - für
uns Flieger war es weniger angenehm , da die
Luft schwer trug und dadurch auch der Motor
schlecht zog . Man fonnte für sein Programm
nur mühsam Höhe halten . Obwohl ich durch
meine gesundheitliche Beschaffenheit gehindert
war , habe ich trotzdem auf die Zähne gebissen
und bin gestartet . Nach der Hälfte des Pro¬
gramms bekam ich derart starke Schmerzen , daß
ich die Kür beinahme abgebrochen hätte . Aber
ich habe sie doch durchflogen . Nach der Landung

Pod

herausheben . Ich konnte kaum stehen " .
Es ist Oberfeldwebel Falderbaum unange¬

nehm , von diesen Dingen zu sprechen, denn er
ist ein bescheidener Mann und will gar nicht so
viel ,,um sich herum gemacht " haben .
17 Minuten Rückenflug

Falderbaum erzählt dann von seinem ersten
Kunstflug , den er von Bonn aus , und zwar mit
einer Maschine, die nicht zum Kunstflug zuge¬
lassen war , versucht hatte . Er flog mit dieser
Maschine so weit weg , daß ihn die Polizei nicht
sehen konnte , und übte ohne Anleitung und
ohne Lehrer seine Loopings und Rollen . Mit
verschmigtem Lächeln erzählt Falderbaum von
iener Zeit , und auch von jenem denkwürdigen

Augenblick, als er zu seinem viertelstündigen
Rüdenflug startete . Als junger Militärflieger
in Celle saß er kurz vor Monatsende mit seinen
Kameraden in der Kantine , und alle waren sie
recht knapp bei Kasse. Im Verlauf ihrer Unter¬
haltung fam es zu einer Wette . Falderbaum
verpflichtete sich, einen Rückenflug von einer
Viertelstunde auszuführen . Die Flugzeit betrug
genau 17 Minuten , die Wette war gewonnen
und wurde an einem netten Bierabend gefeiert .
Von jener Zeit bis zum heutigen stolzen Er¬
folg hat Falderbaum einen steilen Erfolgsweg
durchschritten , der nur erreicht werden konnte
durch tägliches Leben in der knappen Zeit , die
ihn sein Dienst in der Luftwaffe freiläßt für
den von ihm so sehr geliebten Geschicklichkeits¬
flug.

Leipzig ehrt Rudolf Bromme
Denkmal für Deutschlands ersten Admiral - Feier am 10 . September

( Eigener Bericht )
Leipzig , 2. August .

In Leipzig wird am 10. September
zum 135. Geburtstage des ersten deutschen
Admirals , Rudolf Bromme , ein Denkmal ent¬
hüllt . Es soll an die Bemühungen dieses
Mannes erinnern , der vor rund 100 Jahren
versuchte , eine deutsche Reichsmarine zu schaffen .

Rudolf Bromme brachte feineswegs jene
Voraussetzungen mit , die ihn für den See¬
mannsberuf geeignet scheinen ließen . Er war
sehr schwächlich, und nur seine Selbstdisziplin
und ein überstarker Wille bezwangen die
Hindernisse , die sich seinem Berufswunsch ent¬
gegenstellten . Da es in jener Zeit nicht mög¬
lich war , auf deutschen Schiffen zu dienen , fuhr
er auf amerikanischen . Das Jahr 1848 schien

"

die Bildung eines Deutschen Reiches anzu
fündigen . Man rief ihn in die Heimat zurück.
Er wurde mit der Gründung einer deutschen
Marine betraut und erhielt den Titel :

Reichskommissar für das Marinewesen " . 1849
wurde er zum ersten Konteradmiral Deutsch¬
lands ernannt . Im gleichen Jahre versuchten
die Dänen unsere Nordseehäfen zu blockieren .
Mit der Fregatte „Barbarossa " die er selbst
befehligte und zwei anderen Schiffen jagte
Bromme das Geschwader der Dänen in die
Flucht .

Das Denkmal , das zu Ehren Rudolf
Brommes errichtet wird , zeigt ein Bild dieser
Fregatte und erinnert damit an die erste Tat
unserer jungen Kriegsmarine und an den
Mann , der sie schuf.

Schwere Unwetter im Böhmerwald
Die Ernte größtenteils vernichtet - Zahlreiche Straßen unbefahrbar

Linz . 2. August .
Montag abend ging über dem Böhmerwald

ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag
nieder , wie man es seit Jahrzehnten nicht mehr
erlebte . Nach vorläufigen Schäkungen sind
etwa 3000 Hektar Felder und Wiesen voll¬
fommen vernichtet worden . Die auf den Fel¬

Unmögliche Arbeitsverhältnisse
Zwei Selbstmorde unter dem Bersonal des Londoner Parlamentsgebäudes
( Drahtbericht unseres Vertreters in London )

aus

London , 2. Auguft .
Nachdem in den letzten Wochen zwei

Mitglieder des Küchenpersonals des Londoner
Barlamentsgebäudes durch Selbstmord
Sem Leben geschieden waren . hat sich eine
Gruppe von Abgeordneten dazu entschlossen, die
Arbeitsverhältnisse in den Wirtschaftsräumen
des Parlaments zu untersuchen , die in den
Kellergewölben des Parlamentsgebäudes unter :
gebracht sind . Bei dieser Gelegenheit wurden
geradezu himmelschreiende Zustände aufgedeckt .
Die Angestellten des Wirtschaftsbetriebes hatten
schon seit Jahren ihre Volksvertreter darauf

dern stehende Getreideernte ist stellenweise
restlos zerstört . In zahlreichen Ortschaften sind
Straßen und Bläke unbefahrbar . Fernleitun
gen wurden unterbrochen . Die Hagelschlossen
erreichten stellenweise die Größe von Tauben =
eiern . In zahlreichen Fällen wurden Kinder .
die damit beschäftigt waren , das weidende Vieh
nach Hause zu treiben , von den Hageschlossen
verlegt. Zahlreiche freiwillige Helfer sind sofort zu den Aufräumungsarbeiten in das von
der Unwetterkatastrophe heimgesuchte Gebiet
gegangen. Außerdem wurden weitere Silis :maßnahmen für die so schmer betroffene Be¬
völkerung eingeleitet .

rüstung über die unglaublichen Mikstände nicht
zurück und meinte , die Aufenthaltsräume seien
dreckige Löcher . Die Behörden versuchen natür - Schaden angerichtet . So wurde unweit von
lich, die Schuld von sich abzuwälzen . So er¬
klärte der Sekretär des Schazamtes im Unter¬
haus , das Ganze sei eine Angelegenheit des
Küchenkomitees. Damit ist die Sache
läufig erst einmal abgetan .

Das gleiche Unwetter hat auch in anderen
Gegenden des Oberdonaugebietes großen

Wels in Traunleiten ein großes Bauernqut
durch einen Blikschlag in Brand gefekt . Das
Feuer vernichtete nicht nur das Haus , sondern
auch die gesamte bereits eingebrachte Ernte .vor =

Rüstungen stark gefragt
( Von unserem Vertreter in London )

London , 2. August .
Bei der Versteigerung einer Waffensamm¬

Bergsteigerische Ausbildung der $ 8 .
Berlin , 2. August .

Zwischen der Reichsjugendführung und dem
Deutschen Alpenverein wurde eine Vereins
barung geschlossen , die Dr . Seyß -Inquart auf
der 65 . Haupttagung der Deutschen Alpenvers
einigung in Graz behandelte . Danach erfolgen
die bergsteigerische Ausbildung und die Bergs

der Ostmark und des Sudetenlandes an Umfang
fahrten der HI ., die seit dem Wiederanschluß

sehr gewonnen haben , in engster Zusammens
arbeit mit dem DAV . Der Alpenverein hat sich
bereiterklärt , der 53. feine Einrichtungen , Auss
während die HI . ihre bergsteigerisch interessier
bilder und Geräte zur Verfügung zu stellen ,

ten Mitglieder den Jugendgruppen des Alpens
vereins zuführt . Eine Sportordnung steht die
systematische Ausbildung der Jungen vor , mitdem Ziel , eine gute Grundlage für das mili
tärische Bergsteigen zu schaffen .

Autofallenräuber hingerichtet
Berlin , 2. August .

Am gestrigen Dienstag ist der am 24 . Mai
1919 geborene Kurt Franke aus Fulda hin
gerichtet worden , der durch Urteil des Sonder

gerichts in Kassel vom 12 . Juli megen Verbres
chens gegen das Autofallengesetz in Tateinheit
mit Mord und schwerem Raub zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt worden ist . Franke , ein mehr
fach vorbestrafter asozialer Mensch , hat in der
Nacht zum 13. Juni auf der Straße Frankfurt¬
Main nach Dietzenbach im Vfenburgerwald den
Reisevertreter Karl Engelhardt , den er dorthin
gelockt hatte , in dessen Wagen ermordet .

Kriegsdienstverweigerer vor Gericht
(Von unserem Londoner Vertreter )

London , 2. August .

In England tagte zum ersten Male det
Gerichtshof , der sich mit den Kriegsdienstver
weigerern , oder wie man sie in der freien Des

mokratie nennt , Wehrdienstverweige
rern aus Ueberzeugung " zu befassen
hatte . In Birmingham standen vor dem
Midland - Tribunal zwanzig junge Leute , die
sich vor dem Wehrdienst drücken wollten . Ihre

militärfeindliche Ueberzeugung " man hat

dafür auf dem Festland eine andere Bezeich
nung fand milde Richter . Einem Teil von
ihnen wurde gestattet , in ihrem gegenwärtigen
Beruf weiterzuarbeiten , sechs dagegen wurden
in Arbeitslager geschickt , die das Arbeitss

ministerium zu diesem Zwede neu einrichtet .
zum Trost wurde ihnen die ausdrückliche Ver
ſicherung gegeben, daß sie nicht zu Miltär¬
arbeiten herangezogen würden .

-

Die Linkspresse ist über das Verfahren bes

geistert und hebt hervor , daß die Stimmung
im Gerichtssaal freundlich und liebenswürdig

gewesen sei ( !) . Immerhin zeigen die Vorfälle ,

den Fahnen geeilt ist, wie die Breffe es
Jung - England doch nicht so begeistert au

großem Stolz behauptet .

44 Merionen ertrunten 11

hit

Manila , 2. August .

Zwischen den Philippineninseln Samar und
Leyte fenterte bei schwerer See eine Motors
fähre , die achtzig Personen an Bord hatte .
36 tonnten sich mit Hilfe von Rettungsgürteln
so lange über Wasser falten , bis sie aufgefischt
wurden ; 44 ertranfen .

Die urbe ell ' e Kohlenfuhre
Borschüsse auf nichtbestelltes Holz - Toller Trick zweier Gauner

aufmerksam gemacht, daß die Arbeitsbedingun- lung in London erzielten Waffen und Rüstun- Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung) | meinten darauf gewöhnlich, daß sie die bea
gen für sie in dem ersten Haufe des Welt¬
reiches unerträglich seien . Jetzt hat man
fich endlich entschlossen . den Beschwerden der
Leute auf den Grund zu gehen und dabei fest¬
gestellt , daß die Angestellten unter menschen¬
unwürdigen Bedingungen arbeiten .

aus

gen deutscher Herkunft außerordentliche
Preise . So brachte eine Rüstung mit Hunds¬
gugel " -Visier , eine Tiroler Arbeit aus dem
vierzehnten Jahrhundert , die aus der von
Heinrich von Montfort , Bischof von Chur , ge¬
gründeten Churburg stammte , den hohen Preis

In einem Raum , der weniger als drei¬ von über 32 000 Reichsmart . Für die aus der
mal drei Meter mist , mußten sich die 25 Sammlung des Herzogs von Altenburg auf
Mädchen des Wirtschaftspersonals Schloß Altenburg stammende Rüstungumziehen
und , da es nicht anders möglich war , ab - Stahl mit goldtuschierten Aezarbeiten (16.
wechselnd ihre Freizeit verbringen . In dem Jahrhundert , Augsburg ) wurden fast 17 000
Raum befanden sich nur vier Stühle und ein Reichsmark bezahlt . während eine nach Neuyork
Tisch , auf dem die Mädchen bei durchgearbei¬ tommenden deutsche Rüstung aus dem Jahre
teten Nächten abwechselnd ein wenia Schlaf

1580 siebentausend Reichsmark brachte .
zu finden suchten . In dem Raum für dieKellner ist es nicht besser bestellt . Spinn¬gewebe an den Wänden . feine Entlüftungs¬anlage und tote Mäuse vor dem Eingang . Die .Kellner versicherten , daß die tägliche Ausbeutevon erlegten Mäusen weitaus größer sei alsdie beiden Kadaver die die Abacordneten zuGesicht bekommen hatten . Ein Küchenanae¬
stellter sagte , daß er schon über sechs Jahre indem Betriebe gearbeitet habe , aber es sei
nichts zur Verbesserung der Räume getan wor =
den . Ein Abgeordneter hielt mit seiner Ent :

Berlin , 2. August .
Mit Hilfe eines nicht ganz alltäglichen

Tricks verdienten " sich zwei Gauner . die jetzt
von der Kriminalpolizei festgenommen werden
konnten , in Berlin ihren Unterhalt .

Ernst und Hermann , so lauten die Vor¬
namen der beiden Betrüger , fuchten gewöhn¬
lich Haushalte auf . in denen Hausangestellte
tätig waren . In Abwesenheit der Wohnungs¬
inhaber pflegten sie plötzlich zu erscheinen und
mit biederer Stimme zu erklären , daß das be¬
stellte Holz und die Kohlen da wären . Natür¬
lich hatten die Ana stellen keine Ahnung von
einer solchen Bestellung . Die beiden Gauner

- AFRL

Mißglückter Raubüberfall
Neuyork , 2. August .

In Champaign ( Illinois ) überfielen zwei
mastierte Männer den Postwagen eines Per¬
sonenzuges , der 56 000 Dollar Lohngelder für
die USA . -Armee beförderte , nachdem der Zug
die kleine Station verlassen hatte . Während der
Lokomotivführer , durch einen aufmerksamen
Postbeamten gewarnt , die Fahrt beschleunigte ,
entspann sich zwischen der Wagenbesatzung und
den Räubern ein Feuergefecht , das mit der
Verwundung eines Angreifers endete , der beim
Abspringen von dem fahrenden Zug liegen blieb
und später gefaßt wurde . Der zweite hielt sich
die Beamten mit dem Revolver vom Leibe , bis
der Zug nahe der nächsten Station langsamer
fuhr , so daß er abspringen und , wenngleich
beutelos , trotz der nachgesandten Schüsse in
einem Automobil entkommen konnte , das auf
einer Landstraße nebenher fuhr und offensicht wurde bei einer englischen Transatlantiklinie über Southampton ausprobiert . Ein Bomberlich die Flucht nach dem Raubüberfall erleich der englischen Luftwaffe gibt an das Flugboot ,, Cabot während des Fluges Brennstoff ab .tern follte .

AFCU,

Ein fliegender Tank

(Scherl Bilderdienst )

stellten Sachen trotzdem abladen wollten , na
türlich gegen eine kleine Anzahlung als Sicher
heit . Da sie sehr sicher auftraten , gelang es
ihnen fast immer , einen Anzahlungsbetrag zu
erhalten . Nachdem die Hausangestellte ihnen
dann auch die Kellerräume geöffnet hatte .
machten sich die Gauner in einem geeigneten
Augenblick aus dem Staube . Kam es vor , daß
eine Hausangestellte die Annahme der Kohlen
und die Zahlung eines Vorschusses ablehnte , io
pflegten sie sich mit der Bemerkung zu emp
fehlen , sich in der Hausnummer qeirrt zu haben .
In einzelnen Fällen haben die beiden . . Holzs
lieferanten " günstige Gelegenheiten benutzt , um
Geld und Schmucksachen im Werte von insge
samt mehr als 1000 RM . zu entwenden .

Emden

Drnd und Berlag . N Gauvertag Weser -Ems , GmbH .,Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter Sans wees .

Hauptschriftletter Wien olteris Stellvertreter :
Dr Emil Krigler : Schriftletter vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich ( auch jeme tu die Bilder ) für Bolstit ,
und Wirtschaft : Friedrich Cain , für Kultur sowie die
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingerland : Dr . Emil
Krizler . für Gau und Proring sowie Sport : Friedrich
Keiser : für Emden . Hellmuth Kinsky (zur Zeit in Urlaub ),
in Vertretung Friedrich Keiser alle in Emden , außer
dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz
Brockhoff . in Aurich Heinrich Herderhorst , in Norden :
Hermann König Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortliche Anzeigenleiter Baul Schiwy . Embes
D. -A Juni 1939 Gesamtauflage 28 101

danon Restrtsausgaben
Emden -Auric corder Harlingerland
geer Reiderland

18 102
9 999

Jui Jett i dt : Anzeigenpreislite z 18 für alle quse
gaben gültig Nachlakitaffe : tür die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich Harlingerland und Dte Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise ti Die heramtausgabe Dte 46 tate
meter breite Millimeteret 13 tennig . Die 68 milli
meter breite Tert -Will -netetzel fennig

Anzeigenprette tür bie Beartsuusgabe Emden -Norden
Aurich -Harlingerland 16 Millimeter brette M. lt
meterzeile 10 Pfennig die 68 Mill neier breite Texte
Millimeterzeile 40 Pfennig

die

Anzeigenpreile für die Begirtsausgabe veer -Retdertand :ote 46 Drill meter breite Millimeterzetle 8 Pfennig . Die68 Millimeter breite Teri Millimeterдetle 40 Pfennig .
Ermäßigte rundprete aur tur dte jeweilige Beatrisausgabe Familien und wiernanzeigen 8 Pfennig .
3m NS -Gauverlaa eter -Ems GmbH erscheinen 11. 0gejamt

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staats , eitung

28 101
37 203
39 200

Wilhelmshavener Kurier 17 031

Gesamt -Auflage : 101 585



Schiffahrt und Wirtschaff
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs =

Bewegungsliste vom 31. Juli : Verkehr zum Rhein : Baldur
81. von Leer Richtung Duisburg . Dollard löscht 31. in
Duisburg , 1. /2. Düsseldorf Hilde am 30 von Leer nach
Dortmund , Wanne , Gelsenkirchen , Duisburg . Ambulant
löscht /labet in Leer . Netty von Oldenburg nach Leer .
Wega 31. von Bremen nach Leer , weiter zum Rhein .
Verkehr vom Rhein : Friede löscht in Papenburg , meiter
nach Leer . Berkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund -Ems -Kanal -Stationen . Emanuel ladet /beladen
in Bremen . Konkurrent ladet /beladen in Bremen . Hedwig
löscht in Bremerhafen , ladet anschl in Bremen . Ver¬
tehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal¬
Stationen : Käthe am 2. in Münster löschbereit , ladet
anschl . für Aurich . Undine ladet heute in Gelsenkirchen ,
1. /2. Waltrop für Leer . Bruno auf der Fahrt von Mün¬
ster nach Aurich . Gerda in Münster löschbereit , ladet
anschl . für Aurich . Reinhard in Bremerhaven erwarte
Gretel auf der Fahrt von Dorsten nach Turich . Johanne
29. von Münster nach Leer . Verkehr Münster -Norden :
Soffnung ladet in Münster . Wilhelmine ladet /beladen in
Hiltrup . Annemarie 28. von Essen nach Hiltrup . Greta
Tabet / beladen in Hiltrup . Pionier auf der Fahrt von
Norden nach Hiltrup . Anna -Wilhelmine auf der Fahrt
von Hiltrup nach Norden . Maria Helena 28. von Mün¬
fter nach Norden . Verkehr nach den Emsstationen : Aalte
löscht in Leer , weiter nach Bremen . Hermann ladet /
beladen in Bremen . Margarethe löscht in Leer . Vers
tehr von den Emsstationen : Sturmvogel löscht in Leer ,
ladet für Bremen . Annemarie auf der Fahrt von Leer
nach Bremen . Grete heute von Norden in Richtung Bre =

Diverse andere Schiffe : Erich fährt Sand .
Hoffnung fährt Sand . Vorwärts löscht in Emden . Adel¬
heid fährt Steine zwischen Oldenburg und Langeoog . Ju¬
piter löscht in Norderney . Vorwärts löscht in Bortum .

Steine fahren : Gesin Anna , Anna -Gesine , Gretchen ,
Hermann , Annette , Maria , Marie , Helene , Herbert .
Busch fahren : Concordia , Möve , Schwalbe , Nordtern ,
Kehrwieder , Heimkehr , Wilhelmine , Hertha , Wega , Anna ,
Seeadler . Sophi 31 in Oldenburg . Angela 29. in
Oldenburg . Agnes löscht in Leer . Ingeborg löscht 31. in
Oldenburg . Tilia 31. in Oldenburg erw . W. B. 6 lädet /
beladen in Grimberg . St . Antonius 31. in Oldenburg erw .
Marianne 29. von Grimberg abgef . Berta ladet in Grim¬
berg . Germania ladet 1. in Grimberg .

men .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emben . Marie
Fisser 30. von Rotterdam in Methil .

Hendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 30 .
von Gefle in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 29. Curacao
nach Kingston . Aachen 30. Boston . Aller 31. Brisbane
nach Sydney . Coburg 31. Rotterdam nach Hamburg . Do =
nau 30. 42 Grad Nord , 33 Grad West pass . nach Ant¬
werpen . Dresden 30. St . Thomas pass . nach Cristobal .
Düsseldorf 30. Antwerpen . Eisenach 30. Ouessant pass. nach
Cristobal . Elbe 29. Ouessant pass nach Port Said . Ems
30. Ouessant pass. nach Hamburg . Franken 30. Antwerpen .
Gneisenau 29. Manila nach Singapore . Hameln 30. East
St . John . Helgoland 29. Bostor nach Neuyort . Lippe 29 .
Oran nach Casablanca . Oder 29. Tsingtau nach Saigon .
Scharnhorst 29. Colombo nach Singapore . Weser 29 .
Ouessant pass. nach Cristobal .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen .
Birkenfels 29. Suez . Braunfels 30. von Antwerpen .
Drachenfels 29 Bombay . Hohenfels 29. Bombay . Kandel¬
fels 30. Colombo . Lahned 30. von Pasajes . Liebenfels
30 von Hamburg . Lindenfels 30. von Suez . Hundseck 29.
von Lissabon . Neuenfels 29. von Port Said . Rauenfels
30. Hamburg . Rotenfels 29 Rotterdam . Schwaned 30.
Perim pass . Soned 29. von Hamburg . Etahled 29. Ham¬
burg . Tannenfels 30. Calcutta . Uhenfels 30. von Bun
der Shapour . .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Neptan " , Bremen . Achil =
Tes 30. Ouessant pass . nach Bremen . Ajar 28. Barcelona .
Andromeda 31. Emmerich pass nach Köln . Ariadne 30.
Rotterdam nach Königsberg . Arion 31. Holtenau pass . nach
Castellon . Atlas 30. Huelva . Bacchus 31. Holtenau
pass. nach Rotterdam . Bellona 29. Lissabon nach Bremen .
Ceres 29. Antwerpen . Diana 30. Stettin . Egeria 30.
Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Electra 30. Malmö .
Elin 29. Köln nach Rotterdam . Euler 30. Bilbao . Fero¬
nia 29. Stockholm nach Bremen . Fortuna 30. Rotterdam
nach Bremen . Hector 29. Riga nach Bremen . Hero 30 .
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Hestia 30. Vigo .
Jason 29. Delfzijl . Jupiter 31. Memel nach dem Rhein .
Kronos 31. Aarhus . Latona 30. Flekkefjord . Medea 30.
Rotterdam pass . nach Köln . Mercur 29. Königsberg nachdem Rhein . Minerva 30. Alicante . Minos 29. Köln .
Najade 30. Stettin . Neptun 29. Königsberg nach dem
Rhein . Nereus 31. Emmerich pass. nach Köln . Niobe 30.
Holtenau pass . nach Rotterdam . Olber 29. Rallerö ncch
Bremen . Orest 30. Köln nach Rotterdam . Oskar Friedrich
29. Königsberg nach Bremen . Perseus 30. Danzig . Phaedra
29. Elbing nach Königsberg . Pluto 30. Antwerpen . Pollug 30. Köln . Priamus 30. Rotterdam nach Memel . Rhea
31. Holtenau pass. nach dem Rhein . Rhoen 30. Bruns =büttel pass . nach Stettin , Sirius 29 Hamburg nach Riga .Stella 29. Hamburg nach dem Rhein . Theseus 30. Bruns¬

Herzbeschwerden im Sommer
Gerade im Sommer treten unter dem Einfluß der Hike Herz - und Nervenbe
schwerden stärker auf als zu anderen Jahreszeiten ; häufig ist Schlaflosigkeit da
mit verbunden . Bei folchen Beschwerden sollte man 1 - 3 mal täglich einen Tee¬
löffel Klosterfrau - Melissengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt trinken . Das
gilt besonders für ältere Leute , deren schwächerer Gesamt -Organismus der Hize
weniger Widerstand leistet . Meist hilft das gut , weil Klosterfrau - Melissengeist
eine beruhigende und regulierende Wirkung auf grundlegende Funktionen des
menschlichen Organismus ausübt , besonders auf Herz - und Nerventätigkeit .

Lefen Sie bitte , wie feine Verbraucher urteilen ! So schreibt Herr Karl Elbers¬
kirch , Schwerkriegsbeschädigter , Bad -Ems , Kapellenstr . 3 am 24 . 5 . 39 : 3m leẞ¬
ten Jahr litt ich sehr oft unter nervösen Herzbeschwerden . Da diese nicht besser
wurden , machte ich einen Verfuch mit Klosterfrau - Melissengeist und nahm ich 3 mal
täglich einen Teelöffel voll mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt . Bereits nach
einigen Tagen stellte ich eine überraschende Besserung feft . Diese hat sich bis
heute gehalten . Ich nehme daher Klosterfrau -Meliſsengeist weiter und kann die¬
fen jedem , der an ähnlichen Beschwerden leidet , empfehlen ."Weiter Herr Josef Barth ( Bild nebenstehend ) , Heeresarbeiter , Anif 59 bei Salzburg , am 25 . 5 . 39 : Schgebrauche schon seit längerer Zeit Kiofte -frau - Meliffengeist bei nervösen Herzbeschwerden mit gutem Erfolg .Ich kann dieses Mittel allen , die an den gl chen Be , chwerden leiden , empfehlen ."

Auch Sie sollten einmal einen Verfuch mit Klosterfrau - Meliſsengeist machen ! Besorgen Sie sich nochbeute den echten Klosterfrau - Meliffengeist in der blauen Back ng m ven 3 Nonnen , den Ihr Apotheker
oder Drogist in Flafchen zu RM 2. 80 , 1. 65 ur 0. 90 (Inhalt : 100 , 50 25 ccm ) corrätig hält . Interessentenverlongen ausführliche Druckschrift Nr . 3 von der alleinigen Herstellerin : Sırma M. C. M. Klosterfrau , Köln - Rb .

Stellen - Angebote

3wei tüchtige , junge

Mädchen
für Küche und Haus gesucht .
Eintritt nach Uebereinkunft .

Hauptbahnhofs
Gaststätten , Oldenburg
in Oldenburg .

Gesucht tüchtiges

Zweitmädchen
3. 1. 8. od . 1. 9. Vorzust . ab
18 Uhr . Direktor Moeller ,
Emden , Nordertorstr . 19 .

Junges Mädchen

Zu lofort

Bäckergeselle
gesucht .

für Haushalt und Laden nach Safe, Oldenburg i . /0.
Oldenburg gesucht .

Angebote unter M . 1284 an

Büttners A. - G. ,

Oldenburg i . D.

Wir suchen sofort 2 tüchtige

Sausangestellte
Reichsjugend - Erholungsheim
der NSV . ,
Nordseebad Norderney .

Suche auf ſof. od. später eineAnstreicher
Hausgehilfin

K. Attermann , Friseurgesch . ,
Nordseebad Borkum ,
Franz -Habich -Straße 3 .

Gesucht auf jofort oder zum
1. September ein fires junges

Mädchen
für Haushalt und Laden .

Georg Dietmann ,
Dampfbäckerei ,

und Glaser
stellt laufend ein ( gute Ver¬
pflegung u . Unterkunft wird
gewährt )

W. Zimmermann ,

Neuenburg i . 9 .
Fernruf 283 .

Suche auf sofort oder später einen

Westerstede Lange Straße 83. zuberl . Bädergefellen
Suche baldmögl . für meinen
Privathaushalt ein nettes

Fräulein

in Dauerstellung .

Zum 1. September oder später :
eine tüchtige

zur Stüße und Gesellschaft. Sausgehilfin
Frau B. G. Gruis Wwe . ,
Böhmerwold über Leer .

Dampfbäckerei H. Eilers ,
Brate in Oldenburg , Bahnhofstr .

Wir suchen per sofort einen

erfahrenen Kraftfahrer
in Dauerstellung .

Karl Griffel , Spedition , Wilhelmshaven ,
Roonstraße 67/69 . Fernruf 2727 .

Vertreter gesucht

Bremer Straße 64 .

E

büttel pass. nach Stockholm . Triton 29. Barcelona nach
Malaga . Vesta 29. Brunsbüttel pass. nach Gdingen . Vic¬
toria 29. Gotenburg nach Bremen . Vulcan 29. Kopen¬
hagen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
31 London . Albatroß 31. Gr ngemouth . Alf 31. Reval .
Amisia 30. Gdingen . Condor 29. Friedrikshamn nach
Antwerpen Drossel 30. Methil . Elstec 36. Gdingen nach
Reval . Erpel 31. Helsingfors . Falte 29. Bordeaux nach
Le Havre . Fasan 31. Huli . Fnt 29. Raumo nach Bre =
men . Ganter 30. Antwerpen . Greif 31. London nech
Hamburg . Hecht 31. Brunsbüttel nach Abo . Optima 31.
Antwerpen . Orlanda 30. Holtenau nach Bremen . Phoenix
31. Hamburg . Schwan 31. Hull . Sperber 30. Stettin .
Strauß 30. Holtenau nach Bremen . Taube 30. Holtenau
nach London . Dr. Heinr . Wiegand 30. Kotka .

Unterweser Reederei AG . Bremen . Ginheim 29. von
Algier . Schwanheim 30. von Boca Grande . Bockenheim
30 43 Grad Nord 46 Grad West gemeldet . Heddeenheim
29 Thamshavn . Kelkheim 29. Rotterdam . Eschersheim
29. Wilhelmshaven .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen Werner Vinnen 30.
Gibraltar pass . Carl Vinnen 30. Izmir . Christel Vinnen
30 von Sfax . Magdalene Vinnen 29. von Bona .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Brake
29. Santa Marta nach Rotterdam .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Baldur 29. von
Malm in Rotterdam . Brage 30. von Antwerpen nach
Kirkenes . Frigga 31. von Narvik nach Emden . Thor 31 .
Brunsbüttel pass . nach Emden . August Thyssen 28. von
Oxelösund in Emden . Widar 30. Utsire pass. nach Rotter¬

Name d . Schiffes

D. Thor
D. Asien
D. Korjuls
D. P . Dannebergs
D. Emsstrom

M. S . B . Kölhmann
M. S . Gerfried
D. Maggie
D. Visten

dam . Albert Janus 30 von San Juan in Rotterdam .
Hermod 28. von Narvik nach Rotterdam .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesen : Graz , Vardö Haltenbank , Else Wilhelms , Carsten
Janßen , Chemniz , Spessart , Blankenburg , Allemania ,
Württemberg , Schwalbe , Ostar Neynaber , Roland (Br .) ,
Saarland , Hermann Bösch , Dresden , Bonn , Bremen , Lud¬
wig Sanders , President Muzenbecher , München , Island ,
Bayern , Nürnberg , Fla . engrund , Frizz Hinde , Martin
Donandt , v . Ronzelen , Lübeck, Marienburg , Nordkup ,
Sophie Busse . In See geganger Hanseat , Rhein , Dr.
Rudolf Wahrendorff , Kerl Bergh , Westfalen , Baden , N.
Ebeling , Zieten , Elberfeld , Allemania , President Muizen
becher , Bonn , Bremen , Graz , Dresden , Blankenburg ,
Chemniz . Württemberg .

-

Marktberichte
Auricher Jahrmarkt vom 1. August

Der Jahrmarkt war gering beschickt. Der Auftrie be=
trug 110 Pferde , 92 Stück Rindvich , 228 Schweine und
Ferkel . Der Handel war mäßig . Es bedangen : Beste junge
Arbeitspferde , 1. Sorte 1100 - 1300 , 2. Sorte 900 - 1100 ,
3. Sorte 700 - 900 ; ältere Arbeitspferde 400 - 600 , 2jähr .
Pferde 800 - 1000 , 3jähr . Pferde 900 - 1100 , Litauer 800
bis 1000, Ponies 300 - 500 ; hochtr . Kühe : 1. Sorte 500
bis 550, 2. Sorte 400 - 475 ; hochtr . Rinder : 1. Sorte 375
bis 450, 2. Sorte 800 - 375 ; frischmelte Kühe : 1. Sorte
475 - 550 , 2. Sorte 400 - 450 , jähr . Kuhtälber : 100 - 150 ;
Läuferschweine 54 - 60 Pf . je 500 Gramm ; 4 - 6 Wochen
alte Ferkel 6 - 10 RM .

Der Verkehr im Emder Hafen

Kapitän

Gahde
v . Aswegen

Bauer
Burmeister

Nation Angekommer

Deutschland 1. August
1 ."

Matler

Haeger & Schmidt
Schulte & Bruns

1 .
99
"

Lettland
Deutschland 2 .

Abgegangen
Deutschland 1. 97

1 .19
1 . 99

Schweden 1.
Deutschland 2 .
Schweden 2 .

Kohlmann
Krönte
Krall
Lunden
PartD. Martha H. Fisser

D. Sir Ernest Cassell Dehmann

Frachtkontor
Kauffahrtei

Frachtkontor

Schulte & Bruns
Frachtkontor
Fisser & v . Doorn .
Lehntering & Cie

Liegeplaz

Außenhafen
Neuer Hafen

Ostfriesischer

Soldatentag
in Aurich am 5 . und 6 . August 1939

Erftes großes Kameradschaftstreffen
der im NS . - Reichskriegerbund zusammen¬

geschlossenen gedienten Soldaten Ostfrieslands in der

alten Garnisonstadt Aurich

Bäckergeselle
gesucht .

Berents , Bädermeister ,

Tiermarkt

Zu verkaufen ein

Oftrhauderfehn (Kreis Leer) Reit - u . Springpferd

Corso - Cabaret
EMDEN

Inhaber : Lothar Gregor
Fernrut 2564

Vom

1. bis 15. August

Kata &

Strophe
und das große

Beiprogramm

Kapelle

KATASTROPHEF: z Zurek
Zwei Artisten , die durch ihre geschickten
Ungeschicklichkeiten " so viel Lacher und sorgt für Stimmung
so viel Heiterkeit im Publikum erzeugen ,

wie wohl selten eine Nummer .

Zu verkaufen

1 sehr gutes Klavier
umständehalb . günstig zu ver¬
kaufen . Schr . Angeb . unter
E 2139 an die OTZ . , Emden .

Kleinanzeigen

gehören

in die OTZ .

für den bezirksweiſen Bertriebeines neuen, gef. geſch. Lanz - DrefchfatReifeninstandseßungs -Verfahrens
sowie der hiernach gefertigten

Reifenpflaster .
Anfragen an Hanto G. m . b . S . , Koblenz / Rhein .

Bulldog , Dreschkasten und Ballenpresse , gebraucht , in
sehr gutem betriebsfertigen Zustande , auf sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen .

Jürgen Osterkamp, Abt . Landmaschinen, Aurich, Ruf 422

sehr geeignet für Jugendliche ,
ein - u . zweispännig in jedem
Geschirr , oder gegen ein gut .,
schweres u . frommes , Arbeits¬
pferd zu vertauschen .

Hinrich Müller ,
Folmhusen bei Ihrhove .

Zu kaufen gesucht

Neuzeitlicher Ofen
(Alles od . Dauerbrenner ) zu
faufen ges . Schr . Angeb . unt .
E 2137 an die OTZ . , Emden .

Gtroh oder Reith
zum Dachdecken sofort zu kaufen
gesucht . Eilangebote an

Picker , Wilhelmshaven ,
Knorrstraße 5 .

Werdet Mitglied der NSV . !

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter : u .
Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Familiennachrichten

Hatshausen und Boekzetelerfehn ,

den 30 . Juli 1939 .

Durch einen plötzlichen Tod wurde heute
mein lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser guter

Bruder , Schwager und Onkel

Johann Martens Janẞen
Oberschütze im 15. E. /I . R. 16. I. G. Komp. in Oldenburg

im 24 . Lebensjahre von uns gerissen .

In tiefer Trauer

Moetje Janßen Witwe
geb . Voß

nebst Kindern und Kindeskindern .

Die Beerdigung findet am eitag , dem 4. August ,
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause in . Hatshausen
aus statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,

so wolle man diese Anzeige als solche ansehen .



Mittwoch , den 2. August 1939 Ostfriesische Tageszeitung

Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzetteln , um Deutschland zu vernichten

Ein historischer Tatsachenbericht von Udo Freiherr von Khaynach
Am 18 . Januar 1871 schlossen sich die Nord¬

deutschen Staaten , durch Bismard herbeige¬
führt , zum Deutschen Kaiserreich zusammen ,
und nach dem Tode des greisen Monarchen be¬
stieg am 15. Juni 1888 Wilhelm II . den Thron
des jungen Kaiserreiches , dessen Einigkeit durch
die gemeinsamen Kämpfe aller Deutschen auf
den Schlachtfeldern Frankreichs geschmiedet wor =
ben war .

Kaum hatte Kaiser Wilhelm II . die Regie :
rung angetreten , da sette auch schon der frei¬
maurerische Kampf gegen ihn ein , wobei sich
England hauptsächlich der sogenannten schotti¬
schen Freimaurerei bediente , deren Groß¬
meisterin die berühmt - berüchtigte Theosophin
Anni Besant war , die auch das Medium
Eduard VII . gewesen ist . Der englische Jude
und Hochgradfreimaurer , Br . Baronet Moses
Montefiore ( = Blumenberg ) , propagierte
Hand in Hand mit dem französischen Juden ,
Br . Isaac Crémieur , durch den Ausbau des

Grand Orient de France " und durch Neugrün¬
dung der „ Alliance israelite Universelle " in
Frankreich , Belgien , England , Rußland , Polen
und in anderen Ländern den Deutschenhaß .
Die hemmungslose freimaurerische Arbeit "
wurde noch durch die Tatsache begünstigt , daß
Kaiser Wilhelm II . fein Freimaurer gewesen
ist . So schrieb das freimaurerische Mitteilungs¬
blatt der „ Großen Symbolischen Schottenloge "
in Paris :

. . Wilhelm II . möchte Deutschland wieder zum
Mittelalter zurückführen . Er kann mit solchen
Bestrebungen nur das Ende der Hohenzollern
beschleunigen .

Der Weg von Ludwig XIV . bis Ludwig XVI .
tst nicht so weit , und in unserem mit Dampf
und Elektrizität arbeitenden Zeitalter wäre es
leicht möglich , daß das deutsche Volk einige
Bwischenstufen überspränge . um rascher ans
ans Ziel zu gelangen

Da der Kaiser sich nicht einweihen lassen
will , werden wir das deutsche Volk einweihen ,
und wenn die faiserliche Regierung die Frei¬
maurerei verfolgt , werden wir die Republit
in Deutschland aufrichten !"

Der Freimaurerkongreß von 1889
So rückte denn das Jahr 1889 heran , und

hundert Jahre nach der Erstürmung der Bastille
fand am 16 . und 17 . Juli der große Freimaurer¬
fongreß zur Jahrhundertfeier der französischen
Revolution von 1789 statt , welche die Grund¬

lage zur Beherrschung Frankreichs durch Juden
und Freimaurer gelegt hatte . Br . Francolin ,
ber Festredner des Grand Orients " , fündete
voll Begeisterung der weltumspannenden
Brudertette :

. . Der Tag wird kommen , an welchem bei
den Völkern , die weder ein 18. Jahrhundert
noch ein 1789 hatten , die Monarchien und die
Religionen zusammenstürzen . Das ist der Tag ,
ben wir erwarten . An diesem Tage werden alle
vergewaltigten Provinzen ihr Selbstbestim¬mungsrecht wiedererhalten . .

oriente der ganzen Welt sich in einer Universal¬

Das heutige Spiel der Einkreiser stellt teine neue Methode in der europäischen Politik
dar . Es ist vor dem Kriege genau so gespielt worden und konnte nur gelingen , weil das Vor¬
triegsdeutschland feine Männer besaß , die hart und wissend genug waren , es zu zerschlagen .
Es ist die gefährliche Dummheit der Drahtzieher , dieses vergangene Deutschland immer noch
vorauszusetzen , obwohl ihnen die Geschichte der letzten Jahre deutlich genug gezeigt haben
sollte , daß das Deutschland Adolf Hitlers eine eine andere Macht ist , der gegenüber eine
Wiederholung lediglich für die Drahtzieher eine Gefahr bedeutet .

Der Kardinalfehler des Vorkriegsdeutschlands , nur der Waffe zu vertrauen , ist ein für
allemal ausgemerzt . Die Lehren der Vergangenheit und das geschichtliche Glück , einen Mann
zu besitzen , der sie mit Entschlossenheit auswertet , schufen ein Deutschland , das sowohl poli¬
tisch wie militärisch alle Versuche , ein zweites Versailles heraufzubeschwören , im Keim
ersticken wird .

In unserem neuen Tatsachenbericht zeigen wir das alte Einkreisungsspiel auf , das vor
rund 25 Jahren zum Weltkrieg führte . Der Bericht entstammt der Feder des unseren Lesern
bereits bekannten Freimaurerforschers und Historikers Udo Freiherr von Khaynach . Zum
erstenmal wird hier , gestützt auf eine Fülle von Originaldokumenten sowie freimaurerischen
Enthüllungen und Selbstbekenntnissen , das ungeheure Intrigenspiel der Freimaurer und
Juden klar und eindeutig aufgedeckt . Unter dem Aushängeschild „ Sicherung der Weltfries
dens " betrieb der hochgradige Freimaurer Eduard VII . von England seine teuflische Ein¬
treisungspolitik und brachte es mit Hilfe der gesamten Weltfreimaurerei fertig , 27 Staaten
gegen Deutschland in den Krieg zu hezen .

Vor zwanzig Jahren feierten Intrige , Saß , Wortbruch und Gewalt in Versailles Triumphe .
Die historische Aufnahme aus jenen Tagen zeigt berüchtigte Einkreiser : Links : Lloyd

George ; rechts : Clémenceau und Wilson

entsprechenden Kundgebungen. So sagte Br . [ ausbreiten und große Voltsteile mit fremden

Bruder Gaston Boulay
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Präsident des Großorients von Frankreich
Aufnahmen : Frhr . v . Khaynach ( 3 )

uns Br . Quartier
Ziel an :

JD= = ¬

Tente auch das

der. . Die Vereinigung der freimaurerischen
Kräfte des ganzen Erdenrundes herbeizuführen ,
um so einen Stützpunkt zu erhalten , mittels
dessen wir die Welt aus den Angeln heben
werden , um im Sinne des Großorients von
Frankreich und unter seiner geistigen Führung
den Triumph der uns teuren Ideen und die
Errichtung der Weltrepublik herbeizuführen
und nach Beseitigung alles dessen , was die ein .
zelnen Logenverbände trennt , zu einer gewal
tigen Armee zusammenzuschließen , welche zur
Eroberung der Menschheit auszieht ."

Seit 1900 entfaltete Br . Quartier la =
Tente Hand in Hand mit dem Präsidenten der
schottischen Freimaurerei in Belgien , Br .
Pierre Tempels , eine sehr rührige und erfolg
reiche Tätigkeit im Dienste der Ideale des
Großorients von Frankreich . und diese Aktions¬
tätigkeit für die Weltrepublik , die sich über
den ganzen Erdenkreis erstrecken soll . wurde
auch von der englischen und amerikanischen
Freimaurerei unter dem Aushängeschild
„ Sicherung des Weltfriedens " gefördert undunterstützt .

Daß aber auch die Freimaurerei in Deutsche

Dann werden alle Großlogen und Groß- Aurelio Saffi, der besondere Freund Mazzinis: Ideen vergiften. Ueber den wahren Zweck der Die Taktik des Ordens
verbrüderung zusammenfinden . Die Spaltun - welche den europäischen Frieden bedroht , wird der Holländer in der „ Budapester Großloge "

land die Aufgabe , die ihr zufiel , richtig vere

„ Die Angelegenheit Elsaß - Lothringen , Sozialdemokratie führte der Jude Br . Aleran¬

gen und die Landesgrenzen , durch welche die an dem vielleicht nicht mehr fernen Tage die interessante Worte aus , die klar und eindeus standen hat , geht aus Lennings Handbuch hersFreimaurerei getrennt ist , werden dann ver - erwünschte Erledigung finden , an welchem das tig beweisen , wie sehr die Arbeiterschaft be -
vor , das unter Mitarbeit der Großlogen inschwunden sein .

Das ist das glanzvolle Zukunftsideal , das
uns vorschwebt , und unsere Sache ist es , den
Tag dieser allgemeinen Verbrüderung zu be¬
schleunigen !"

Klar enthüllte Br . Francolin die frei¬
maurerisch-jüdischen Pläne , und die italienischeMaurerei begleitete diese Enthüllungen mit

Jung -Deutschland des freien Gedankens und

der Arbeit (d . h . das Kapital ) an die Stelle
des kaiserlichen und feudalen Deutschlands
treten wird !"

Auf diesem Freimaurerkongreh wurden auch
die entscheidenden Entschlüsse gefaßt , die 25
Jahre später in Erfüllung gehen sollten. Der
englische Hochgradfreimaurer Henry Labouchereentblödete sich nicht, in der Weihnachtsnummerder „Truth " (gleich Wahrheit ) von 1890 diese
Beschlüsse des Freimaurerkongresses von Paris
in Bildern und Versen unter dem Titel " The
Kaisers dream " ( gleich Des Kaisers Traum )
wiederzugeben. Die Nummer zeigt eine Land¬
tarte , die das Europa von 1919 d . h . des
Jahres der Friedensverträge von Versailles ,

-Trianon und St . Germain darstellt . Der
Kaiser im Auslande , die Franzosen am Rhein ,Dänemarks Grenzen nach Süden verlängert.
Ostpreußen vom Reich abgetrennt durch den

Freimaurerideal entsprechend, Republiken . Nur
polnischen Korridor und überall, dem jüdischen
Rußland sah anders aus , da war die Bolsche¬
wisierung durch den Ausdruck „ Russian desert "
( gleich Wüste ) angedeutet , also als ein aus¬
geplündertes und ausgesaugtes Land . Daneben
brachte die Karte eine bildliche Darstellung .
welche die Revolution , die Entthronung der
Monarchen und insbesondere die Flucht desdeutschen Kaisers aufzeigt .

Die freimaurerische Arbeit

trogen wurde :

", ,Es scheint , daß wir jenem Wanderer
gleichen , der mit sehnsuchsvoll ausgebreitetenArmen nach der Insel der Seligen starrt . Da
nähert sich dem Wanderer ein Boot , gelenkt
von einem Manne , dessen Haut sonnengebräunt ,
dessen Sand schwielig. dessen Körper ſehnigiſt und dürr von Mühen und Entbehrungen .Der nimmt den Hinstarrenden in seinen Kahnund bringt ihn ungefährdet zur Insel derSeligen. Die Freimaurerei ist der Wanderer,der Bootsmann die Sozialdemokratie !"

Deutschland in jenen Jahren erschien . Esheißt dort :

sellschaft, welche die Scheidewände der Religio
, , Die Freimaurerei als weltbürgerliche Ges

Rangordnungen in ihren Kreisen nicht beach¬
nen , Völkerschaften , Länder . Stände und

tet, ist über die ganze Oberfläche per Erde
verbreitet und will demgemäß dazu beitragen,daß sich die ganze Menschheit vermöge ihrerfittlichen Bestimmung als eine Familie vonBrüdern und Schwestern betrachtet und be¬
handelt . "

-

So wurden die Staaten allmählich zu einer
Domäne der überstaatlichen Mächte. und Juden . Neger , Hottentotten und Zulukaffer, alles ein

Na also , da kommt ' s raus : Arier , Juden .
Freimaurer und Jesuiten gewannen immer
stärkeren Einfluß auf die Kabinette . Sie Mischmasch es gibt eben nur eine Freis
drangen in Diplomatie und die auswärtigen über der kriegerischen Fanfare Quartier

maurerei ! Doch wie sanft klingt das aeaen
Vertretungen der einzelnen Staaten ein , wo sie ,
Statt die Belange ihrer Nationen wahrzusche Trugsprache und übersetzen ins profane

la
Tente . Aber wir kennen diese freimaureri

nehmen , die Interessen Judas vertraten . In

in der Schweiz und auf dem ganzen Balkan ihr freuen Ideen, nämlich die Weltrepublik,

England, Frankreich, Rußland und Belgien deutsch: die Aufgabe der freimaurerischen Kräftedes ganzen Erdenrundes ist den Triumph der
war die Regierungsgewalt fast ausschließlich
in den Händen von Männern , die den frei¬ herbeizuführen , und ihre Bürgerpflicht " bes
maurerischen , oft sogar rein jüdischen Organi¬ steht darin , die Völker zu entrassen .
fationen angehörten , und auch die sogenannten

um fie
unter einer Levitenpriesterschaft zu vereinigen

Volksvertretungen jener Länder bestanden zu und dann zu knechten . Als eine Gemeinde von
einem großen Teil aus Logenbrüdern . Auserwählten aus allen Nationen will sie die

allgemeine Völker - und Menschheitsverbrüdes
Das Freimaurerbüro in der Schweiz

Im Jahre 1903 erhielt die freimaurerische

Neuenburg ( Schweiz ) ein Freimaurerbüro , das
Weltorganisation als Propagandastelle in

von dem Hochgradfreimaurer , Br . Quartier
la Tente übernommen wurde .

Propagandastelle bildete das Sprachrohr der
Diese

obersten Regierungsbehörde aller friedlichen "
Abteilungen
Europa , allgemein bekannt unter dem Namen

des Freimaurer = Ordens in

„ Grand Orient de France " , der seinen Sig in
Paris , Rue de Cadet 16, hat . Und ganz auf

Mit den Beschlüssen des Jahres 1889 war
die Parole der überstaatlichen Mächte für die
nächsten Jahre ausgegeben , und die frei¬
maurerische , ,Arbeit " sekte dann , unterstützt von
den jesuitischen Brüdern , sofort in der Politik
der Staaten ein . In Deutschland wurde am
18. März 1890 Fürst Bismard unter dem Jubel
der überstaatlichen Mächte gestürzt , das Sozia¬
listengesek fiel , und der Marrismus fonnteBa Bierre Tempels , Großorient von Belgien sich ungestört in der deutschen Arbeiterschaft dem Boden dieses Grand Orients stehend , gab

rung vorbereiten und die enge Gemeinschaft
lichkeit , die ihre Organisation im kleinen Vors
bilde darstellt , im großen Maßstabe verwirk
lichen .

gleiche , nur die Worte waren verschieden ; denn
Der Sinn beider Aeußerungen ist also der

land und Desterreich - Ungarn zerin ollte ,

die Freimaurerei in den Staaten . die Deutsch

mußte anders sprechen anders handeln , als die

zugedacht ist , damit sie alle den gewollten Weg

Brüder in den Ländern , denen die Vernichtung

gingen und die Uebereinstimmung im Handeln
der freimaurerischen Bruderfette gesichert

(Fortseßung folgt .) .bliebe .
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Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Lent .

merksam . Martin -Bomber !
(Nachdruck verboten . ) | deckt die rote Stellung mit Einschlägen zu . Das | machen die Batterie durch den Fernsprecher auf¬

Feuer von drüben hört sofort auf . Mit einem
wird größer und größer. Hurra , das Munitions¬
Male quillt eine schwarze Rauchwolte empor ,

Wir wenden unsere Aufmerksamkeit dem Ge¬
lände zu, den Tälern, die noch im schrägenLichtder eben aufgehenden Sonne von den blau¬
Schwarzen Schatten der gegenüberliegenden
Berghänge angefüllt sind . Es ist von nationalen
Patrouillen erreicht , welche die ersten Häuser
besetzt haben und sich mit den Roten , die noch
den anderen Ausgang der Straße halten , her¬
umschießen . Dünne , weiße , gewundene Striche
schlängeln sich durch das Land , werden von
Bergfalten stellenweise verdeckt, tauchen wieder
auf : Straßen .

Und schon hat der Batteriechef eine Be¬
wegung entdeckt , offenbar Lastwagen . Die

Schußwerte sind schon gestern ermittelt worden.Mit größter Schnelligkeit müssen die Befehle
durchgegeben sein, denn in wenigen Minuten
werden die im Blickfeld des Scherenfernrohrswinzig dahinkriechenden Pünktchen wieder ver¬
schwunden sein .

Laut und deutlich gibt der Funksprecher dieWerte durch sein Mikrophon , das feine Sprech
muschel hat , sondern in Form eines Bügels mitzwei Kontakten um seinen Hals gelegt ist.Einige Sekunden vergehen. Dann hören wirfern einen dumpfen Schlag . Es ist der gemein¬
same Abschuß , der erste des neuen Schlachttages .

Wir blicken mit Spannung durch das Glas .
Drüben wachsen mit einem Male gelbe Staub¬
wolken in die Höhe . Die Einschläge liegen etwas
zu kurz . Als wir gestern auf diese Straße
schossen, hatte schon einen Tag die Sonne auf
die Geschütze und die Munitionsförbe geschienen .
Dazu waren die Rohre von den zahlreichen Ab¬
schüssen erhitzt . Jezt ist alles morgenfrisch , die
Pulvertemperatur niedriger , und infolgedessen
liegen die Schüsse etwas zu kurz . Der Haupt¬
mann forrigiert die Werte und trägt sie in sein
Taschenbuch ein .

Auch andere Batterien werden lebendig .
Nicht weit von uns leitet General Aranda

persönlich das Feuer . Aranda wurde im vorigen
Sommer durch seine Verteidigung der von den
Roten eingeschlossenen Stadt Oviedo in Asturien
berühmt . Er besitzt einen hohen persönlichen
Mut . Uns wurde erzählt , daß er , wenn er auf
feine B. - Stelle reitet , dazu stets einen Schimmel
benutt , ohne Rücksicht darauf , ob ihn die Roten
einsehen können oder nicht . Auch verschmäht er
eine schnellere Gangart als den Schritt . Selbst
Artilleriefeuer läßt ihn falt . Solche Vorbilder
wirten sich auf spanische Truppen besonders
günstig aus .

Im Tal entspinnt sich ein wildes Artillerie¬
gefecht zwischen nationalen und roten Batterien .
Ueber unsere B. - Stelle , dicht über unsere Köpfe
hinweg , sausen , zischen und rauschen die Gra¬
naten freundwärts , feindwärts . Am Fuße
unseres Berges liegen die schwarzen und
braunen Wolfen der Einschläge . Wir spähen an¬
gestrengt nach bläulichem Rauch , den Zeichen
für Geschützabschüsse .

-

Mit einem Male haben wir sie ganz klar er =
fannt , links von einer kleinen Bergkuppe . Dort
stehen sie im Hinterhang . Es gehört eine große
Uebung dazu , etwas zu erkennen , denn der
Grundsaz von der „ Leere des Schlachtfeldes "
hat auch in Spanien Gültigkeit . Unsere Batterie

depot ist in die Luft geflogen !
Noch den ganzen Tag steht die Rauchwolke

dort , manchmal erscheinen in in ihr kleine
Sprengpunkte , fast anzusehen , als wenn Flat
mit Zeitzünder dorthin schösse. Es sind aber nur
die von den Explosionen hochgeschleuderten
Granaten der vernichteten Batterie , die sich
selbst entzünden . Auch die „ Legion Condor " hat
das bei sich schon erleben müssen . Es ist ein ver¬
teufelt ernster Zustand .

Eine halbe Kompanie feindlicher Infante¬

mal liegen die Einschläge gut. Ein sowjet¬
risten wird auf der Straße ausgemacht . Dies :

russischer Tank , tenntlich
Panzerturm mit dem langen 4-Zentimeter-Ge¬

dem mächtigen

schüß, rettet sich nur mit Mühe. Den erwischen
wir auch noch einmal .

Nationale Infanterie geht vor . Deutlich ist
die Fahne mitten im Wald der feindlichen Gra¬
nateinschläge zu sehen . Wir schießen , uns nachder Fahne richtend , immer fünfzig Meter vordie eigene Linie , ihr den Weg bahnend . Haar¬
genau müssen die Richttanoniere hinten in derBatterie die Schußwerte einstellen .

So geht es ohne Pause den ganzen Tag :
schießen , forrigieren , wieder schießen . Aus der
Batterie kommen die Offiziersburschen , von
einem PKW . an den Berg gebracht , als Essen¬
träger heraufgefragelt . Sie mußten durch feind¬
liches Störungsfeuer hindurch, aber das Essen
ist doch nicht verschüttet .

Ein dumpfes Brummen in der Ferne . Wir

weite, grasen sie in einer langen Kurve die
Weit entfernt , außerhalb der eigenen Reich¬

Front ab . Eine andere Batterie nimmt sie unter
Feuer . Es ist zu weit , um zu erkennen , ob es
einen Erfolg gegeben hat .

Langsam wird es Abend . Die spanischen
Mulos und die Pferde sind schon in halber
Höhe auf dem Hang . Das Schlachtfeld wird
grau , die Konturen verschwinden . Wir packen
ein und machen uns an den Abstieg . Bei der
Rückkehr in die Batterie finden wir dort ein
Fäßchen Rotwein vor , das Geschenk einer spa¬
nischen Feldkanonenbatterie . Sie hatten den

zu leiden, deren Munition wir zusammen¬
Vormittag schwer unter dem Feuer jener Roten

erreichen. Um sich für unsere Hilfe erkenntlich
geschossen haben . Sie konnten den Gegner nicht

zu zeigen, haben sie das Fäßchen geschickt . Unser
Dolmetscher begibt sich noch am Abend zu ihnen .
Es gehört sich , daß man mit einer Rede , die
eines Caballero würdig ist, dankt. Und das kann
er am besten . . . .

Abessinienkämpfer machen UIE
Es ist in der Gegend von Benasal , schon weit

im Süden des Berges Ares del Maestro , und
wir liegen inmitten eines italienischen Ar¬
tillerieregiments .

Die Tätigkeit der roten Luftflotte ist sehr
rege . Der Himmel ist stellenweise bewölkt , was
ihr kleine Vorteile bietet . Um uns liegen Ge¬
schütze , Prozen , Munition . Mulos weiden in
den Bergen . Jede Nacht bringen sie uns mit

Schwere Flatbatterie in Feuerstellung

Alle Frauen sind Dein . . .

11 . Fortfehung .

Roman von ROLAND MARWITZ
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( Nachdruck verboten ) . I genannt , er sprach vom Meister " wie es die
nahen Kunden taten , und er hatte keinen
Blid von ihr gewandt .Sie dachte an diese erste Begegnung zurüd .

Es war im Geschäft ihres Bruders gewesen .
Es war ein Geschäft , das mehr einer Werk¬

statt als einem Laden , in dem man goldenen
Schmud und Juwelen kaufen konnte, glich.
Wie alles Kostbare mußte dies Geschäft . im
Westen Berlins , dem flüchtigen Betrachter
simpel erscheinen . Es fannte feine Lauftund¬
schaft , aber der Name ihres Bruders , der als
Goldschmied mehr Künstler als Kaufmann
war , befam allmählich den Glanz des Ruhmes
bei denen , die für solchen Ruhm maßgebend
waren . Immer häufiger geschah es , das vor
dem Bleinen Laden die großen Wagen vor¬
fuhren , die das rote C. D. neben dem niedri¬
gen Nummernschild trugen .

Der Wagen René de Marins trug dies
Zeichen der Diplomatie nicht , dennoch hatte
Inge die lässige Eleganz dieses Mannes be¬
wundert , als er das erstemal bei ihrem Bruder
eintrat . Sie war allein im Laden gewesen , der
Bruder beugte sich hinten in dem kleinen Ver¬
schlag , in dem er am liebsten arbeitete . über
eine schwierige Blatinfassung , und wenn es sich
nicht um Wichtiges handelte , wollte er nicht
gestört sein . Die Verkäuferin , die ihn sonst ver¬
trat , war eben zu Tisch gegangen .

René hatte französisch gegrüßt , sie aber hatte
deutsch geantwortet , daraufhin hatte auch er
deutsch gesprochen . Ein atzentfreies , fließendes
Deutsch . Mehr als seine Lippen aber sprachen
seine Augen . Sie tasteten ihr Gesicht , ihre Ge¬
stalt ab , mit der gleichen versengenden Art ,
mit der er sie eben betrachtet hatte . Es waren
Augen , denen man schwer widerstehen konnte .

. . Kann ich den Meister sprechen , mein Fräu¬
lein ? " René hatte nicht ihres Bruders Namen

,,Darf ich wissen , in welcher Angelegenheit ?

Ich möchte meinen Bruder nur ungern stören ,
er ist bei der Arbeit ."

, ,Oh . Sie sind die Schwester , gnädiges Fräu¬
lein ? Ich hätte es sehen müssen . Ohne Zweifel ,
auch Sie sind Künstlerin ? "

,,Noch nicht . Ich möchte es werden . Wenn ich

nicht inzwischen zu alt geworden bin zur Schau¬
spielerin ."

René hatte gelächelt , und dies Lächeln war
zumindest so gefährlich wie seine Augen .

, ,Nicht wahr , Sie erwarten keine Antwort
auf eine so reizende Torheit ? Es ist das Recht
der Jugend , reizende Torheiten zu sagen und
zu begehen . Die Jungen halten sich für zu alt
und die Alten für zu jung , es ist immer das¬
selbe ."

, ,Und Sie , mein Herr ? "

. . De Marin . René de Marin , gnädiges Fräu¬
lein . Verzeihen Sie , daß ich bislang vergaß .
mich vorzustellen . Ich ? Ich stehe zwischen
Jugend und Alter und bin daher in der trau¬
rigen Lage mich einigermaßen richtig sehen zu
müssen . Ich bin vierzig und könnte somit fast
Ihr Vater sein , wie ? "

., Kaum , Herr de Marin " -

Inge Intar schrat empor . Hatte René etwas
gesagt ? Nein , er sak schweigend neben ihr und
sah dem bläulichen Rauch seiner Virginia nach .
Vielleicht auch blickte er auf die neuen Gäste ,
die jetzt vom Treppenhaus famen . Der Raum
begann sich immer mehr zu füllen . Auch die
hohen Hoder an dem kleinen Bartisch , vorn , am
Ende des Raumes , waren jetzt alle besetzt .
Fast allen Gästen sah man an , daß sie von

Das Endergebnis von bestem Malz und

Hopfen , des herrlichen Sauerländer

Bergwassers und der klimatischen Ver¬

hältnisse seiner günstigen Höhenlage
ist das bekömmliche

irgendeinem Faschingsfest gekommen waren .
Die Damen trugen Kostüme oder große Abend
kleider , in den leicht gelockerten Frisuren leuch¬
tete Konfetti , und ein paar Papierschlangen
hingen auch von den Barstühlen herab auf die
Erde . Die Musik hatte eine Pause und so war
der Blick über der Tanzfläche bis hin zur Bar
frei .

So bemerkte Inge Infar an der Bar einen
Herrn , in dessen Haltung etwas war , das sie
erschrecken ließ . Etwas , was sie an einen
Menschen erinnerte , der . Vielleicht war es
nur ihr Blick , der den Herrn im weißen Jackett
zwang , sich aufzurichten und sich umzusehen .

Sein Blid glitt über die Tischreihen , dann
von seinem hohenstieg der Mann langsam

Hocker und kam auf den Tisch auf der Empore
zu .

, , Karin " . Klaus Dronte sagte es ganz leise ,
und ganz leise war auch nur das Neigen des

Kopfes , das einen Gruß bedeuten möchte
aber der Blick , der ihn traf . war fremd und
falt .

. . Sie irren sich ."
Ich irre mich nicht . Karin ."

. . Ich kenne Sie nicht ."
Du willst mich nicht fennen , Karin ."

Da stand René de Marin auf . Er blieb
hinter dem Tisch stehen und zog die geballte

Faust aus der Frackhose . Inge Inkar zitterte .
Sie sah , daß diese Hand einen Revolver

hielt .
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auswerfen lasse, bitte ich Sie , diese Dame wicht

Wenn Sie nicht wollen , daß ich Sie hin¬

weiter zu belästigen ."

ihrem lauten , mißtönenden Geschrei zur Vers
zweiflung . Wir fönnen uns vorstellen , daß sich
die Martin - Bomber freuen würden , wenn sie
ein paar saftige Treffer erzielten .

Auf alle Fälle bauen wir unser Deckungss
grabensystem gut aus . Vier Gräben , jeder recht
winklig gebrochen , um das Kommandogerät ,
ebenso um jedes Geschütz . Auch die Funker und
Fernsprecher graben eifrig . Die 2 - 3entimeters
Gewehre haben sich in richtige kleine Sand¬
burgen verschanzt .

-
Sie studieren mit Bewunderung unser Koms

Um uns stehen die italienischen Kameraden .

mandogerät und lächeln auch ein ganz klein
wenig über unsere eifrige Schipparbeit .

Auch unter ihnen sind die meisten alte Feld =
soldaten , die den Abessinienkrieg mitgemacht
haben .

Ob wir Schäze suchen wollten , fragt einer .
Heute früh nämlich , als wir diese Stellung bes
zogen , erschien auch ein Bauer , der beim An¬
rücken der Nationalen zu diesen geflohen war
und der vorher sein gesamtes Geld auf diesem
Acker vergraben hatte . Nach der Vergewisserung ,

Obhut er sich befand, wollte er sein Geld wieder
daß es nationale Truppen waren , unter deren

genaue Stelle nicht mehr. Der Arme muß auf
aus dem Versted ausgraben . . . fand aber die

der Flucht vor den Roten ein bißchen mit seinen
Nerven durcheinander gewesen sein . Verzweifelt
buddelte er wie ein Wilder den ganzen Acker
um , und trotz seiner traurigen Lage mußten wir
lachen . Als er die Wachstuchtasche mit den Pes
setennoten endlich gefunden hatte , fragten wir
ihn , ob er nicht noch ein bißchen mit uns die
Stellung ausbauen wollte , aber er hatte vom
Schaufeln endgültig genug . . .

Fliegeralarm !"
Mit einem Sah bin ich aus dem schüzenden

Graben , renne ans Gerät . Die Plöglichkeit , mit
der dieser gellende Alarmruf tommt , reißt auch
den phlegmatischsten Mann aus der Ruhe .
Noch in zwanzig Jahren werde ich davon
träumen .

Vier Martin -Bomber werden gemeldet , im
direkten Anflug auf das Tal , in dem wir bei
den Italienern stehen . Die schauen angestrengt
in die Richtung , können aber mit bloßem Auge
nichts erkennen .

Die Roten fliegen in sechstausend Meter
Höhe . Selbst mit dem Glas sind sie schwer auss
zumachen . Summend spielt sich das Kommandos
gerät ein . Vier Geschützrohre machen seine Bes
wegungen , elektrisch gesteuert , automatisch mit .
Wieder hat die Batterie eine beträchtliche Rohr
erhöhung , denn in der Kartenebene gemessen ,
beträgt die Entfernung zu den feindlichen
Maschinen nur noch knapp viertausend Meter .
Und sie sind im direkten Anflug .

Dauerfeuer , es fracht und blißt . Die Italiener
schießen heißblütig mit , ohne Rücksicht , daß sie
mit ihren leichten Waffen die Höhe der Ziele
gar nicht erreichen . Da beginnen die roten Bom
ben zu zischen .

Fliegerdeckung !"
Blitzschnell wird dieses Kommando befolgt ,

verschwinden die Bedienungsmannschaften in
den Gräben . Nur auf Befehl darf Deckung ges
nommen werden . Wer ohne Befehl seinen Plaz
verläßt , kommt vor das Kriegsgericht wegen
Feigheit vor dem Feind .

In den Gräben herrscht eine drangvoll fürch
terliche Enge . Auch Italiener haben sich zu uns
geflüchtet . Unter mir liegt , wie eine Sardine
in der Büchse , der Meßtruppführer . fast auf
meinem Schoß sitzt unser Leutnant , an meinen
Rücken gequetscht ein italienischer Kanonier .
Na , mein Kleiner , du möchtest jetzt wohl auch
Schätze in der Erde . . . ( Fortsetzung folgt )

mit einem Blick , und dieser Blick schien nicht
mehr hart und kalt zu sein .

René de Marin griff in die Tasche der

Frackweste und legte ein Silberstück neben die
Gläser , dann bot er Inge den Arm . Dronte
trat einen halben Schritt zur Seite ..

. . Ich kann mich nicht irren . Du bist Karin

Melzer !" sagte er , als das Paar nehen ihm
stand .

René lächelte .
,,Wie sehr Sie sich irren , mein Herr . Die

Dame ist Fräulein Inge Intar . Wenn Sie im
nächsten Jahr mal ein Kino besuchen sollten .
werden Sie sich auf der Leinwand davon über

zeugen können ."
Sie gingen an ihm vorüber und er folgte

ihnen nicht . Nur einmal noch glaubte Inge
Infar den Ruf ., Karin !" hinter sich zu hören .

. . Wohin iezt , Inge ? "
René de Marin ließ den Wagen anspringen .
. , Bring mich heim ." Ihre Stimme zitterte ,

aber erst nachdem sie die Brienner Straße ers
reicht hatten und René erneut Gas gab , wagte
sie zu fragen , warum er die Waffe gezogen
hatte .

„ Ich glaubte , es wäre ein anderer " , sagte
René de Marin und fing den Wagen auf , der
auf der glatten Straße zu schleudern drohte .

4 .
Klaus Dronte hatte nicht geschlafen .

ein paar Stunden auf seinem Bett gelegen .
Das machte nichts . Einem Mann machte eine

besser gewefen. wenn man nicht wach gelegen
schlaflose Nacht nichts aus , dennoch wäre es

hätte . Dann wäre es doch möglich . zu glauben ,

daß all dies Träume waren : The und Karin ,
die nicht Karin war , und ihr eleganter Be¬

gleiter , den man schon irgendwo einmal ge =
Dronte überlegte ruhig und

genau . Dennoch war es ihm nicht möglich zu
Sagen , wo ihm Herr de Marin schon einmal
begegnet war . An den an anderen . den freund¬
lichen belgischen Konsulatsbeamten , fonnte er
sich genau erinnern . Das aber war zwecklos .

. . Er hat sich nicht zu entschuldigen . Es gibt René de Marin hatte mit ihm nur den Namen
Verwechslungen , Aehnlichkeiten . Warum sollte gemein . Ja , der Name .
er sich nicht irren ? " Sie streifte Klaus Dronte ( Fortiekung folgt )

"

Verzeihen Sie , aber ich kann mich nicht
täuschen ."

Wir wollen gehen , René ."
Inge Inkar umflammerte seine Hand , die lehen hatte . .

den Revolver hielt .
, , Ich bitte dich , komm ."

Nicht eher , bevor sich dieser Herr entschul¬
digt hat ."

, ,Veltins Pilsener "
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Romanze einer Heimkehr Anno 1914
Von Hans Heyck

Hans Send , der bekannte Romanschriftsteller ,war 1914 bei Ausbruch des Krieges als Kauf¬
mann in Argentinien tätig . Mit tausenden
anderen Deutschen in aller Welt versuchte auch
er , trotz See -Blockade die Heimat zu erreichen ,
um unter den Fahnen des Vaterlandes die
Heimat zu verteidigen . Wie er nach Deus

das ist schon fast ein Märchen .land fam
Die Schriftleitung .

Sonntag nachmittags , nach einigen Runden
Whiskys hatten wir Scheibe geschossen , was
mich fünf Pesos kostete , und dann waren wir
zum Wettreiten unserer Gauchos gegangen.
Wir das waren zwei Deutsche mit unsern
Gästen : einigen Engländern , Iren , Franzosen ,
lauter Gutsnachbarn von den umliegenden
Estancias , deren nächste etwa sechs Kilometer
entfernt als winzig weißes Fleckchen aus dem
Graugrün der winterlichen Pampa leuchtete .
Die Gäule waren in den endlosen Sandrillen
gelaufen , die sich am Drahtzaun unserer Estan¬
cia hinzogen , und die man in Argentinien
einen Landweg zu nennen beliebt . Unser
Gaucho , Don César , hatte das Rennen gewon¬
nen , was wieder einige Runden Whiskys aus¬
löste, und dann waren unsere Gäſte heimge¬
ritten . Dieses begab sich tief im Innern des Lan¬
des , in der Provinz Mendoza , an einem flaren
Winterabend ; fern im Westen stand blau und
falt der Riesenriegel der Cordillera vor dem
sinkenden Tageslicht .

Es war schon beinahe Nacht geworden da
galoppierte etwas heran : unser Gutsnachbar ,
der Franzose , war noch einmal zurückgekommen .
Hochatmend warf er ein Blatt auf den Tisch
und rief : „ Amigos , somos enemigos ! * ) -- Es
war ein Extrablatt ( ich besitze es noch) mit den
europäischen Kriegserklärungen vom gleichen
Tage , dem 1. August 1914 . Wir lafen es uns
laut vor ; aber begriffen haben wir nichts .
Auch der Whisky brachte keine Erleuchtung .
Wir zwei Deutschen und der Franzose nickten
uns über den Tisch besinnlich zu , immer wie
der : was blieb uns Hinterweltlern anders
übrig ? Krieg - ! ? ? -

Doch in der Nacht packte ich meinen Kabinen¬
foffer. Ich hatte in die Südsee nach Samoa
fahren wollen , und jetzt gab es nur eines :
Heim nach Deutschland!" - Am Morgen schun¬
felte das Gutswägelchen mit mir los ; die
schwedische Haushälterin winkte weinend von
der Veranda . Adios , sennorita ! Wir hatten
vierzig Kilometer bis zur Bahn , eine stunden¬
lange Fahrt durch den schweigenden Camp ; der
Gutsverwalter und ich sprachen kaum zehn
Worte unterwegs ; denn das Ungeheuerliche
hatte sich inzwischen unsrer Gehirne bemächtigt ,
und erst als das Häuschen Wellblech in Sicht
fam , was sich da hinten eine Bahnitation
nennt , besannen wir uns auf den Abschied .
Der Eisenbahner hißte eine rote Flagge , und

Trans - Andino - Expreßwirklich , der stolze
stoppte meinetwegen, fog Mensch und Roffer
ein , riß mich hinweg . Die blaue CordilleraDersant .

900 Kilometer bis Buenos Aires : Camp,
endloser Camp ! Der Pullman furrte , es däm
merte ; nach wirrer Schlummernacht fam ich

morgens in der Grenzstadt an . Man schrieb
den 3. August ; die Riesenstadt gärte erregt .

Vor dem deutschen Generalkonsulat drängten
sich dreitausend Reservisten , verlangten Marich¬
ordre . Man sagte uns , das Reich könne uns
nicht heimbefördern Wir müßten auf eigene
Gefahr reisen ; doch würden wir sicherlich an¬
terwegs geschnappt werden und täten daher
besser , im Lande zu bleiben : der englische
Kreuzer Glagow " liege vor Montevideo auf
der Lauer !

Wir murrten laut ; wir wollten heim!! Da
gab man uns wenigstens Anweisungen an die
deutschen Banten , die wie alle Banken in jenen
Tagen geschlossen hatten . Im verödeten
Schalterraum des Bonco Germanico standen
wir Heimkehrer Schlange und erhielten unsere
Guthaben in Gold ausbezahlt ; ich bekam der
blanken Füchse mehr als ein halbes Rilo ,
rannte zu einer italienischen Schiffahrtsgefell
schaft und belegte einen Zwischendecksplaz nach
Genua auf dem Dampfer Italia " . der am
5. August auslaufen sollte . Erst hinterher fam
ich auf den Gedanken , mir neutrale Papiere zu
beschaffen : ich ging in das Warenhaus , bei dem
ich früher angestellt gewesen war . und faufte
einem jungen Spanier aus Santander , der nur
etwas jünger war als ich , seine Versonal =
papiere ab , dufte , rechte Flebben ! Ich ot
ihm zwanzig , er forderte zweihundert Gold¬
mark dafür ; wir einigten uns auf hundert , und
nun hieß ich Juan Corral di Laturigia . In
den Schiffspapieren dagegen stand ich mit mei¬
nem deutschen Namen , ein Versuch , den Zahl¬
meister des Schiffes zur Aenderung der Eintra¬
gung zu bewegen, mißlang leider gänzlich . Na
Schön vederemos , compadre ! * )-

-

-

nämlich durch den Grafen Spee beschäftigt , und
wir glossierten weidlich die Flaumacher vom
deutschen Generalkonsulat . An Bord bilde :
ten sich alsbald feindliche Lager . In der Ka¬

jütsklasse fuhren Italiener , Schweizer , Deutsche ,
Franzosen , Belgier , Balkanier ; im Zwischended
bildeten wir hundert Deutschen , zumeist junge
Kaufleute , neben den italienischen Rückwande¬
rern den größten Blod . Der Kapitän , ausge¬
sprochen dreibundtreu , stellte uns gegen geringe
Mehrzahlung einen Messeraum im Achterschiff
als Speisesaal zur Verfügung , und zwei Auf¬
wärter versahen uns hier mit der nahrhaften
Zwischendeckskost : so blieben wir Deutsche un¬
ter uns und brauchten nicht mit dem Blech¬
picknapf vor der Küche anzutreten wie die übri¬
gen Zwischendeckler . Dafür saken wir höllisch
eng ; denn das Räumchen war für unsere Hun¬
dertschaft zu klein .

Folge 179

Treffliche schob sie unter seine Seifenvorräte, Unbekannte Briefe Napoleons
wir

bis die Gefahr vorüber war . Diese Gefahr
qualmte alsbald heran . Gegen Mittag
wollten gerade in die Meerenge einfahren
signalisierte uns ein englisches Torpedoboot
den Befehl , ihm in den Hafen zu folgen , and
als unser Kapitän unter Berufung auf seine
Neutralität dies ablehnte , legte der charmante
Brite eine Granate vor den Bug der Italia " .
Zu allem Ueberfluß fuhr auch noch ein U - Boot
feine schaumigen Kringel um uns herum . Der
Capitano tobte vor Wut ; doch er mußte gehor¬
chen und den Dampfer unter dem mächtigen
Felsen , der mit zwanzig Batterien auf uns
niederdrohte , vor Anker legen . Biemann und
ich lehnten an der Reling und quatschten stei¬
nern spanisch miteinander schon feit
Stunden .

Prinz Louis - Napoleon , der im

Jahre 1914 geborene Sohn des Prinzen Victor
Napoleon und der Prinzessin Clementine von
Belgien , ein Urenkel Jéromes , des Bruders
Napoleon I. , der jetzt als bonapartistischer
Thronprätendent in Brüssel lebt , hat im
Familienarchiv seines Hauses interessante

Briefe gefunden. die europäische Fürsten an
Napoleon I. gerichtet haben . Die Briefe galten
seit über hundert Jahren als verloren . Wäh¬

rend der historischen 100 Tage zwischen der
Flucht von Elba und der Schlacht bei Waterloo
hatte Napoleon sich diese Briefe bringen lassen ,
wahrscheinlich , um in ihnen nachzulesen , wie
die Könige und Kaiser Europas , die sich weis
gerten , ihn jetzt anzuerkennen, sich in den
Tagen seines Glanzes vor ihm erniedrigt hat¬

Als Napoleon nach der Schlacht bei

Waterloo die Reise nach St . Helena antrat ,
tamen ihm die Briefe abhanden . Er ordnete
an , daß die Briefe unverzüglich ver¬
öffentlicht werden sollten, sobald sie wie¬

Kaum war der Anker drunten . so klomm Old
merry England an Bord ; zwanzig Marine¬
icldaten besetzten „ aufgeplanzt " das Schiff, ta¬
ten anfangs unnahbar und erzählten später ,
zwei Millionen Deutscher seien auf dem Rückten .
zug aus Belgien , die Russen stünden vor Ber¬
lin , der Kaiser habe sich erschossen . Brave Bur¬
schen

Mein Freund Biemann und ich pflegten un¬ man hatte es ihnen wohl so beige¬

seren Thunfisch in Del am Klavier zu verzey- bracht ; denn sie verrieten nicht viel eigene
ren , dessen Tastendeckel uns als Tisch diente ,
wobei unsere Karaffen mit dem obligaten Rot¬
wein oben auf der Drahtkommode schaukelte,
deren Saiten ich täglich nach dem Schmaus das
Deutschlandlied entlockte , wozu die ganze
Runde schallend mitsang , bis den Haifischen im
Kielwasser das Maul offen stehen blieb. Wir
gebärdeten uns völlig bar jeder gebotenen
Vorsicht .

Der Kapitän freilich hielt klugerweise alle
drahtlosen Nachrichten vom europäischen Kriegs¬
schauplaz streng geheim und verhinderte so den
Ausbruch von Feindseligkeiten an Bord . Dafür
wurde heftig gespielt , und ein Serbe trieb es
mit uns Deutschen so weit , daß wir ihm an¬
drohten , er werde in einer dunklen Nacht über

Bord fliegen . Worauf er sich beim Kapitän
beschwerte . Worauf dieser ihn stracks in Schutz¬
haft nahm und erst in Genua wieder aus der
Isolierzelle herausließ . Dieser Capitano war
unschäzbar !

Zwölf Tage fuhren wir , nachdem wir in

Santos und Rio noch Landfreuden genossen ,
übers uferlose Weltmeer. Unter der Bruthitedes Aequators trant mancher Sohn vom Teat
ein wenig zu viel auf des Reiches Endſieg, und
ein Beschwingter lief sogar , auf Grund einer
Wette , um Mitternacht außenbords auf der
Scheuerleiste um den ganzen Dampfer herum .
Was könnte dieser Brave noch alles im Kriege
geleistet haben , wenn er nicht vorgezogen hätte ,
sich von den Engländern zivil - internieren zu
Tassen - !

Phantasie .

ston und ließ sich im großen Speisesaal nieder ,
Um drei Uhr erschien die Prüfungskommis¬

das Verhör begann . Mann für Mann wurden
die Reisenden nach der Schiffsliste aufgerufen
und verschwanden ins Innere des peinlichen
Lokals , an dessen Tür unser famoser Capitano
Winke gab. Mancher konnte sich als Holländer
stand und jedem Deutschen noch rasch ein paar

oder Schweizer ausweisen und tauchte nach
einem Qualweilchen als „Passierter " wieder
auf ; die Geschnappten dagegen wurden auf den
Wandbänken des Speisesaals aufgereiht wie
falsche Perlen . Als ich eintrat , flebten bereits
zweiundvierzig Landsleute auf dem Leim , und
aller Blicke bohrten sich mit stummer . resignier
ter Spannung in mich : wird er durchkommen ?

-

Vor mir stand noch ein käsiges Bürschchen im
Verhör und jammerte gerade heraus : „ Herr
Admiral , mein Gewissen verbietet mir zu lü¬
gen ; ich muß gestehen , daß ich ein Deutscher
bin !" Man schob ihn verachtungsvoll auf die

unterlegenen Schwindelstreiter ihn empfing.
Sünderbank , wo die stumme Verachtung der

Nun wurde mein deutscher Name aufgerufen,einmal , und nach einer unwilligen Pause zum
zweiten Mal . Erst beim dritten Aufruf rat
ich vor und sprudelte in waschechtem La -Plata :
Spanisch heraus , mein Name sei Corrai di
Laturgia und meine Plazkarte habe ich von
einem Deutschen namens Hend erworben , der
im letzten Augenblick zurückgetreten sei
Furcht vor den englischen Kreuzern .
pizmausiger Lümmel von spanischem Scout

fähr am 24. August gewesen sein
Eines Vormitags nämlich es muß unge- boy machte den Dolmetscher zwischen mir und

fam die dem beleibten Admiral , dem ein herrlicher
freche Felsnase von Gibraltar in Sicht, und Whisky -Zinken aus dem fleischigen Antlig
ieht sah man plöglich aus manchem Bullauge ragte . Meine Antwort gina den Briten ein ;
fleine Papierschnigel ins tabblige Wasser man fragte mich, warum denn ich im letzten
fallen, sorglich zerrissene deutsche Militärpäse ! Augenblick die Reise angetreten habe, und ich

Biemann und ich mochten uns von unsren erklärte , daß ein Telegramm mich
Pässen nicht für immer trennen ; wir gaben sie Sterbelager meiner Mutter nach Santander
gegen fünf Lire Trinkgeldes dem italienischen beschieden habe; auch beschwor ich den Zorn
Schiffsbarbier in Verwahrung , und dieser aller Heiligen (de todos santos ) auf das Bri¬

an

Kleine Geschichten um Hindenburg

"

Zum Todestag des Feldmarschalls am 2. August

Der junge Kadett

aus
Ein

das

stramm und blickte starr geradeaus . Hinden

Schon im Alter von neun Jahren kam Hin- bura sekte die Besichtigung der Kompanie fort.
Zeit ist um , Herr Oberst " , schnarrt plötzlich

denburg . der Familienüberlieferung entspre= bie Stimme des Soldaten . Der Regimentskom
chend , auf die Kadettenanstalt . , ,Soldat zu wer¬ mandeur vergleicht mit der eigenen Uhr : dieden ," sagt er rückblickend in seinen Erinnerun¬ Angabe stimmt auf die Minute . . . Kerl , wie
gen Aus meinem Leben" , war für mich fein haben Sie das so genau getroffen ?" fragt erEntschluß ; es war eine Selbstverständlichkeit ." verblüfft . .,Ich habe die Zeit von der TurmEs ist rührend zu sehen , wie er beim Ver - uhr dort drüben abgelesen . Herr Oberst ," ant¬lassen des Elternhauses ein förmliches Testa¬
ment aufsetzt ; schon hier offenbart er die Um- Kirche , die sich neben der Kaserne erhebt .

wortete der Soldat ruhig und zeigt auf die
sicht und Fürsorge , die sein ganzes Wesen kenn¬
zeichnet : Die Spielsachen vererbte er seinem
jüngeren Bruder Otto ; zugleich beauftragte er
ihn , einem bedürftigen Häuslingssohn täglich
eine Frühstückssemmel mit in die Schule zu
bringen , wie er es selbst bisher getan hatte .

Otto soll dem Schweiger alle Tage eine Sem¬
mel mitnehmen . "

Die Feuertaufe

Bei Ausbruch des Deutschen Krieges war
Hindenburg neunzehn Jahre alt . Er rückt so¬
gleich mit in Feindesland " ein und macht die
Schlacht bei Königgräz mit . Beim Sturm auf
eine Batterie wird er von einer Kartätschen¬
fugel getroffen und sinkt bewußtlos zur Erde .
Als er wieder zur Besinnung kommt , haben die
Leute seines Ruges schon drei feindliche Ge¬
Schütze erobert . Zwei andere suchen zu entkom :
men . Der junge Offizier stürmt mit Surra auf
sie ein , und es gelingt ihm , auch diese zu
nehmen .

Zeitsinn

-

Der Blickpunkt des Siegers

zenden Siege über die Millionenarmee der
Der Feldmarschall wurde nach seinem glän¬

Russen einst gefragt , was er von den Fähig
feiten der feindlichen Feldherrn halte . Hinden
burg lächelte ausweichend . als er antwortete :
. . Ich kenne sie alle nur - flüchtig !"

Das Vorbild

Sindenburg , so wird berichtet , wurde nach
seinem Entscheidungssiege bei Tannenberg
von einem Besucher gefragt , wer seine Vor¬
bilder in der Kriegskunst gewesen seien . San¬
nibal . Friedrich der Große , Moltke , Schlieffen
und Eduard VII." erwiderte er ohne Besinnen.

Exzellenz belieben zu scherzen " . meinte der
Frager überrascht . Worin sollte König Eduard
Ihnen Vorbild gewesen sein ? " Der Feldherr
lächelte leicht : „ Im Einkreisen " .

Koffer und Kisten ließ ich bei guten Freun¬
den und ging mit zwet Handtäschchen an Bord .
Pünktlich am 5. August nachmittags machte die
"Italia " vom Kai der Darsena del Norte les : Undankbare Aufgabe
Tusch, Marschmusik , Winken ! Alle Nationen
drängten sich auf den Kais ; alle möglichen Bekanntlich stand der Helm mit dem Kugel¬

Während eines Besuches Hindenburgs in Ost¬
Dampfer füllten sich mit den Heimkehrern des einschlag bis zum Lebensende des greisen Feld - schall glühend verehrte , sich Zugang zu ihm zu

preußen hatte eine Dame , die den Feldmar¬
verfeindeten Europa Ein dicker Franzose , marschalls neben seinem Schreibtisch .
auf jedem seiner drei gelben Schornsteine mit verschaffen gewußt und bat ihn in dringender
einem trähenden roten Gockel tomisch behaftet , Herzlichkeit , er möchte doch der Verlobung ihrer
lag heulend unter Dampf , und dicht neben ihm , Tochter , die gerade geschlossen war , den SegenAls Hindenburg noch Oberst war .stumm verhalten , unsere prächtige „ Cap Tra¬ war er geben . Hindenburg vermochte sich der Bitte

falgar " , für ihre Kaperfahrt als Hilfskreuzer Einst ließ er sich bei einer Regimentsbesichti- einige Glückwunschworte auf den gemeinsamen
wegen seiner Strenge allgemein gefürchtet . nicht zu entziehen und gab dem jungen Paare

rüstend : ein Symbol der bereits vollzogenen
Jolierung Deutschlands erhebend und be- gung vom Hauptmann bestätigen, daß er mit Lebensweg . Wenn er aber später auf den Vor¬

seiner Kompanie auch den „ Zeitsinn " geübt fall zu sprechen fam , pflegte er mit einschrän¬
habe ; es handelte sich um eine neue Anweisuna tendem Lächeln hinzuzusetzen : „Diese Trauung
von oben" , die durchzuführen war . war die einzige meines Lebens , und ich habe

wandte sich an einen Soldaten der angetrete - mir fest vorgenommen, es dabei bewenden zu
nen Kompanie : Sie werden mir Bescheid lassen . Denn obwohl ich Ehrendoktor der Theo¬
sagen , wenn sechs Minuten verstrichen sind !" logie bin , ist diese Verlobung , die ich stiften

Befehl Herr Oberst !" Der Refrut stand helfen wollte , auseinandergegangen ."

emmend in einem !
Wir passierten Montevideo nach Mitternacht ,

der englische Kreuzer „ Glasgow" ließ ich nicht
blicen weder hier noch später ; er wurde

*) , ,Freunde , jetzt sind wir Feinde !"
Wir werden schon sehen , Gevatter !

Hinden¬

der auftauchten .
Im Jahre 1822 verlautete gerüchtweise . dak

die Briefe einem Londoner Verlag zur Ver
öffentlichung angeboten worden seien . Kurs
darauf hieß es , daß die russische Krone die
Briefe gekauft habe, um einige den Zaren blok

gelangten die Briefe jedoch gegen Ende der
stellende Schreiben zu vernichten . Tatsächlich

Regierung Napoleons III. vollzählig in dessen
Besitz . Kaiserin Eugenie liek sie in eine

Mappe einbinden und schenkte sie 1914 dem
Prinzen Victor -Napoleon in Brüssel , der sie
in das Familienarchiv legte , ohne ihnen besons
dere Aufmerksamkeit zu schenken . Prinz Louis¬
Napoleon , sein Sohn , hat sie jetzt dort entdeckt
und will sie demnächst veröffentlichen .

tische Imperium herab , falls ich verhindert
würde , den mütterlichen Segen noch einzu
heimsen . Mein Gallego -Temperament mate

und fingerte verständnislos in ihnen herum,
Eindruck ; der Admiral nahm meine Papiere

indes , sein Adjutant , ein schnittiger Captain ,
mich prüfend von der Seite betrachtete. Plötz
hinein : „Sir , this boy a German face !"
lich sagte dieser Mensch ins Papiergeknister

Ich bin dunkel und kann recht gut für einen
Spanier gelten ; um so größer war mein
Schrecken , als ich wider Erwarten auf die

Angelsachsen stieß! Ich dachte: nun ist alles
Kenntnis physiognomischer Finessen bei einem

aus ! ! und dabei durfte ich noch gar kein Eng¬
lich verstehen; also stierte ich möglichst gelassen
auf meinen Admiral , und mein Admiral stierte
you mean ? " maulte er ; doch dann fuhr er
nun prüfend auf mich . . . A German face , n

fort : Can be; but he has a Spanisch paper
Let him go ! " Und seine große Hand schrieb

Passed " über meine Plazkarte ; ich war ents
lassen. Dreiundvierzig Augenpaare schauten
mir bekümmert -zufrieden nach , als ich stolz wie
ein Spanier aufs Deck hinaus schritt .

Das Verhör zog sich bis an den Abend hin .
Auch mein Freund Biemann ( er hatte so wun
derschöne blaue Augen !) tam durch , und zwar
als naturalisierter Deutsch - Uruquaner ; etwa
die Hälfte aller Deutschen konnten sich durch =
schwindeln . Die andere Hälfte wurde mit
allem Gepäck spät abends auf einen Leichter
gebracht ; als erster flomm jener Richard Hojen
herz von Bord , der nicht hatte lügen können .
Wir übrigen durften uns nicht einmal herzlich
von den Geschnappten verabschieden : wir itan¬
den blöde herum und quatschten steinern spa¬
tam die „ Italia " die Erlaubnis zugeblinkt ,
nisch miteinander . Gegen 11 Uhr nachts bes

weiterzufahren , und während wir aus dem uns
gastlichen Hafen liefen , vereinigten zehn
Scheinwerfer , vom nächtlichen Felsen herab ,
ihre Lichtgarben auf unserem Dampfer und
verfolgten ihn mindestens zwanzig Minuten
lang : es schien , als sollte das Schiff unter dem
höhnischen Abschiedsgruß dieser irrsinnigen
Stichflammen zum Schmelzen gebracht werden ,

Also tasteten wir uns
und es war unmöglich , sich an Deck aufzuhalten .

Speisesaal , der plötzlich sehr geräumig gewors
in unseren fleinen

den war : wir brauchten nicht mehr am Klavier
zu essen ; aber das Deutschenlied wurde in dies
ser denkwürdigen Nacht um so öfter gespielt !

Am nächsten Morgen stolperte ich oben auf
das Sonnendeck über einen langen Draht :
die Funk -Antennen waren heruntergehoit
worden. Warum ? Einer unserer Deutschen
i - Klasse hatte ohne Genehmigung des Kapis
täns einen Funkspruch nach
geben , mit der Bitte an den Alten Herrn , ihm
Geld nach Genua zu überweisen . Die französ
fische Mittelmeerflotte hatte den Funkspruch
aufgefangen , hatte rückgefragt , ob denn , trog
Gibraltar , immer noch Deutsche an Bord seien ?
und um ein Haar wären wir nochmals über¬
holt " worden , wenn nicht unser Capitane zu =
rückgefunkt hätte , das Telegramm sei von einer
Da me aufgegeben worden ; andere Deutsche
seien nicht mehr an Bord . Der Franzmann
wars zufrieden , unser Kapitän weniger : er
rüffelte den Erstklassigen so fräftig , daß alle
Mann an Bord ihre helle Freude hatten , und
ließ den gefährlichen Draht einziehen .

Berlin aufge =

derVorüber an den Märchengestaden

der Riviera rollten wir geschlossen in Kufstein
Balearen und am übersonnten Prunkgeschmeide

heimkehrenden Söhne zunächst nicht anerkennen ,
an die deutsche Grenze . Das Reich wollte seine

nicht einlassen : wir tamen dem baiuvarischen
Feldwebel doch wohl reichlich spanisch vor !
Auch schwamm ja mancher Militärpak bei Gi¬
braltar herum !

Wir sind dann aber schließlich doch ins liebe
Vaterland hineingekommen .
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Admiral a . D. Ußlar gestorben
Der ehemalige langjährige Reichs¬

Commissar beim Seeamt Hamburg , Vize¬
admiral a . D. Ludolf von Uẞlar , ist im Alter
von 74 Jahren gestorben . Der Dahingeschiedene
trat 1885 in die Kaiserliche Marine ein und
war bei Ausbruch des Weltkrieges Kapitän
3. S. und Kommandant des Linienschiffes

Nassau" . 1915 wurde er Chef des Stabes des
Oberbefehlshabers der Ostseestreitkräfte . 1917
erfolgte seine Ernennung zum Oberbefehlshaber
der Aufklärungsstreitkräfte in der östlichen
Ostsee. Vizeadmiral a. D. von Ußlar trat 1919
aus dem Verband der Marine aus . Er wurde

dann als Reichskommissar an das Hamburger
Seeamt berufen . Am 1. Juli 1933 trat Vize¬
admiral a . D. von Ußlar in den Ruhestand .

Mauer erschlägt Feuerwehr Führer
Bei einem Brande in Oppers¬

hausen stürzte eine Mauer ein . Dabei
wurde Feuerwehrführer August Pförtner
tödlich , der Feuerwehrmann Ortsgruppenleiter
Mäng schwer verletzt .

Der Brand brach am Mittag aus . Es stand
die bereits vor dreißig Jahren einmal abge =
brannte und dann wieder aufgebaute Scheune
des Bauern Steinhoff in Flammen . Während
die Feuerwehrmänner mit der Bekämpfung
der schnell um sich greifenden Flammen be¬
schäftigt waren , ereignete sich das entsetzliche
Unglüd . Während Feuerwehrführer Pförtner
schon nach wenigen Augenblicken seinen schweren
Verlegungen erlag , wurde Feuerwehrmann
Ortsgruppenleiter Mänk in das Ganders¬
heimer Krankenhaus gebracht , wo er an einer
Kopfverlegung und einer Gehirnerschütterung
schwer darnieder liegt .

In der Weser ertrunken

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in
Soya , dem ein junges Menschenleben zum
Opfer fiel. Zwei junge Paddler aus Dortmund,
die sich auf einer Wanderfahrt befanden , hatten
in Hoya Aufenthalt genommen. Als sie wieder
zu ihrem Boot zurückkehrten, sahen sie ein Mo¬
torschiff . Sie wollten sich nun verbotenerweise
an das weserabwärts fahrende Schiff anhängen
und paddelten sich an das Beiboot heran . In
der starken Strömung legte sich das schwache
Faltboot um und fenterte sofort . Einer der In¬
sassen, der neunzehnjährige Wilhelm Hagemann
aus Dortmund , der im übrigen Nichtschwimmer
war , versant sofort . Der andere , der immerhin ,
wenn auch nur mangelhaft , schwimmen konnte,
hielt sich einige Zeit über Wasser und wurde
rechtzeitig von einem Einwohner aus Hoya ge =

⚫rettet . Die Leiche des Ertrunkenen ist noch nicht
gefunden worden .

Schreckliches Ende einer Ferienfahrt

In Drentwede ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall, dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel. Ein Volksgenosse aus Bremen befand sich
mit seiner Frau auf dem Kraftrade auf dem
Heimwege von einer Ferienfahrt nach Köln. In
der Gemeinde Drentwede geriet er mit seiner

Maschine auf den Sommerweg und stieß mit
einem Personenkraftwagen zusammen . Während
seine Frau ohne Verlegungen davonkam, wurde
der Fahrer selbst so schwer verletzt, daß er wenige
Stunden nach seiner Ueberführung in das Diep¬
holzer Krankenhaus seinen Verlegungen erlag .

Mittwoch , den 2 . August
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Wir tragen die Fahnen nach Nürnberg" Fürden 3.Auguſt:
Adolf Hitler Marsch des Gebietes Nordsee hat begonnen

Wenn im September die große Gefolgschaft | einmal den stolzen Auftrag , der diesen Jungen

der 45 000 Jungen nach Nürnberg fährt , dann als Sendboten der Jugend des Nordsee-Rau¬
mes übertragen worden ist , und verabschiedetetrifft sie dort jene Kameraden wieder , die bei

Regen und Sonnenschein bereits ihre Bann sie dann in Anwesenheit von Kreisleiter Passe
fahnen durch die schönsten Gebiete einzeln durch Handschlag .

des Großdeutschen Reiches zum Führer in die
Stadt der Reichsparteitage getragen haben :
die Adolf-Hitler -Marscheinheit . In diesen Ta¬
gen brechen in allen Gauen diese Besten der
Jugend des Führers zu dem großen Bekenntnis¬
marsch nach Nürnberg auf .

Die 76 Jungen der Adolf -Hitler -Marscheinheit
des Gebietes Nordsee traten am Montagabend

zur Verabschiedung und zum Aufbruch vor dem
alten herzoglichen Schloß in Celle an . Diese
nächtliche Feierstunde , schlicht und eindrucksvoll
von der HI . und dem BDM . des Standortes
Celle gestaltet , war ein würdiger Auftakt für
den Marsch dieser Jungen , der noch am gleichen
Abend begann . Der Stabsleiter des Gebietes
Nordsee , Hauptbannführer Red , würdigte noch

Nach der Abmeldung durch den Marschführer ,

Oberstammführer Hense , wurden die neun¬
zehn Bannfahnen geschultert, und die Einheit
marschierte durch die alte Herzogstadt Celle.
Der Adolf -Hitler -Marsch des Gebietes Nordsee
hat begonnen!

Sonnenaufgang : 4. 46 Uhr Mondaufgang : 21. 00 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 16 Uhr Monduntergang : 8. 15 Uhr

Hochwasser
0. 54 und 12. 58 UhrBortum

Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

1. 14
1. 29

" 13. 18
13. 32"

1. 44 13. 48"

29
92
39

Westeraccumersiel 1. 54 13. 58"9 99
Neuharlingerfiel 1. 57 14. 0199 29
Bensersiel 2. 01 14. 05" 39
Greetsiel 2. 06 14. 1099 99
Emden , Nesserland 2. 30 14. 3499 393. 46 15. 5073 394. 36

5. 10
5. 15

16. 40
17. 14"
17. 19

99
99

" "

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

دو

1492 : Kolumbus tritt seine erste Entdeckungsreise an .
1914 : Kriegserklärungdes Deutschen Reichs an Frankreich .
1917 : Erstürmung von Czernowig durch die Desterreicher .
1921 : Gründung der SA .

Ausgabeort Bremen

458 Kilometer werden die 76 Jungen mar =

schieren und in 29 Tagen die Kundgebungs - Wetterbericht des Reichswetterdienstes
stätte der nationalsozialistischen Bewegung er¬
reichen . In voller Uniform marschieren sie
durch Heidewege , durch Berge und durch Täler
des Harzes , durch die schönen , dunklen Wälder
des Thüringer Landes und durch das herrliche
Frankenland . Es ist ein Marsch , der durch das
Herz Deutschlands führt !

Berufsverbrecher wird unschädlich gemacht
Sigung der Großen Straftammer Aurich

Der Heizer Erich Liebelt aus Weißen |

fels a . d . Saale hatte sich vor der Großen
Straffammer in Aurich wegen Betrugs , Dieb¬
stahls , Urkundenfälschung und Vergehens gegen
die Seemannsordnung zu verantworten . Der
Angeklagte ist ein 24jähriger Mensch , der be¬
reits zwölfmal vorbestraft ist, darunter wieder
holt wegen Betruges ; zuletzt im Jahre 1936
wegen Rückfallbetruges zu eineinhalb Jahren
Zuchthaus .

Angeklagte seine Verbrecherlaufbahn wiederKurz nach der Strafverbüßung begann der

von neuem . Im Jahre 1938 lernte er aus =
wärts ein junges Mädchen kennen. Er faufte
sich ein Kraftrad unter Eigentumsvorbehalt
für 540 RM . Zu diesem Zweck lieh er sich von
seiner Bekannten 270 RM . Er versprach , das
Geld in kleinen Raten zurückzuzahlen . Er
zahlte jedoch nur 135 RM . auf das Kraftrad
an . Für den Restkaufpreis gab er zwölf
Wechsel in Höhe von je 37,75 RM. , von denener aber nur die beiden ersten einlöste . Seine
Bekannte veranlaßte er zur Hergabe weiterer
Beträge , so daß er dieser insgesamt 523 RM .
schuldete .

Der Angeklagte beging dann noch weitere
Betrügereien und verschwand . als ihm der
Boden zu heiß wurde . U. a . verpfändete er das
Kraftrad . Anderswo lieh er sich von einer
Witwe 120 RM., die er ebenfalls nicht zurück¬
zahlte .

in den Besitz der Papiere eines im Jahre 1937
Er fuhr dann nach Emden und gelangte

verstorbenen Seemannes . In diesen Papieren
änderte er das Geburtsdatum um und heuerte
auf einem Logger an. Auf dem Loager faufte
er einen fast neuen Wollsweater für 6 RM .
und einen Pullover für 7 RM . Auch diese Be¬
träge bezahlte er nicht. Auf dem Logger
lernte er einen Seemann kennen. Von diesem

lieh er sich zweimal 5 MR . , ohne sie ie zurück¬

zugeben . Der Logger hatte wegen schlechten
Wetters einen ausländischen Hafen angelaufen .
An Bord entwendete der Angeklagte einem
Matrosen einen Lederolmantel im Werte von
15 RM . Er verschwand darauf heimlich vom

Schiff . Mit Hilfe der Deutschen Botschaft ge¬
langte er nach Deutschland zurück .

Im November 1938 erschien er bei der
Mutter eines ostfriesischen Loggermatrosen .

Sohn sei in Frankreichwegen Schmuggels fest
Dieser erzählte er der Wahrheit zuwider,, ihr

genommen . Er gebrauche 30 RM . als Reise¬

geld. Die Mutter gab daraufhin aus Sorge
um ihren Sohn dem Angeklagten 40 RM. , die
er für sich verwendete .

Weitere Betrügereien beging der Ange¬
flagte im Dezember 1938 in Emden .

in Aurich gab er einen falschen Namen an ,
Bei der Eintragung in das Gefangenenbuch

mannes , dessen Papiere er besaß .
und zwar den Namen des verstorbenen See¬

im Sinne der Anklage für überführt und be
Der Staatsanwalt hält den Angeklagten

antragt eine Gesamtzuchthausstrafe von fünf
Jahren unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft . Da er
Gewohnheitsverbrecher

den Angeklagten für einen
hält , beantragt er

Anordnung der Sicherungsverwahrung nach
Strafverbüßung .

Das Urteil erging dahin : Der Angeklagte
wird unter Freispruch im übrigen wegen ver¬

gehens gegen die Seemannsordnung und wegen
suchten Betruges im Rückfalle , wegen Ver

vollendeten Betruges im Rückfalle zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von fünf Jahren und zu
einer Geldstrafe von 100 RM. , Hilfsweise zehn
Tagen Zuchthaus verurteilt . Die erlittene
Untersuchungshaft wird auf die erkannte Strafe
angerechnet. Gegen den Angeklagten wird die
Sicherungsverwahrungangeordnet .

Eigener Leichtfinn führt zum Tode Leichtathletik im KreiseOldenburg-Ostfriesland
Ein Schiffseigner hatte sich vor dem

Schöffengericht Osnabrück wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Auf seinem
Schiff hatte sich im September 1938 beim
Anlegeplaz Bramsche auf dem Mittellandkanal
folgendes ereignet : Ein Schiffsjunge wählte
zu einem Gang vom Heck zum Bug den an
der Wasserseite gelegenen Gangbord , der zum
Teil überschwemmt war , fiel ins Wasser und
ertrant . Dem Schiffseigner wurde nun zum
Vorwurf gemacht , nicht genügend Vorsorge
gegen einen solchen Unfall getroffen zu haben ,
zumal der Junge nicht schwimmen konnte . Der
Angeklagte brachte dagegen vor , daß der
Gangbord an der Landseite vollkommen trocken
gewesen sei . Der Junge habe außerdem gegen
die bestehenden Vorschriften verstoßen, da er
genagelte Schuhe trug . Er hielt sich nicht am

Geländer fest und dürfte ausgerutscht sein.
Das Gericht folgte den Angaben des Ange¬
flagten und sprach den Schiffseigner frei .

Tod auf der Hochbrücke
Auf der bei Hochdonn über den

Kaiser Wilhelm = Kanal führenden großen
Eisenbahnhochbrücke ereigneten sich zwei schwere
Unglücksfälle . Ein zur Ablösung gehender
Bahnarbeiter überhörte das Herannahen eines

D-Zuges und wurde vor den Augen von am
Brückengeländer arbeitenden Malern zermalmt .
Als danach ein Eilzug die Brücke passierte,
irrte sich eine aus Düsseldorf stammende
Reisende in der Toilettentür und stürzte aus
dem mit hoher Geschwindigkeit fahrenden Zuge.
Sie wurde mit schweren Verlegungen ins
Krankenhaus eingeliefert .

Tödlich gestürzt
Die Kriminalpolizei in Hannover

wurde zur Göttinger Chaussee gerufen , wo man

in einem Hause einen Mann im Treppenflur
schwer verletzt aufgefunden hatte . Es stellte
sich heraus , daß der Aufgefundene spät nachts
nach Hause gekommen und die Treppe hinunter¬
gestürzt war . Mit einem Krankenwagen wurde
der Mann in ein Hospital übergeführt , wo er
aber bald nach seiner Einlieferung verstarb .

Bernhard Brons Wettkämpfe am 10 . September in Emden

Kämpfe in Hannover

#

Die Leichtathletik geht in die zweite Hälfte | Friesland ist der am 17. September in Wil¬
hinein , die auch im Kreise Oldenburg - helmshaven stattfindende Jade -Eilbotenlauf
Ostfriesland des NSRL . allerlei inter - offen . Dabei soll eine neue Strecke in der
essante Kämpfe bringen wird . Während sich die Großstadt Wilhelmshaven gelaufen werden .
Leichtathleten vorläufig noch mit der Aus - Acht Tage später wird in Rastede der gau¬
tragung der Deutschen Vereinsmeisterschaften offene Groß -Staffellauf „ Rastede - Oldenburg "
beschäftigen , rüstet man bei den Wilhelms - gestartet , der von Jahr zu Jahr besser beschickt
havener Spizenkönnern schon zu den wird .

Stadtmeisterschaften , die an Wochen¬
tagen , und zwar am 14. und 19. August aus¬
getragen werden sollen . Am 20. August wird in
Bremerhaven höchstwahrscheinlich der mit Hannover gehört zu denjenigen Städten ,
Spannung erwartete die vom Reichsfachamt für den Start der jaStädtekampf zwischen
Wilhelmshaven und Bremerhaven steigen , so¬ panischen Sportstudenten Anfang

fern Werder Bremen nicht an diesem Tage sein August vorgesehen sind. Das Kreisfachamt Leicht
,,Nationales " durchführen will . Im Kreise athletik hat daher zum Sonntag, 6. August ,
Oldenburg -Ostfriesland veranstaltet Spiel und in die Hindenburgkampfbahn eine internatio¬
Sport Delmenhorst am 20. August seine gau- nale Veranstaltung ausgeschrieben. Noch läßt
offenen Wettkämpfe , die stark beschickt werden sich nicht übersehen , wie die Meldeliste end¬

dürften . Bei einem Fünf - Städtekampf gültig aussehen wird , da in diesen Tagen auch
in Aurich geben sich die Leichtathleten von Berlin , Stuttgart , München , Dresden , Braun¬
Emden , Leer , Norden und Wittmund schweig , Essen und Duisburg , die in der Zeit
mit den Aurichern ein Stelldichein , dazu hat bis zum 16. August mit Japanerstarts zu rechnen
der TSV . Frisia - Emden für den Bereich haben , mit den Vereinen der Deutschen Spizen¬
Ostfriesland ebenfalls Wettkämpfe ausgeklasse verhandeln . Hannover schneidet dabei an¬
schrieben . scheinend recht gut ab , so daß der 6. August sehr

Für den 27. August ist der bereits traditionell zugkräftig zu werden verspricht . Man ist nun
gewordene Drei -Städtekampf Bremen -Olden - bemüht , vor allem zu den Japaner -Konkurren¬
burg -Wilhelmshaven in Bremen geplant . Die zen hervorragende Felder zustande zu bringen .
endgültige Entscheidung liegt allerdings noch Ueber 100 Meter wird z. B. Post -Mannheim
nicht vor ; falls dieser Kampf verschoben werden mit Neckermann , dem Deutschen Meister , ferner
muß , wird in Wilhelmshaven eine andere Köster , Schmidt und Herrwerth antreten , die
Leichtathletik-Großveranstaltung steigen, und ihre schnellste Staffel damit schicken. Vorläufig
zwar die 3. Ernst -Menke -Gedächtniswettkämpfe , haben sich Giesen für die 200 Meter , Brand :
die bekanntlich gauoffen sind . In Wittmund scheid für die 400 Meter gemeldet . Sicher ist
steigt das 1. Sportfest der Arbeitsgemeinschaft der Start der Leichtathletik -Gemeinschaft St .
Jeverland -Ostfriesland , das zahlreiche der be- Georg -Hamburg in den Staffeln und Einzel¬
tanntesten Sportler auf den Plan bringen bewerben . Fest ist auch der Start der TSV . 67
wird . Der erste September -Sonntag sieht die Leipzig . Die Hürden werden unter Umständen
Leichtathleten der NSRL . -Unterkreise Wil - ganz hervorragend besetzt, da sich zu dem Ja¬
helmshaven und Friesland auf Einladung des paner Oda vielleicht auch noch Glaw gesellen
MTV . Jever bei Mehr - und Einzelkämpfen in wird , dessen Start angeregt wurde . KTV . Wit¬

1. a . den unverwüstlichenJever , wobei der Staffellauf „ Quer durch tenberg nannte
Jever " im Mittelpunkt steht . Am 10. Septem - Syring für die 5000 Meter , Schönrock für die
ber werden in Emden die bekannten Bern 1500 Meter , Lüders für die 800 Meter . Aus
hard - Brons - Wettkämpfe ausgetragen , Leipzig wurde der Speerwerfer Berg bereits ge¬
und für die Umkreise Wilhelmshaven und meldet , vom Westen kommt der Hürdler Kumpa

Das am Montag nordöstlich von Schottland gelegene
Tiefdrudgebiet hat sich mit seinem Kern nach Mittelstandi
navien verlagert . Die zugehörige Kaltfront überquerte

Somit
anas ganze Reich von der nachſtrömenden Kühleren Luftam Dienstagmorgen Ostpreußen und die Ostmart .

überflutet worden . In ihr fam es bei wechselnder Quell
bewölkung besonders im Küstengebiet noch zu einzelnen
Schauern . Durch den anhaltenden Drudanstieg wird sich
bei abflauenden westlichen Winden Wetterberuhigung
durchsetzen , die Schauertätigkeit wird aufhören . In der
talten Luft werden die Temperaturen trotz der Sonnens
einstrahlung nur allmählich ansteigen , sie werden tagsüber
um zwanzig Grad liegen .

Aussichten für den 3. August : Bei mäßigen Winden um
Südwest wolkig bis heiter , troden , etwas wärmer als am
Bortage .

mann , der Zweite der Besten -Liste . Für den
Hochsprung hat Trainer Huhn die eingeladenen
Martens , Langhoff und Weintök freigegeben .
Auch die Frauenwettbewerbe werden gute Felder
bringen ; hierbei startet auch unsere Lands¬
männin Frieda Niemeyer (ETV .) im
Hochsprung .

Kriegsmarine auch beteiligt
Die Leichtathletik -Mannschaft der Kriegs¬

marine des Standortes Wilhelmshaven
startet am 5. und 6. August in Klagen
furth in Kärnten und am 11. und 12. Auguſt
in Bernburg / Saale , wo starke Auswahl =

mannschaften als Gegner vorgesehen sind . Die
Kriegsmarine ist gut gerüstet, denn der Stand¬

und Seidenschnur zur Verfügung , dazu kommen
bekannten Spizenkönner Fehlhaber , Friedrich
ortsportoffizier Kptlt . Kreglinger hat u . a . die

noch für die Kurzstrecken Arpe und Darrans
sowie Triebel , Engelmann und Trelle für die

100, 200, 400, 800, 3000, 5000, 10 000, Weit
technischen Wettbewerbe . Gekämpft wird über

sprung , Kugelstoßen, Diskus , Hochsprung, Drei
sprung , Stabhochsprung , 4 × 100 Meter und
4X 400 Meter .

Olympische Vorprobe in London
Das traditionelle Bankfeiertag -Sportfest , das

von den englischen Leichtathleten jeweils am

auch in diesem Jahre wieder eine ganz hervor =
ersten Montag im August veranstaltet wird , hat

ragende Besetzung erfahren . Neben der Vers
pflichtung einer zehnköpfigen amerikanischen
Mannschaft ist es den Briten auch gelungen ,
eine aus neun Leichtathleten bestehende deuts

iche Auswahl an den Start zu bringen .
Damit hat diese Veranstaltung eine Beteiligung
von siebzehn Nationen gefunden .

Die deutsche Mannschaft setzt sich durchweg
aus den diesjährigen Meistern zusammen . Nur
einer fehlt : Rudolf Harbig . Und gerade ihn
werden die Engländer stark vermissen . Da der
hervorragende Dresdener in diesem Sommer
aber schwere internationale Aufgaben erhalten
hat , ist es nur zu begrüßen , wenn man ihm die
harten Kämpfe in London erspart .

Die deutschen Leichtathleten werden in erster
Linie die Amerikaner zu fürchten haben . Ueber
100 Yards trifft Scheuring ( Ottenau ) u . a .
auf den jungen amerikanischen Meistersprinter
Jeffrey , der kürzlich erst 10,2 Sekunden lief . Der
Berliner Mittelstreckler Brandscheit startet über
880 Yards , wo die Amerikaner ihren Meister
Beetham gemeldet haben . Unsere Hürdenläufer
Glaw und Lt . Hölling finden in Battita und
Cochrane schwere amerikanische Gegner vor .

Martens (Kiel ) und Steers (USA. ) sind die
Favoriten im Hochsprung . Trippe (Berlin ) ,
Dr. Long (Leipzig) und der Wiener Wotapet
sind die Gegner des Amerikaners Watson im
Kugelstoßen, Weitsprungund Diskuswerfen . Als
sicherer Favorit startet im Hammerwerfen der
Deutsche Meister Erwin Blast (Berlin ) .

Deutscher Reford anerkannt
Das Reichsfachamt Leichtathletik hat die

deutsche Höchstleistung , die Ernst Ebers
hard (TuSG . Neustadt /Weinstraße ) am 6. Mai
in Wittenberg im 25-Km. -Laufen mit 1 :22 :37,8
erzielte , bestätigt . Die Leiſtung ist um so be=
achtenswerter , als der Weltrekord des Finnen
M. Maertellin mit 1 :22 :28,3 in durchaus ers
reichbarer Nähe der deutschen Höchstleistung
liegt .

Speerwürfe vom Motorrad aus !
Den Besuchern der Rundfunkausstellung

wird am Donnerstag etwas ganz Besonderes
geboten werden . Dieser Tag , der einen der
Höhepunkte in der Veranstaltungsreihe „ Sport
und Mikrophon " bildet , wird ganz im Zeichen
des Motorsportes stehen . Das Programm sieht
zahlreiche Schaunummern der Polizei und des
NSKK . vor . Schutzpolizeimänner werden das
ferngelenkte Motorrad mit Beiwagen ,

von BeiwagenrädernAn - und Abmontieren
während der Fahrt und auch Speerwerfen und
Abschießen von Luftballons Dom fahrenden
Motorrad zeigen . NSKK . - Männer fahren eine
Quadrille mit zwölf Beiwagenmaschinen und
führen eine Fuchsjagd mit der kleinsten deu
schen Maschine vor .
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Gestern und heute
otz Wie herrlich ist doch der Sommer ! In

allen Gärten blühen die Blumen , glühen die
Rosen , in allen Bäumen und Büschen jubi¬
liert es , und Duft und Klang und Farbe

Mittwoch , den 2. August
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DreiStunden im umgestürzten Kraftwagen eingeſchloſſen Erwerbt die Reichsparteitag-Blakette
Verkehrsunfälle in Stadt und Land

Am 1. April hielt Adolf Hitler , nachdemin der Kriegsmarinestadt Wilhelmsha¬

wesenheit des Führers seine Taufe erhalten

ven das stolze Schlachtschiff „ Tirpitz " in An¬
fluten zusammen . Es ist wie ein wunder - ahrer eines der hier stationierten Tonfilm - Der Junge fuhr auf dem Wege zur Mühle hatte und zum erstenmal in die Fluten gesschöner Traum .

Und noch ist es Ferienzeit. Was Wunder,
daß dem, der Tag für Tag an der Hobelbank
steht , am Amboß , an der Drehbank , der wirfen und schaffen muß in großen Werken und
Fabriken inmitten des Lärms der Maschinen,
oder im Kontor am Schreibtisch hockt, immer
lauter und rascher das Herz zu klopfen be¬ginnt , wenn er an die Stunde denkt, die ihm
für kurze Zeit die Freiheit bringen soll .

Biele zieht es in die Berge , an die See , in
den Wald . Die Ferne lockt, und Reisen macht
Freude . Sagt doch schon Wilhelm Busch :
, ,Das Herz schlägt froh im Reisetittel !" Erfezt allerdings gleich hinzu: Vorausgefeßt,
man hat die Mittel . "

Die Zeit ist wohl anders geworden als die ,
in der der liebenswürdige Humorist lebte ;
das Reisen ist nicht mehr das Vorrecht der
Besitzenden in dem Maße wie früher. Heutetietet die NS .- Gemeinschaft Kraft durch
Freude " auch dem weniger bemittelten Bolts
genossen die Möglichkeit , die schönsten Gegen¬
ben unseres deutschen Vaterlandes aufzu¬
Suchen , stillt sie ihm die Sehnsucht nach den
sonnigen Gestaden des Südens , führt sie ihn
in den schönen Norden . Und doch ist das Heer
derer , die daheim bleiben müssen, noch immer
groß genug .

"

-

otz. Heute nacht gegen zwei Uhr ist der Kraftrad und einem jugendlichen Radfahrer .
wagen der Gaufilmstelle in der Nähe von zunächst richtig auf der rechten Straßenseite , taucht war , in einer gewaltigen KundgebungHoltland auf der Strecke von der Holt - tam dann aber , als er , anstatt auf dielander Nücke bis zur Hefefabrik, auf der sich Fahrbahn zu achten , zum Himmel Abrechnung mit den Einkreisungspolitikernschon so mancher Verkehrsunfall ereignete hinauficha ute , um einen Flieger zu be- der westlichen Demokratien. Mit umgeheuremmit seinem Kraftwagen von der Fahrbahn ab obachten , aus der Richtung und fuhr schräg Jubel und dankbarer Freude nahm die Mengein den Graben geraten . Das Auto vor das aus der Richtung Westerstede tom- die Mitteilung auf , daß der Reichsparteitagüberschlug sich und wurde schaver beschädigt. mende Kraftrad . Die Kraftfahrer und der 1939 denDer Fahrer , der stark blutende Schnittver- Junge stürzten und wurden alle drei durch Frieden 3" tragen werde .

Namen " Parteitag des

letzungen durch Glassplitter an den Händen Abschürfungen und Risse verlegt . Das Fahr¬und am Kopf , besonders im Gesicht, erlitt , vad des unachtsamen Jungen wurde außerdemmußte drei Stunden in hilfloser Lage arg beschädigt. Auch dieser Unfall ist nochim umgestürzten Kraftwagen ein - glimpflich abgelaufen .geschlossen verbringen , bevor ihm Hilfe ge¬
bracht werden konnte . Zur Nachtzeit ist der
Verkehr selbst auf dieser Durchgangsstraße
nicht sehr belebt ; so ist es zu erklären, daßder Verunglückte nicht eher aufgefunden
wurde .

Das Vorfahrtsrecht nicht beachtet

Beginn dieses Parteitages . In freudiger Er¬
Jezt stehen wir wenige Wochen vor dem

wartung wurden die Vorbereitungen begon¬
nen , und in diesen Tagen erhalten alle Drts¬
gruppen der NSDAP . und die Dienststellen

allgemeinen als recht gut übersichtlich gelten den starken Willen der Partei und des ganzen

otz . Obwohl die Bremerstraße im tag -Plaketten . Die Platette versinnbildlicht
der Deutschen Arbeitsfront die Reichspartei¬

darf , ereignete sich dort gestern nachmittag deutschen Volkes zum Frieden und zum schaf=ein 3usammenstoß zweier Last - fensfrohen Aufbau des Reiches . Jeder Deut¬raftwagen , weil der Lenker des einen sche ist Träger dieses Willens, und das ganzeWagens das Vorfahrtsrecht nicht beachtet volk wird durch das Tragen der Reichspartei¬hatte. An der einen Straßenseite hielten tag-Plakette Zeugnis geben von der Geschlof=mehrere Personenkraftwagen, an denen der senheit, mit der es hinter seinem Führer steht.eine Lastwagen vorüberfahren wollte , als der
zweite Kraftwagen , aus entgegengesetzter

Er schaute hinauf zu einem Flieger Richtung fommend , die haltenden Wagen
vorschriftswidrig noch zu überholen versuchte . sondern eine grünliche Jacke , als er zuletzt

otz . In der Nähe der Dorfmühle von Fil Bei dem Zusammenstoß gab es allerdings zuhause war .um ereignete sich gestern ein Zusammenstoßmur " Sachschaden , doch auch dieser hättezwischen einem mit zwei Personen besetzten vermieden werden können .

Der verlegte Kraftfahrer wurde in der
Frühe nach Leer in das Kreiskrankenhaus ge¬bacht, wo ihm ärztliche Behandlung zuteilwurde. Später konnte er auf seinen Wunsch
in seine Wohnung gebracht werden . I

Begabter Leerer Sportnachwuchs
Gute Leistungen junger Zehnkämpfer

Die Entstehungsursache all der Gerüchte
scheint die unwahre Angabe eines spä
ter als nicht ganz zurechnungsfähig Befunde
nen zu sein , der bei der Polizei meldete , ein
Toter sei im Julianenpark aufgefunden wor
den . Selbstverständlich hat die Polizei auf

auch einen Beamten mit Nachforschungen be

die bei ihr eingegangene - Meldung hin sofort
einen Kraftwagen zum Part entsandt und

sie durch eine nicht zutreffende Nachricht auf
auftragt , bis sich später eben herausstellte, daß

geboten worden war .

Soll aber nur einer mißmutig in die
Ferien gehen und sagen : Was soll ich nun
Damit anfangen ? " nein , wenn er es nur
recht anfängt , kann er wohl ebenso schöne
Tage verleben wie jener , der nach langer
Eisenbahnfahrt in einem entfernt liegenden otz. Es gibt keine wertvollere Goldmedaille | Minuten = 309 Punkte, zusammen mit denDrte seine Zelte aufbaut . Er braucht nicht bei den Olympischen Spielen , als die des Punkten des ersten Tages : 3890,5 Punkte .immer daheim zu bleiben , sondern für ihn Behntampfes ; die Ehrenbezeichnung ,
gibt es viele Möglichkeiten, seine engere Bester Sportmann der Welt" , verdient der Leistungen zweier Hitlerjungen, von denen der

Das sind zu guten Hoffnungen berechtigende
Heimat zu durchstreifen . Gibt es olympische Zehnkampfsieger mit Recht . Un eine noch nicht sechzehn Jahre alt ist ! Ge¬denn etwas Schöneres , als seine Heimat geheuer groß sind die Anforderungen, die an stoßen wurde mit der vierzehneinhalb Pfundfennen zu lernen ? Ostfriesland bietet nichts den Behnkämpfer gestellt werden ; innerhalb schweren Kugel , wie überhaupt kein für Ju¬an Naturschönheiten ? Nein , Berge und 36 Stunden müssen die zehn Uebungen erlegendblasse bestimmtes Gerät benußt wurde .

Gommerwerbeschau der Kaninchenzuchtgroße Wälder hat es nicht aufzuweisen ; aber digt sein . Auch die Reihenfolge der an beiden 2,60 Meter hoch sprangen die Jungen mit dem mermerbeschau der heimischen Kaninchenzucht
doch so manches , an dem man seine stille Tagen auszutragenden Uebungen ist genau Stab ohne besondere

otz . Die Vorbereitungen zur großen Som
Freude haben kann. Für wenig Geld tönnen vorgeschrieben . Am ersten Tage wird mit dem tung , 11,9 und 56,2 lief Rößkamp in schon einen Ueberblid über die Schau am

Vorberei sind soweit durchgeführt worden , daß manwir über ' s Wasser" nach den Inseln kom- Lauf über hundert Meter der Anfang ge- den Kurzstrecken, 49,20 meter weit warf Mee- kommenden Sonnabend und Sonntag im
men, oder nachdem schönen Logabirum, nach macht, der Weitsprung, das Kugelstoßen und ninga den schweren Speer. Die Sport. rus- Schüßengarten gewinnen kann. Der Aus
Lütetsburg oder nach Aurich mit seinem Ge- der Hochsprung folgen; als letzte Uebung des bildung in unserer Zeit geht auf der Grund- stellungskatalog enthält siebzig Ausstellungs¬
hölz. Wir können uns recht billig die Lungen ersten Tages wird über vierhundertMeter ge- lage der Breitenarbeit vor sich. Wo jedoch; in nummern; in der Hauptsachesind die Kanin¬
voll frischer Geeluft pumpen, wir können tämpft. Am nächsten Tage heißt der sechste einer Leistungsgruppe, wie in diesem Falle, chenrasse Angora und deutsche Widder vertrewürzigen Tannenduft einatmen, dem Rau- Wettbewerb hundertzehn Meter Hürdenlauf, besonders begabter Nachwuchs sich eigt, ver- ten . Außer diesen Hauptrassen werden aus¬schen der Bäume oder der Wogen lauschen. der Distuswurf schließt sich an , und wenn dient er Förderung .
Und wenn wir wollen , können wir uns am dann der Stabhochsprung und das Speerwer¬
Meeresstrande an einem Tage das Gesicht sen durchgeführt sind , geben die Wettkämpfer
braun brennen lassen . im Schlußkampfſenbuustamps über fünfzehnhundert meter

ihre letzte Kraft her . Das sind olympische
Bedingungen .

-

- - gestellt Weiße Wiener und Groß - Chinchilla¬Kaninchen .

AufmerksamGerüchte, nichts als Geiüule. . . Borttag des Landesjachgruppenausbildungs¬
leiter3 H. Köhnemann - Oldenburg über

stunden stattfindet.
zucht, der am Sonntag in den Nachmittags
die wirtschaftliche Bedeutung der Kaninchen

Rahmen der Kleintierhaltung gewonnen hat ,mag erheűen aus der Tatsache, daß alles ge¬

Welche Bedeutung die Kaninchenzucht im

tan wird , um die Zucht zu heben. m tone
menden Sonntag findet zum Beispiel inPremen eine Prüfung der Hilfsrichteranwärter statt , zu der Leer den Züchter Karl Janssenentsendet. Am Sonntag findet außerdem einLehrgang für Preisrichter , Hilfspreisrichterfeitens der Preisrichtervereinigung ür die

Lockt nicht auch ein jeder der malerischen
Gielorte mit ihren Fischerflotten ? Wie we otz . In der Stadt gehen seit gestern wieder
nige jedoch kennen ihre Reize . Und welche
Freude bereitet ein Gang durch das schöne Lerjungen der Leistungsgruppe des Vf . Steenblock beschäftigen. Es heißt, daß der

An diese Bedingungen haben zwei Hit des als vermißt gemeldeten Maurerpoliers
allerlei Gerüchte um , die sich mit der Person

Emden, die Stadt der Grachten und Brücken , Germania sich gehalten, als sie in dieien Ta- Vermißte im Stadtpark umherirrend gesehenwo die ehrwürdigen Bauten und schmalen gen sich im Zehntamos erprobten . Zwei Kame worden sei, nach einem anderen Gerücht heißtverträumten Gassen dem Wanderer erzählen raden mit Stoppuhr und Maßband standen es , er sei tot aufgefunden worden . Die Polizeiben einer jahrhundertealten Vergangenheit. ihnen zur Seite . Entsprechend den bestehen- stellt zu diesem Gerede fest, daß keinWie mancher Ostfriese hat noch nicht die Rüst - den internationalen Bedingungen wurde wahres Wort an den Gerüchten ist ; bis¬tammer gesehen, die reichen Schäße des Lan- nicht mehr als dreimal die Kugel gestoßen, her ist leider keine Spur , die zur Auffindungdesmuseums und des Nordseemuseums, die wurde auch nicht mehr als dreimal gesprun des Verschwundenen führen tönnte , entdecktBücherei der Großen Kirche, der Moderkerk , gen, alles hatte seine Richtigkeit. Es handelt worden. Man sagt unter anderem, daß dermit dem Denkmal des Grafen Enno . In der sich um den Hitlerjungen Karl Rößamp , Vermißte , bekleidet mit seinem weißen Ar¬alten Seehasenstadt merkt er auch den Puls - dessen sportliche Laufbahn auch in 3 :rfunft beitstittel , im Stadtpart gesehen worden sei.schlag des wirtschaftlichenLebens. Die großen zielbewußt auf den Zehnkampf ausgerichtet Er trug überhaupt keinen weißen Kittel, Landesbauernschaft Weser-Ems statt.
Hafenanlagen verkünden es ihm . ist , und um den Hitlerjungen Enno Mee

Und dann das Wandern durch die weite ninga , der sich allerdings auf die techni¬
grüne Marsch. Wo kann man es besser als in schen Uebungen (Speer !) spezialisieren wird ,
Ostfriesland ! Wen vermag nicht ein Teise also gewissermaßen nur aus Sportkamerad¬
wegendes Kornfeld andachtsvoll zu stimmen , schaft an den Uebungen im Zehnkampf teil¬
wo fann man glücklicher der liedertrunkenen nahm .
Lerchen lauschen , die fröhlich in den sonnen¬
hellen Tag tiriliert ! Und auf den Seedeichen
fann man stehen und hinausschauen auf die
ruhelose See und Segelschiffe und Dampferan sich vorüberziehen lassen. Dort erkennt
man auch , daß Ostfriesland nicht abseits liegtin einemt verlorenen Winkel , sondern mit der
großen weiten Welt verbunden ist .

Nein, der Daheimbleibende braucht nicht
mißmutig in die Ferien zu gehen. Ditfries¬Land , die Heimat ruft ihn J . Fr . D. 1

Brogramm des Ostfriesischen Goldatentages
Treffen der gedienten Soldatenin der Regierungshauptstadt

gebnisse einer Würdigung zu unterziehen . tag findet in Aurich , wie wir bereits berichteilung Leer bestritten . Auch die Angehörigen

Es ist gewiß interessant , die erzielten Er¬ otz . Am kommenden Sonnabend und Sonn - wird vom Musikkorps der 8. Schiffsstammab
Rößtamp : Hundert Meter : 11,9 Sefunden teten , der Ostfriesische Soldatentag statt . Es der Kameraden sind dazu herzlich eingeladen .613 Puntte , Weitsprung : 5,60 Meter = 454 ist dies das erste große Kameradschaftstreffen Der Kameradschaftsabend wird abgeschlossenPuntte , Stugelstoß 9,61 Meter = 415,5 der im NS . -Reichstriegerbund zusammenge mit dem großen Zapfenstreich gegen 23 Uhr .Punkte , Hochsprung : 1,48 Meter
Punkte, vierhundert Meter : 56,2 Sekunden Die starken Meldeziffern aus allen Teilen der dem Wecken der Kriegerkameradschaftskapelle

387 schlossenen gedienten Soldaten Ostfrieslands .
598. Punkte. Insgesamt am ersten Tag: engeren Heimat bürgen dafür, daß der Sol - Walle. A6 8. 30 Uhr treffen die auswärtigen

Der Sonntag beginnt um 7. 30 Uhr mit

2467,5 Punkte. 2. Tag: 110 Meter-Hürden- batentag zu einer Großfundgebung ostfriesi¬
2467,5 Punkte. 2. Lag : 110 Meter-Hürden- batentag zu einer Großkundgebung ostfriesi Kameraden ein. Gegen 10 Uhr sammeln sichwurf 27,60 Meter = 286,5 Punkte, Stabhoch- wird zeigen, daß dieselben Männer, die vor die vier Kreistriegerverbände auf den Auf¬

lauf : 20,3 Sekundenlauf : 20,3 Sekunden = 431 Punkte , Distus - fchen Soldatentums wird . Der Aufmarsch
sprung: 2,60 Meter = 340 Puntte, Speer- 25 Jahren bei Ausbruch des Weltkrieges Hei- marschplähen. Um 10. 30 Uhr ist die Aufſtelwurf 39,70 Meter = 344 Buntte, 1500Meter- mat und Vaterland verteidigten, heute noch lung auf dem Marktplatz beendet. Es folgenLauf 5,02,2 Minuten 410 Buntte . Busam- in alter Frische und Waffenfähigkeit zur Festumzug. Gegen 13 Uhr findet das gemein¬

otz Heimfahrt der Ferienkinder . dann Ansprachen , ein Vorbeimarsch und derKreisdienststelle des Amtes für Boltswohl- men mit den Punkten des ersten Tages: Stelle sind, wenn sie gerufen werden.fahrt teilt mit , daß der Sonderzug , der die same Mittagessen statt .Ferienkinder aus dem Gau Köln - Aachen mor¬ Meeninga : Hundert Meter : 12,5 Sefunden men wir folgendes : Am Sonnabend , dem
Aus der Festfolge der beiden Tage entneh¬

gen in ihre Heimat zurück befördern wird , um
Der Nachmittag wird ausgefüllt mit= 481 Punkte, Weitsprung: 5. 20 Meter = 5. August, beginnt um 17 Uhr die Eröff- Filmvorführungen in Brems Gar9 Uhr ab Leer fährt . 387 Punkte , Kugelstoß : 8. 45 Meter - 330 mungsfeier in Brems Garten unter Teil - ten ; gleichzeitig findet im Saal und im angeotz . Beförderung . Der am hiesigen Amts- Bunfte , 400 Meter : 63,6 Sekunden = 337 des NS . -Reichstriegerbundes.

Punkte , Hochsprung : 1. 43 Meter = = 312 nahme einer Fahnen - und Ehrenkompanie bauten Festzelt ein Konzert statt . Ein Festballgericht beschäftigte Justizsekretär Schüür Punkte . Insgesamt am ersten Tag : 1849
im Saal und Zelt wird der Austlang desaus Loga wurde zum Obersekretär befördert . Bunkte . 2. Tag : 110 Meter Hürdenlauf 22,2 beiden Ehrenmalen vorgesehen . Der große

Um 18. 30 Uhr ist eine Heldengedenkfeier an Tages bilden .
otz . Mütterberatung . Morgen , am 4. Au- Sekunden = 366 Punkte , Distuswurf 28,90 Kameradschaftsabend

Das Programm der Tages wird eine echt
gust , findet um 15. 30 Uhr wieder eine fosten - Meter = 336,5 Punkte , Stabhochsprung : 2,60 seinen Anfang nehmen . Er bietet ein vielsei - auch zum Ziele haben , die gesamte Bevölke

wird um 20. 30 Uhr soldatische Prägung erhalten und besonders
Lose ärztliche Mütterberatung im staatlichen Meter = 340 Punkte , Speerwerfen : 49,20 tiges Programm , darunter auch die Mitwirrung einzubeziehen in die große soldatischeBesundheitsamt statt . = 690 Punkte , 1500 Meterlauf 5,33,3 tung aktiver Truppen . Der musikalische Teil Gemeinschaft unserer engeren Heimat .

Die

4279 Punkte .

Meter
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Spendet Freiplätze -
für die Kinderlandverschickung

Landstelle noch ganz allein . Erwähnenswert
mag sein , daß der Alte über vierzig Jahre in
den Mühlen Holtband und Hesel als Müller

tätig gewesen ist . Mögen dem fleißigen Alten
noch weitere Jahre in Gesundheit und Zu¬

Die Gemüseverarbeitungsindustrie im Reiderland
Einkochanlagen und Trodendarre im Betrieb

nur noch hier ; sie haben in Weener eine
schöne Ferienzeit verleben dürfen .

Für die nächste Zeit liegen zahlreiche An
meldungen in der Grenzlandjugendherberge
von jungen Wanderern und Fahrtengruppen
aus den verschiedensten Gauen vor .

Dänische Gäste im Charlottenpolder

otz . Beningafehn . Ein Hochbetagter
feierte Geburtstag . Am Dienstag
fonnte ein alteingesessener Dorsbewohner , der
Kolonist Eilert Super , feinen 82 . Geburts¬
tag begehen . Er wurde am 1. August 1857
zu Firrel geboren . Im Alter von 28 Jahren otz . Als vor einiger Zeit die große Erbsen- tönnen , auch noch Heimarbeitsaufträge anzu¬
trat er mit Elste Hafermann aus unserm ernte die Blicke auf das Reiderland ale Ge- nehmen , sich an sieben Anmeldestellen be¬
Dorf in den Chestand . Aus der Ghe gingen müseerzeugungsgebiet lenfte , wurde auch der werben .

neun Kinder hervor , von denen noch sieben Arbeit der Konservenfabrif zu Doch nicht nur in Bunde wird im Reider¬

am Leben sind. Vor vier Jahren war es Ku- Bunde , die den Großteil der reiderländer land geerntetes Gemüse industriell verarbeitet , otz . In Charlottenpolder sind wiederum aud
per vergönnt, mit seiner um vier Jahre jün- Erbsen abnahm und verarbeitete, Aufmert- sondern auch in Weener , in der Frisia Dänemark Gäste, Jungbauern aus dem nörd¬geren Ehefrau die goldene Hochzeit zu feiern. samkeit geschenkt . Wir haben damals im Nahrungsmittelfabrik , in der seit einiger Zeitlichen Nachbarlande eingetroffen, die hier inDie beiben Alten bewirtschaften ihre fleine Rahmen eines eingehenden Berichtes über die Hochbetrieb herrscht. In der Hauptfache ist der Praxis unserer Polderbauern lernen 100l¬Erbsenernte und über die Erbfenverwertung zunächst Petersilie in den Werken zubereitet der Praxis unserer PBolderbauern lernen 1ool=

cuch die Arbeit und die Verarbeitungsmög - worden , die übrigens in diesem Jahre einen len . Es ist schon das dritte Mal , daß
lichkeiten in der genannten Fabrik int Grenz hertporragend guten Ertrag gebracht hat . Dänemark Jungbauern ins Reiderland
bezirk des Kreises Leer geschildert und dabei Wan rechnet damit , daß sie noch mindestens schickt. Bei allen drei Besuchen hier habender Hoffnung Ausdruck verliehen , daß vie ge- zweimal , wenn nicht gar noch dreimal
ſamte Gemüseernte des Reiderlandes in den geschnitten werden kann. Zu Trocken - die dänischen Gäste ihr Zeltlager, in den sie
nächsten Jahren an Ort und Stelle verarbei - gemüse verarbeitet wird in großen Men - während ihres Aufenthalts bei uns hausen ,
tet werden möchte . gen ostfriesischer Weißtohl , dessen Blätter im Wübbenaschen Garten aufgeschlagen , on

Nach den Erbsen kommen , wie auch bereits chne die Hüllenblätter und den Kern , bei uns Charlottenpolder aus reisen die Dänen 19ei¬
berichtet, jezt die Behnen an die Reihe, aus Bitt" genannt, zubereitet werden. Den ter nach Holland, um auch dort sich un zue
denen in Bunde eine Dualität 3 fonjerne enthaltene Feuchtigkeit entzogen, nachdem der schauen.

Kohkolättern wird auf der Darre die in ihnen

für den deutschen Lebensmittelmarkt herge - Kohl vorher zerschnitten und gekocht wordenotz. Holtland. Ferientinder tehr - stellt wird. Aehnlich wie bei den Erbsen, ist. So wird er für lange Zeit aufbewah
ten heim . Am Montagabend trafen zehn muß es auch bei der Bohnenverarbeitung rungsfähig .
Kinder aus unserm Dorfe wieder ein , die für flott mit der Arbeit vorangehen und es wer¬
fünf Wochen im Gau Süd - Hannover -Braun - den geübte , fleißige Helfer und Helfer - Wie in Bunde in der Konservenfabrik, so wieder einmal im Jemgumer Hof" statt. Der

schweig untergebracht waren . Es hat ihnen innen gesucht, die in Heimarbeit für die Fa- bringt auch in der Geneüsetvodnereidie Boh- Film „Eine Nacht im Mai " fand den Beifall
der vielen Besucher .

dort ausgezeichnet gefallen . Gefräftigt und brit einen Teil des Bohnenanfalls verarbei - nenzeit besonders viel Arbeit mit sich. Bor

Jonnengebräunt fehrten die Kinder wieder in ten . Wie das Erbsenpflücken vielen Reider einiger Zeit ist schon die Gefolgchaft otz . Jemgum . Ferienkinder foms
die Heimat zurück. Ihre Eltern waren größ- ländern eine besondere Verdienstmöglichkeit vergrößert worden, um die Arbeit be- men und gehen . Fünf der Ferienkinder,
tenteils nach Leer gefahren , um sie schon bort bietet , so auch die Bohnenernte und die wei- wältigen zu können ; man rechnet damit , daß die sich hier bei ihren Gasteltern prächtig er¬
in Empfang zu nehmen . tere Zurichtung der geernteten Bohnen für demnächst sogar in Tag - und Nachtschichten holten , fahren jetzt wieder in ihre Heimat zu¬

die Aufbewahrung . Von der Heimarbeit gearbeitet werden muß . rück . Mit dem nächsten Transport werden
für die Gemüseverarbeitungs - An den beiden hier erwähnten Betrieben den wieder sechs Ferienfinder im Bezirk un
fabrit hat man im übrigen Ostfriesland ist zu erkennen , daß es sehr gut möglich ist, in ferer Ortsgruppe gastliche Aufnahme finden .
wohl noch faum je etwas vernommen und doch Ostfriesland in den Anbaugebieten Die ünfte Aufnahme von Ferienfindern , die
ist sie für viele Reiderländer von großer wirt selbst den Ertrag der Gemüseernten , vor in diesem Jahre die letzte ist, findet vom 12 .
schaftlicher Bedeutung . Jezt werden wieder allem bei dem Massengemüse , wie es die Erb - September bis zum 12. Ottober statt . Für
Heimarbeiter für die Gemüseverarbeitung im sen , die Bohnen und der Kohl sind, zur Auf- diese Erholungszeit können noch bei allen
Lande ,,over de Ems " gesucht ; außer in der bewahrung , entweder als Konserven oder als Dienststellen der NSV . Gaststellen angemeldet -
Fabrit zu Bunde selbst können sich diejenigen , Trockengemüse, zu verarbeiten . Das Reider - werden .
die bei aller anderen Arbeit es ermöglichen länder Beispiel und auch die Kcylverarbei¬

tung in Emden könnten anderen Kreisen in
unserer Heimat als Vorbilder dienen . H. H.

friedenheit beschieden sein .

otz . Klein - Hesel . Ehrung eines Krie¬
gervaters . Am Monntag fonnte , wie be¬
richtet , Kriegervater BI an seinen 92. Ge¬
burtstag begehen . Den ganzen Tag über tra¬
fen Glückwünsche von nah und fern ein . Auch
vom Reichstriegsopferführer traf
ein Glückwunschschreiben ein und ein Ehren¬
gescent . Der Reichssender Köln übermittelte
Urgroßvater Blank herzliche Grüße .

Jubiläumsfeier im Altersheim zu Logabirum
Fest st än dchen der Marinekapelle

Jungmädellager im Grenzlandhaus
otz . Das Jungmädellager des Untergaues

Ostfriesland , 191 , geht seinem Ende entgegen .
Bis zum 4. dieses Monats bleiben die Mädel

otz . Jemgum . Eine Filmvorfüh
rung fand hier gestern nach längerer Bauſe

otz . Jemgum . Das Bohneneintoz
hen beginnt . In der nächsten Zeit wird

die NS . -Frauenschaft mit dem Einkochen von
grünen Bohnen für die NSV . beginnen . Die
Sammellisten gehen schon von Haus zu Haus .
Da wir in diesem Sommer eine sehr gute
Bohnenernte haben , wird es eine qute Boh¬
nenspende bei uns geben .

Appell der Jäger des Oberledingerlandes
Eine Tontaubenwurfmaschine wird angeschafft

- Der Hegering

otz . Im festlich innen und außen geschmück - Die Bereitschaftsdienstleiterin des Deutschen
den Tannenhof wurde gestern die Jubel - Roten Kreuzes nahm Gelegenheit , in einer
feier des fünfundzwanzigjährigen Bestehens Ansprache , die sie unter das Wort des
des Altersheims , über das wir bereits eine Führers : „ Rotkreuzarbeit ist selbstloser

furze Mitteilung veröffentlichten , begangen . Dienst für Volt und Vaterland " stellte , derer

Nachdem um Mittag Pastor Köppen , ein zu gedenten , die seit vielen Jahren nun schon

alter Vertrauter der bejahrten Insassen es im Stillen den Dienst zum Wohl unserer Al¬

Heims , eine Ansprache gehalten hatte , ver - ten verrichten . Sie gedachte auch der Gönner
otz . Der Hegeringbezirk Oberledingerland | Flintenbrille vor , die das Treffen auf schwimeinigte man sich um die Festtafel , zu der auch des Hauses und nicht zulegt derer , die einst im

Gäste geladen waren . Auch zur Teetafel er- Heim betreut wurden , die im Laufe der Jahre hielt am Sonnabend im Hotel Friesenhof" mende Ziele sehr erleichtert.
schienen später wieder Gäste, unter anderm aber schon auf den Friedhof hinaus getragen einen Vierteljahresappell der Jager av. Hege- leiter bat dann die Jäger , die in der Jagd er¬
auch der Kreisführer des Deutschen Roten werden mußten . Im Rahmen eines Rück- ringleiter A. van Mart sen , konnte fast fämt - legten streunenden Stazen mitzunehmen und
Kreuzes , das bekanntlich das Heim seit je be- blicks auf die Geschichte des Altersheims galiche Jagdpächter und Jagdscheininhaber aus dem Kürschner in Leer gegen eine gute Be¬
treut hat, Landrat Dr. Con ring , und die dachte sie auch zweier langjähriger Insassin- dem Hegeringbezirk begrüßen. Er gedachte zu zahlung abzuliefern.
bewährten treuen Helferinnen , die in auf - nen , von denen eine seit Gründung des Beginn der Besprechungen unseres Führers Im weiteren Verlauf des Appells hielt A.
opferungsvoller Arbeit der Verwaltung des Heims in ihm untergebracht ist . Seit 25 Jah - und ging dann auf den Jagddienst ein . van Mark auch noch einen eingehenden Ver
Heimes vorstehen . Einige Helferinnen des ren lebt im Altersheim Frl . Mey berg aus Die im April durchgeführte Gijteiertrag über das Pflichtschießen . Beschlossen
Deutschen Roten Kreuzes hatten es übernom- Leer und seit zwanzig Jahren Fil . Smidt attion war von einem sehr guten Erfolg wurde, eine Tontaubenwurfmaschi
men, die Alten und ihre Gäste an der Tafel aus dem Reiderlande . Beide haben den Um- getrönt . Um eine schnell Aufnahme der Gift ne anzuschaffen . Mit Interesse nahmen
zu bedienen . Große Freude bereitete es, als zug von Leer nach Logabirum schon mit er - eier durch die Krähen und Elstern zu erzielen , die Jäger Kenntnis von der Errichtung
bie Musikkapelle der 8. Schiffs lebt . tommt es darauf an , daß die Eier richtig eine großen Schießstandes auf dem
stammabteilung erschien und zum Ju ausgelegt werden und für Menschen und an - Sportplay . Träger dieses neuen Schießstan¬
biläum ein Festständchen brachte . Manche der dere Tiere nicht gefährlich werden . Mehrere des ist die Kriegerkameradschaft Jhrhove Ge¬
Insassen des Altersheims hatten seit vielen Jagdpächter berichteten , daß die Eier nach plant ist, zwei Bahnen für Kleinkaliber über
Jahre teine Militärtapelle mehr spielen hö¬ einigen Stunden von den Feinden der Boden- fünfzig Meter , zwei Bahnen für das Wehr¬
ren , alle aber waren begeistert von dem Kon¬ brüter vertilgt worden seien . mannsbüchsenschießen über hundert sis hun
zert . dertzwanzig Meter und zwei Bahnen für Pi¬

stolenschießen zu bauen . Im September wird
an einem Sonnabend nachmittag das erste
Tontaubenschießen vor sich gehen . Anschlie
Bend findet dann der Herbst -Jäger -Appell

statt , dem das herkömmliche , so sehr beliebte
Rebhuhnessen folgen wird .

Der Gedenktag war für alle , die an der Ar¬
beit im Heim und für das Heim teilhaben ,
ein Tag des Dantes und der Freude , für die
Alten aber , denen all die Arbeit gilt , war er
ein Fest tag , an den sie noch lange zurück¬
denken werden .

Langeoog unterhält seine Gäste
Beranstaltungen und Wettbewerbe

Ein Weidgenosse führte eine selbstgefertigte

Luft , Sonne und See Erholung fuchenden
Gäste, und auf lange Sicht ist es seit Tagen
schwer , auf Langeoog noch ein Unterkommen
zu finden . Und der Besuch ? . . . Er brachte

bem aufblühenden Bade bisher dreizehn vom
Hundert Besucher mehr als im Vorjahre .

H3.-Zeltlager anf Juist
otz . 800 Hitlerjungen aus dem

Der Hegeringleiter machte noch bekannt , daß
die Jahresjagdscheine von den Jagdpächterit
pünktlich zu lösen sind .

otz . Flachsmeer , Mütterberatun
gen . Am 5. August finden wieder kostenlose

2

otz. Die Kurverwaltung Langeoog über- mitten eines dichtbevölkerten Dünentesseis
rascht in diesem Sommer ihre Gäste mit einer aufgeführtes Kasperlespiel hielt zwei Stunden
Fülle törperertüchtigender Veranstaluu - lang noch viele Kinderherzen in Bann .

gen und Wettbewerbe sowie unterhal - Aus der Reichhaltigkeit der Veranstaltun
tender Darbietungen und weiß dabei den gen sind noch bemerkenswert das erste große
Charakter des zwanglos fröhlichen Familien - Feuerwerk am Strande mit festlicher Jllumi - Obergau Niederrhein trafen am ärztliche Wüterberatungen statt in Flachs¬
bades zu wahren . Für jeden Geschmack wird nation der bekannten Höhenpromenaden
etwas geboten. Voran als betontes Sportsee- burch 500 Sampions, der Betmanah bergangenen Sonnabend mit zwei Sonder meer (14 Uhr) und in Völlenerfehn (15. 30

Heimat - und dampfern der Reederei AG . Norden -Frisia Uhr .
bad stehen natürlich die Sportveranstaltungen . Di chterabend mit Berend de Vries , die auf Juist ein . Nachdem alle Teilnehmer mit
In der ersten Hälfte der Saison gab es allein stets gut besuchten offenen Sing stunden der Inselbahn an Land otz . Böllenerkönigsfehn . Ein Boltsfest ,

befördert waren , das am kommenden Sonntag hier stattfindet ,! sechs leichtahletische Sportfeste mit zusammen des Osnabrüder Musifschulleiters Dost zu wurde in Marschblocks angetreten ,zu wurde in Marschblocks angetreten, und mit wird vorbereitet. Ein großes Zelt wird be250 Preisträgern , die sich alle mit Eifer an denen jetzt auch fleißig besuchte Blodflöten Klang und Gesang marschierte die Jugend reits aufgebaut und auf der Festwiese werdenden Vorbereitungskursen beteiligt hatten . Lu furse getreten sind sowie bisher sechzehn zum Loog .
ftige , ergögliche Strandspiele für jung und gesellige Abendveranstaltungen . auch zahlreiche Schieß - und Verkaufsbuden

In den Dünen bei der früheren Schule am aller Art aufgestellt werden . Ein großesalt wurden bereits viermal abgehalten . In Die Beteiligung an den sportlichen Veran - Meer wurde ein großes Beltlager Preisschießen , Mujit und Tanz werden dafürvier Burgenwettbewerben konnten insgesamt staltungen erforderte den Einsatz einer zwei- aufgeschlagen . Etwa vierzehn Tage lang wer- groen , daß es den , Sundstertjern " und ihrensechzig Burgen prämiiert werden . Die erste ten Sportlehrkraft und Unterteilung des Un- den die Hitlerjungen auf der Insel bleiben .Segel regatta , zu der 25 Jachten von Wil - terrichts in Gymnastit für fleinere und
Gästen an Unterhaltung nicht gebricht .

helmshaven bis Emden zusammengezogen größere Kinder und für Erwachsene , in Sport¬ otz . Ihrhove .
Bon Leer nach Bortum und Norderney

Luftschuß - Amt3¬
werden konnten , hinterließ vortreffliche Ein - turse für Anfänger und Fortgeschrittene . Neu trägerappeII . Am Montag fand in der

aufgenommen wurde u . a . das Bogenschießen . otz . Die bisher in diesem Sommer von der Schule ein Gemeindegruppenappell des

Wie immer beteiligten sich die Wander - Die Tennisplatzbelegung war so start , daß NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " von Reichsluftschutzbundes der Gemeindegruppe III
Inftigen in großer Zahl an den sieben vor eine Erweiterung der Anlage in Aussicht ge- Leer aus durchgeführten Fahrten zu den Ihrhove statt . Die Amtsträger und die
bildlichen naturkundlichen Insel - nommen werden muß . Die Sportgeräte sind Nordseeinseln , genauer gesagt nach Borkum Frauenfachbearbeiterinnen waren eingeladen
wanderungen . Auch die sieben Watt - verdoppelt worden . und auch nach Helgoland , haben größten An - und wurden zu Beginn von Gemeindegrup
wanderungen unter der bewährten Leitung Alle genannten Veranstaltungen , Darbie - lang und starken Zuspruch erfahren . Die penleiter Tempel begrüßt . Dann be andelte
" Jan Butts " fanden regen Zuspruch Die be- tungen und Einrichungen stehen zudem den letzten Inselfahrten sagen wir lieber hof der Kreisdienststellenleiter , Luftschutzführer
liebten Lichtbildvorträge Langeoog im bun Kurtarteninhabern völlig unentgeltlich zur fentlich nur vorerst die letzten finden statt Corradi -Leer , in der Hauptsache die Neuein
ten Lichtbild " sahen viermal ein volles Haus . Verfügung . Nicht zuletzt haben die Stürme am 27. August mit dem Bäderdampfer ab führung des Blockwartbuches . Er klärte den
Zum ersten Kinderfest großen Stils erschienen des letzten Herbstes für all diese Dinge die Leer nach Borkum und am 13. dieses Mo- Anwesenden die 7. Durchführungsverordnung
weit mehr als fünfhundert Jungen und Mäd wichtigste Vorausseßung geschaffen: den be- nats über Norddeich nach Norderney des Reichsluftschußbundes eingehend .
chen , denen mit bunten Trachtenkleidchen , deutend verbreiterten , feinsandigen , reinen Es empfiehlt sich, Anmeldungen möglichst
Wagenfahrten und Schüßenfest , mit Kuchen , Badestrand als denkbar ideales Sportgelände . schon bald

otz . Ihrhove . Die Kriegertamerada
einzureichen , damit die Kreis - schaft wird am Sonntag an der SechzigaBonbons und Luftballons , mit Knarren , Pups Längst schon sind alle Strandkörbe und Zelte dienststelle eine Uebersicht über die mutmaß - Jahrfeier der Ostfriesischen Arbeitsgemeinpen und Flöten ein seliges Kinderland ver - vermietet . Lustig und bunt ist das fröhliche liche Beteiligung an den Fahrten gewinnen schaft teilnehmen . Den teilnehmenden Kamesmittelt wurde . Ein bei günstigem Wetter in - Bild der vielen in sorgloser Ferienfreude in kann . Traden wird freie Fahrt nach Aurich gewährt .

brüde .

-



Beihilfen zur Stellverbesserung Ausbau des Auricher städtischen Entwässerungsneßes

"

werben vierzehn Märkte abgehalten . Davou
Dom Reichsminister für Ernährung und entfallen allein auf den Monat August drei

Baubwirtschaft sind Mittel bereitgestellt , die Markttage , abgesehen von den Wochenmärk
bazu dienen sollen , Beihilfen an Bichhalter Anschlußpflicht für Anlieger fanalisierter Straßen ten . Der Haupttag ist in dicse mMonat der
za gewähren , deren Stallungen sich in einem Kram - , Pferde - , Rindvieh , Schaf¬otz . Im Laufe der verflossenen Jahre , und erklärt worden war , die Nordervorstadt in Shaveinemiartt vom 1. August . Er ist zavar

und

mangelhaften baulichen Zustand befinden , zwar im Frühjahr 1937 , wurden die Sedan - großzügiger Weise mit Sanalisation versehen . nicht der Hauptvertreter unter seinesgleichenund die nicht in der Lage sind , den Umbau straße von der Kirchdorfer Straße bis zum So erhielten der Hohebergweg vom Pferde - und gehört auch nicht zu den ältesten , ist aberaus eigener Kraft au finanzieren . Es tommen Sportübungsgelände und im Frühjahr 1938 markt bis Ahrenholz Garten , die von- Tirpik Zeit seines Bestehens von großer Wichtigkeitbafür Bauvorhaben in Betracht , deren Ziel der Ertumer Weg und die oon -Halem -Straße Straße , die Blücherstraße , die Graf -Spee - für die Landwirtschaft gewesen . Bei seineres ist , die Wotrennung der Scheveine von den mit einem Sostenaufwand von 10 856 Reichs - Straße und die Genser Straße eine Anlage Einführung erhielt er den Namen „ Lauübrigen Tieren , oder tuberkuloseverdächtigen mart aus eigenen Mitteln der Stadt an das zur Abführung des Schmutzwassers .Biehes von gefunden zu erreichen , Feuchtig Kanalisationsnetz angeschlossen .
rentius - Markt " , dem heiligen Lauren¬Die an den in der Nordervorstadt fanali - tius zu Ehren , und fand lange Zeit an demteitsschäden zu beseitigen oder die Belichtung Die Gigentümer der anschlußreifen Grund - ierten Straßenzügen liegenden Grundstüde ihm geweihten Tage , am 10. August , statt . Inund Belüftung der Unterkünfte zu verbessern. stücke wurden seinerzeit nach dem Ausbau der sind auf Grund der Ortssagung verpflichtet , Berbindung mit diesem Markttage stelltenDie Bauarbeiten müssen den allgemein gül- vorerwähnten Kanalisationsstreden angehal - Anschlüsse an das Entwässerungsneg herstel - unsere Väter aus ihrer Erfahrung die Wet¬tigen Grundfäßen des neuzeitlichen Stall¬

baues entsprechen und nach Unterlagen ansen , ihre Häuser an das Neß anzuschließen . len zu laffen. terregel auf : Wenn Laurenzitag schönesvon insgesamt 644 anschlußreifen Grund¬geführt werden, die von der Bauberatungsstücken wurden bis zum Juni 1939 556 verwaltung hat der Anschluß der bebauten Seit altersher ist auch, der Name Grode
Auf Grund einer Bekanntgabe der Stadt - Wetter ist, so soll ein schöner Herbst folgen ."

stelle der Landesbauernschaft genehmigt wur - Grundstüde angeschlossen. Von der Anschluß Grundstüde an das kanalnet , mit Ausnahme Bärmar ft " in Gebrauch , der besagen soll,
Bei der Bewilligung der Berhilfen finden da die Eigentümer aus wirtschaftlichen Grün- stücke, bis spätestens zum 30. November 1939 wurden und ein starker Handel einsetzte. Die

pflicht wurden zunächst 56 Häuser freigestellt , der an der Gsenser Straße liegenden Grund - daß Pferde aus allen Richtungen aufgetrieben
in erster Linie Bichhaltungen in den Not- den die Kosten hierfür im Augenblid nicht zu erfolgen. Die an der Gjenser Straße lie- anderen Märkte im August, jogenannte „TüsbandsgebietenBerudsichtigung, aber auch an - aufzubringen veriochten .dere , wenn es sich um dringliche Fälle han genden bebauten Grundstücke müssen ihren
delt ; sie müssen wenigstens zwei Mühe untfas¬ Anschluß an die Kanalisation bis spätestens
jen . Beihilfen werden nur gewährt , wenn die 31. Dezember 1939 hergestellt haben .
Gesamtbautoften mindestens 200 und nicht
mehr als 3000 RM . betragen . Die Höhe der

den .

Bethilfe darf fünfzig vom Hundert der Bau¬
tosten nicht übersteigen. Anträge sind unter
Beifügung einer Baustizze nebst oftenan
schlag beim Tierzuchtamt in Norden oder bei
der zuständigen Kreisbauernschaft einzurei¬
chen, die auf Wunsch weitere Auskünfte ertei
Len .

Emden

差

Bier Logger heimgekehrt

Die Logger AE 3 Leer " , Kapitän Fr .
Menschling , von der Gunder Heringsfischerei
A. G. und AE 60 Dorothea " , Kapitän Ger¬
hard Wiemles , von Großer Kurfür Herings¬
fischerei ÆG., kehrten mit 73 bzw. 63 Kantjes Heringe von der zweiten Fangreife zurüd
Die Logger AG 113 " Venus " , Kapitän Ernst
Bolte , und AE 79 " Jupiter ", Kapitän 5.
Buschmann, von der Heringsfischerei Dollart
MG . Landeten 305 bzw . 893 antjes .

Unfall im Hafe

Auf dem schwedischen Dampfer Sir Ernest
Cassel " ereignete sich ein Unfall . Dem Arbei¬
ter Djuren aus Emden schlug beim Losbre¬
then eines jeſtgeklemmten Erzstüdes das hin.tere Ende der Brechstange zwischen die Beine .
Djuren brach sofort ohnmächtig zusammenund mußte mit dem Boot der Wasserschuß¬
polizei an Land und in das Krankenhaus ge¬
bracht werden .

otz . Leichtsinniges Spiel . Welche Folgen die
Spielerei mit Schreckschußpistolen haben

tann , zeigt ein Vorfall , der sich gestern abend
auf Transvaal in der Dollartstraße zu

Der Lehrling N. legte im Scherz auf
ben jugendlichen Arbeiter Schl. an und
drückte ab. Die Ladung traf Schl. ins Gesicht.
Das rechte Auge wurde verletzt. Der junge
Mann mußte sich sofort in ärztliche Behand¬

trug .

Im Herbst 1938 wurde , nachdem die Stadt
zum Standort der Marine -Nachrichtenschule

das neue Wettlegen 1939/40. In sechs folgenden Urlauber. Die Infelquartiere findausgestellten Jungstämmen zeigten Lopper- augenblicklich voll besezt und laum infumer Züchter gut gepflegtes Raffegeflügel . der Lage , noch mehr Gäste zu beherbergen .

otz . Prüfung im Segelflug bestanden . In otz . Norddeich . andjahrmädel auf
der Reichsschule für Segelflugsport in Wen - Großfahrt . Am Freitag trafen vierzig
ningstedt auf Sylt fonnte , wie schon berichtet , Landjahrmädel in ihrer schmucken Tracht
der Kameradschaftsführer Bolker Dorner mit einem Lastauto aus Weener hier ein,die B-Prüfung im Segelflug bestehen . In um für etwa drei Wochen ihre diesjährigeden letzten Tagen war es ihm auch möglich, Großfahrt , die vorwiegend eine Wasserfahrtdie Bedingungen der C-Prüfung zu erfüllen, fein foll, au beginnen. Sie fuhren zunächst fürindem er elf Minuten in 150 Meter Höhe einige Tage nach Juist , um dann den anderen
fegelte . oftwärts liegenden Inseln einen Besuch ab¬

zustatten und schließlich über Helgoland und
Hamburg die Rückreise anzutreten .otz . Juist . Zehn Jahre Politischer

Leiter . Ortsgruppenleiter Mehrens in
Juist fonnte am 1. August auf eine zehnjäh¬
rige Tätigkeit als Politischer Leiter der
NSDAP . zurückblicken. Mehrens trat am 1.
August 1929 wieder in die NSDAP . ein ,
nachdem er in den Jahren 1922/23 bereits
Mitglied der Ortsgruppe München war . Bis
Ende 1932 war er Ortsgruppenpropaganda¬leiter , Passenleiter und päter Ortsgruppen¬
leiter und Kreisredner in Norden . Seit An¬
fang 1933 leitet er die Ortsgruppe Juist .

Norderney. Mädchen rettet Knaben .
Beim Spiel auf der Anlegebrüde an der Se¬
gelbuhne stürzte ein dreijähriger Junge ins
Wasser. Kurz entschlossen sprang ein hier au
Besuch weilendes Mädchen dem Kleinen nach.
Trotz des reißenden Elbſtroms gelang es demMädchen , den Jungen zu fassen und so lange
zu halten , bis von der Brücke aus weitere
Hilfe gebracht wurde .

"

"

schenmärkte " , die erst in jüngerer Zeit einge
führt wurden , haben werriger Bedeutung .
Immerhin erfreuen sie sich doch eines ziema
lichen Befuches ; denn es sagt ja ein altes oft¬
friesisches Sprichwort : ' t Martt will sien

Stadtväter, ja selbst die Fürsten, ihren Märk
Bolt hebben . Welche Wichtigteit die Auricher

ten in früherer Zeit beimaßen, erhellt aus der
Tatsache , daß bei ihrem Beginn die Flagge
auf dem Rathause gehißt und am Schluß
wieder eingezogen werden mußte .

funden . Am Sonntag wurde zwischen Ost¬
ota . Aurich -Oldendorf . Fahrrad ge =

großefehn und Aurich-Oldendorf ein noch gut
erhaltenes Herenfahrrad gefunden und betder Gendarmerie in Aurich-Oldendorf abges
geben . Es ist anzunehmen, daß das Fahrrad
am Sonnabend von dem in Ostgroßefehn
stattgefundenen Volksfest entwendet wurde .

Wittmundota . Osteel . Ehrlicher Finder , Am

vergangenen Sonntag verloren zwei auswär¬ 20 Jahre Negenmeerter Schüßentorps

einer Rundreise durch Ostfriesland begriffen , 19. und 20. August statt . Der hiesige Schübene
tige Reisende , die von Hamburg aus , auf otz . Das Schüßen - und Volksfest findet am

zur Besichtigung unserer Kirche nach hier ge- verein kann in diesem Jahre auf ein zwane
kommen waren, eine Handtasche mit einem zigjähriges Bestehen zurückblicken. Schon seit
wurde sie wiedergefunden und der Berliegen im Gange , um das Fest würdig zu bege

ansehnlichen Geldbetrag . Am Nachmittag einiger Zeit sind umfangreiche Vorbereitun

rerin nach Hamburg nachgesandt. hen . Am Sonnabend findet ein Königs - und

dem sich viele auswärtige Bereine beteiligen
Brämienschießen statt . Der große Festzug , an

werden, findet am Sonntag , dem 20. August
nachmittags, statt.

otz. Nadörst . Ausgebrochenes Rind
gefährdet den Verkehr . In den spä

bendstunden gab es auf der Reichsstraße
steckung, die durch ausgebrochenes Vieh ver¬ursacht wurde . Ein Tier lief vor einen Ber¬
sonenfraftwagen und beschädigte diesen. Die
Windschutzscheibe wurde eingedrückt , der Jah¬
rer durch Splitter verletzt .

Emden - Norden eine erhebliche Verkehrs

Papenburg

Woche wird der Zirkus Mar Holzmüller in
otz . Ein Zirtus tommt . Am Ende dieser

unserer Stadt ein Gastspiel geben . Nach den
otz. Westermarsch 1. Von einer Kuh durchaus in der Lage, gute airsensische Kunst

Aushängen zu urteilen , ist das Unternehmen
angefallen . Erhebliche Verletzungen zogotz . Norddeich . Das Wochenende

brachte unserem Ort einen außerordentlich sich ein landwirtschaftlicher Gehilfe zu, als eru zeigen und mit einem Aufgebot son Men¬
eine Kuh führte. Das Tier wurde störrisch schen und Tieren Stunden der Unterhaltungstarken Durchgangsverkehr. Die beiden Fe und rannte mit dem jungen Mann in wildet 3u bieten. Da unsere Stadt von Zirtusunter¬riensonderzüge, die am Sonnabendnachmittag Haft davon. Dieser versuchte mit allen Kräf- nehmen nicht sehr häufig besucht wird, ist an¬aus Düsseldorf und Köln hier einliefen,

brachten weit über tausend Gäste, die sich auf ten, das Tier wieder in seine Gewalt zu be- zunehmen, daß der Besuch gut sein wird .
tommen . Dabei wurde erdie verschiedenen Inseln verteilten. Die plan- Baum gefchleudert , jo daß er das Haltetau streichs . Büßen mußte ein jugendlicher Stad¬

er gegen einen otz . Unerwartete Folgen eines Bubene
mäßigen Eil - und Schnellzüge brachten ebenfahren lassen mußte . Durch den Anvrall fahrer für einen von ihm ausgeheckten Bubenfalls zahlreiche Gäste für die Inseln . Am wurde er so schwer verletzt, daß er sich zu streich. Absichtlich fuhr er über mehrere, unSonntagvormittag war der Nah- und Fern einem Arzt begeben mußte. beaufsichtigt am Kanal liegende Angelstöckeota . Am 1, August fonnte der beim Wasser - verkehr so start , daß ein Sonderdamp¬

einiger Kinder . Statt daß ihm aber sein BereDauamt Emden beschäftigte Regierungsober - fer eingelegt werden mußte . Allerdings
haben , die Angelstöde in den Kanal zu beförbausekretär Gerhard Aples auf eine fünf machte sich am Sonnabend schon ein Zurück¬

aigjährige Dienfttätigkeit zurückblicken Nur fluten von Urlaubern bemerkbar . Die ersten dern , gelang , geriet ihm ein Stock in das Vor¬
wenigen ist es vergönnt , eine so lange Be - Gäste haben vielfach ihren Urlaub beendet ota. In alten Zeiten gab es in Aurich fie- derrad und er machte selbst die Bekanntschaft
schäftigungszeit bei einer Behörde abzulerften . und treten darum die Heimreise wieder an . ben Märkte , welche Zahl sich im Laufe der mit dem nassen Element . Unter dem Freuden

Der Führer und Reichskanzler hat dem Andererseits wollen sie Platz machen für die Jahre vermehrt hat. Ju laufenden Jahre burchnäßt, auf seinem Fahrrad das Weite.
geschrei der Angelstockbesizer suchte er , völlig

Lung begeben¬

Ehrung für treue Dienste

Zollsekretär Johann Brüning vom Zoll¬
amt Refferland das Goldene Treudienst
ehrenzeichen und dem Zollinspektor Müller
vom Hauptzollamt Emden das Silberne Treil
bienstehrenzeichen verliehen .

Norden A

Die August -Märkte in Aurich

Schuß vor dem Blanken Hans
Bom Schicksal des Schwerinsgrodens

ota . Rege Bautätigkeit am Obenende . An
einer Reihe von Wohn - und Geschäftshäusern
am Splittingtanal werden größere bauliche
Veränderungen vorgenommen .

otz . Wie überall in den fruchtbaren Mar - | richtet haben . Das war kurz vor den schweren
chen rattern in diesen Tagen auch im Schwe- Jahren der französischen Besetzung, nämlich sche Arbeitsfront veröffentlicht in der neuesten

otz . Keine Lockanzeigen mehr . Die Deut

Bom Spiel in den Tod rinsgroben die Erntemaschinen , - raufen den 1804 .
Ob es in den Notjahren jener triegerischer lungnahme gegen die sogenannten Lockanzei

Flachs und sichten das Korn , das körnerschwer
Ausgabe ihrer Mitteilungsblätter eine Etel

Beim Spiel stürzte in Grimersum ein im Seewind wogt . Von der Höhe des Haupt- Wirren an der regelmäßigen und gründlichen gen , mit denen einzelne Firmen versuchen, anzehnjähriger Junge in den Kanal . Schul - derches aus ectennt man leicht , daß heute Deichpflege gemangelt hat , weiß man heute beren Unternehmungen ihre Arbeiter undtameraden , die ihn später fanden , fonnten ihn eigentlich nur erst em Teil des einstigen nicht mehr , aber schon im Dezember 1806 er- Angestellten wegzuengagieren.wohl ans User bringen, jedoch blieben die Schwerinsgrodens bei Carolinensiel durch den litt der Deich ebenso wie im benachbarten Borgehen sei wirtschaftsschädigend. Darüber
Ein solches

Wiederbelebungsverfuche leider ohne Erfolg . schüßenden Deich ganz der Landwirtschaftlichen Neu -Augustengroden starke Beschädigungen , hinaus ist es durchaus unpassend , zum ZwedeNutzung gewonnen ist. In den letzten Jah - und im November 1824 ging eine schwere der Abwerbung betont auf soziale LeistungenWasserwerk in Betrieb genommen ren wurde der Sommerdeich wesentlich er - Sturmflut über den Schweriner Grodendeich hinzuweisen . Der Verlag der Deutschen Ar¬höht und damit das fruchtbare Ackerland auch hinweg. Ein Jahr später wurde der Deich in beitsfront wird fünftig für seine in einer Ge¬gegen besonders hohe Wasserfluten geschützt. Der bekannten Sturmflut von 1825 vollstän - famtauflage von 25 Millionen erscheinendenStwa auf der Höhe des Janssenschen Hofes dig zerstört, und die drei neuen Bauernhööfe Zeitschriften Anzeigen mit einer derartigenreißt aber der schützende Deich plötzlich ab und gingen dabei unter . Nur die einstigen Bar - bficht nicht mehr aufnehmen .nimmt , nach Süden laufend , die Verbindung fen zeugen heute noch von den ehemaligen
mit dem Hauptbeich des Friedrichsgrodens ofplätzen . Bei der Sturmflut ist auf dem
auf . Der ganze westliche Teil des Schwerins - mittleren der drei Höfe auch ein Mann er
grodens liegt als Heller frei vor dem Meere . trunten , mie berichtet wird .
Davor im grauen Wett sind Buschdämme ge¬
baut , die für reichlichen Schlicanfall Sorge
tragen .

otz. Das Wasserwerk der Stadt Norden ist
Jetzt soweit fertiggestellt, daß gestern , Diens¬
sag, die ersten Rohrspülungen vorgenommen
werden konnten . Heute wird das Wert offi¬
ziell in Betrieb genommen . Damit wird also
ber Wunsch der Bevölkerung erfüllt , die Was¬
ferleitung benutzen zu können .

Geflügelzüchtertag in Loppersum

otz . Die Geflügelzüchter des alten Land¬
Treises Emben veranstalteten ein Geflügel¬

otz . Aschendorf . Gegen die Eilen
bahnschranke gefahren . Infolge Ver
sagens der Bremsen fuhr hier ein mit meh
reren Personen befeßter Kraftwagen gegen
die gefchloffene Etfenbahnschranke . Nur dem
Umstand , daß die Schranke dem Anvrall
widerstand , ist es zu danken , daß es beim Ma
terialschaden blieb .

Schiffsverkehr im Hafen von Beer

Schreuder ; Gideon , Bott

Acht Jahre später , 1833 , machte sich der
Großvater des jetzigen Bezirksbauernführer3
J . Janssen daran , den östlichen Teil des
Schweriner Grobens von neuem einzudeichen ;züchtextreffen in Loppersum . Jaspers , Die Aufschlichung des Watts ist aber ganz fub die Narben, die das wildeJob Preiszuchtwart Schulze - Emden den dadurch sichtlich gefördert, und deshalb wer- Meer dem jungen Marschboden hier vor reich.alten Kameradschaftsgeist der Vereine hervor den die Arbeiten auch in diesem Jahre wieder lich hundert Jahren geschlagen hat , immerund ging dann auf die heutigen Fragen der weiter ausgedehnt . Auf dem grünen Heller noch nicht ausgemerzt . In planvoller ArbeitFörderungsmaßnahmen in der Kleintierzucht weiden Kühe und Jungvieh und nußen so die wird man versuchen , weiteres Neuland vor Selblump ; Maria ,

Angekommene Schiffe : 31 , Juli : Margarethe
im allgemeinen und der Geflügelzucht im be- noch nicht eingedeichte Fläche . Man sollte es dem vorhandenen Heller zu gewinnen und so W. B. iv . Nee ; Minden 89, Dröge ; Johannefonderen näher ein . Die Erzeugungswerte , heute faum glauben , daß vor mehr als hun eine größere Fläche deichreif zu machen . Friedrichs ; Mimi , Kloster ; Nordstern , Orthmannbie von der Kleintierzucht geschaffen werden , dert Jahren die Borväter der heutigen dort Wenn auch die einstige Harlebucht heute als Dollart Bart ; Johann . Hoffmann;

Gefine , Kleen ; Sturrmvogel , Meinen ; 1. Nangarst :
fibersteigen in Großdeutschland bereits ansässigen Bauern einmal dem Meere das vollständig verlandet gelten kann , so hindert Schiffe : 31. Juli : W. B. III,Milliarde Reichsmart jährlich . Sie machen ganze Gebiet des Schwerinsgrodens abgetroßt uns nichts , den Spaten weiter ins Watten - Echepers ;

Buß ;
Anna , Bathmann ; Aalle , Wiemers

ein Zehntel der gesamten landwirtschaftlichen durch einen Seedeich und damals auch im meer vorzustecken und zu gegebener Zeit dem einister Colive, Breidenbach; Balbur ,
Hartmann ; 1. Auguft

Produktion aus . Bom 15, Oftober ab beginnt Schweriner Groden schon drei Bauernhöfe er - Meer neue Grenzen zu feßen . R. B. Marin , Schreuder .

Rudolf

Conrabg



Möglichst teine Straßenumbennungen!
Dr . Frid erläßt wichtige Anweisungen

Auf Grund der Deutschen Gemeindeordnung | großen Zahl neu angelegter Straßen
Hatte Reichsinnenminister Frid bereits die ausreichend Gelegenheit , ohne daß es nötig
Benennung der innerhalb desWeichbildes von je , alte Straßennamen zu beseitigen .
Gemeinden dem öffentlichen Verkehr dienen¬ Jeder Straßenname soll in einer Gemeinde
den Straßen , Plätze und Brücken den Ge- nur ein mal vorkommen . Straßenbezich
meinden als eigene Aufgabe überwiesen . Der nungen , die sich nur in den Grundwórtern ,
Minister hat hierzu nun Ausführungs - mie Straße , Plaz usw. unterscheiden , gelienauweisungen erlassen . Danach entscher als Wiederholung , die nur statthaft ist, menuDet über die Benennung von Straßen usw. in eine Straße , ein Play usw. unmittelbar bei¬Bukunft der Bürgermeister . Er bedarf der einander liegen , oder bei fortlaufenden her¬Zustimmung des Beauftragten der NSDAP . vorragenden Straßenzügen von beträchtlicherund hat vorher auch ber Ortspolizeibehörde Länge . Zur Abwechslung sollen neben StraßeGelegenheit zur Stellungnahme aus verkehrs - auch Damm , Gang , Ring , Pfad usw. und nepolizeilichen Gesichtspunkten zu geben . Wenn ben Platz auch Markt , Plan , Freiheit usw .eine verstorbene Persönlichkeit durch die We verwendet werden . Straßenviertel mit be¬nennung geehrt werden soll , empfiehlt es sich, stimmter Namensgattung sind zweck¬zuvor die Angehörigen zu hören , es jei mäßig für das Zurechtfinden . Selbstverständ¬denn , daß es sich um eine Persönlichkeit von lich müssen die Namen mit der nationalsozia¬überragender Allgemeinbedeutung handelt . Listischen Weltanschauung in Einklang stehen .
Bei der Neuanlage von Straßen und Stra
Benteilen liegt , nach den Anweisungen , stets

En Interesse für eine baldige Benennung vor .

Duhaft die Wahl

Müßt Du im Walde
I vouisen ?

Petersilie

ARCHBURGFUT

Hundspetersilie
otz . Das bekannteste unter den Küchenkräu¬

tern ist die Petersilie ( Petr . fatioum ) . Ihre
Heimat ist Südeuropa ; aber sie hat sich hier

Die echte Petersilie fann leicht mit der
Gartengleiße ( ethusa chnapium ) , dens
Gartenschierling , verwechselt werden . Man
nennt die Pflanze auch Hundspetersilie . In
Ostfriesland bezeichnet man sie außerdem
mirnbartlich als Dülltruut , Düllwurtel oder
wilde Gröönte . Sie ist ein Unkraut und sehr
giftig . Wir finden sie auf Aeckern und im
Garten , wo sie oft zwischen der echten Peter¬
silie und dem Kerbel zu sehen ist . Vorsicht ist
am Plaze !

Die Hundspetersilie erkennt man leicht an
dem unangenehmen Geruch zerriebener Blät
ter , der dem des Knoblauchs ähnlich ist . Man
achte auch auf die Farbe der Blätter , die bat
der Giftpflanze bedeutend glänzender ist ,
weswegen diese ja auch den Namen Gleiße er
halten hat . Auch sind sie viel schmaler als
solche der echten Art . Die Petersilie hat auch
erheblich stärkere Wurzeln . Am besten ist es ,
mur die fleine frausblättrige Sorte anzu
bauen . Dann ist ein Versehen ausgeschlossen .

Barometerstand am 2. 8. , morgens 8 Uhr : 765,0 °
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 19,0 °
Niedrigfter 24 C + 12,0 °
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 1,1
Mitgeteilt von B . Jokubi , Optiber , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Wasser 20 °, Luft 17 °

Besonderer Wert ist auf die Orts¬
geschichte zu legen . Daneben kommen die
Namen der Länder , Städte , Landschaften , Ge¬

Da fede Umbenennung neben Verwaltungs - birge und der deutschsprachigen Auslands¬
arbeit auch Belastungen für die Einwohrer gebiete sowie der deutschen Kolonien in Be¬
mit sich bringt , ist , wie der Minister feststellt , tracht . Weiter sind die Namen von Männern
eine Umbenennung nur in besonderen Aus der deutschen Geschichte zu wählen , insbeson
nahmefällen am Plaze . Se sei dann dere von nationalsozialistischen Vorfämpfern , so eingebürgert , daß sie in jedem Gemüsegar - weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
gerechtfertigt und auch erforderlich , wenn die großen Staatsmännern , Heer - und Flotten - ten anzutreffen ist , wenngleich die Pflanze
Bezeichnung einer Straße aufv . dem national - führern , Männern der Kunst , Wissenschaft , noch in viel zu geringem Maße angebaut
[ ozialistischen Staatsgedanken entgegensteht , Wirtschaft und Männern , die sich um die Lei - wird ; denn sie dient nicht nur als Bemuß- ,
ferner dann , wenn ein Name in weiten Kreis besübungen verdient machten . Nach Leben - sondern auch als Heilmittel .
jen der Bürgerschaft Anstoß erregt . Eine Um den dürfen Straßen grundsäglich nicht be- Die Hausmutter holt fast jeden Morgen
benennung tönne auch aus Gründen der Ver - nannt werden . In besonderen Ausnahmefäl etne fleine Menge , verwendet es , um die
tehiserleichterung geboten sin , wenn & len ist dem Minister zu berichten . Schließlich Suppe schmackhaft zu machen, oder als Bei¬
Nomen zu ständigen Verwehlungen Anlaß müssen die Namen einprägsam sein und sollen gabe zu anderen Speisen . Abends ißt man¬
geben , oder wenn Doppelbenennan - in der Regel nicht mehr als fünf Silben oder cher auf dem Lande die grünen Blätter gern
Gen vorliegen . Wenn eine Gemeinde den zwei getrennte Wörter enthalten . Namen aus zum Brot . Ihr Genuß wirk verbauungsför¬Wunsch habe , eine Persönlichkeit der neuesten Fremdsprachen , deren Schreibweise zu falscher bernd . Als Heilmittel wird die Pflanze be¬Geschichte zu ehren , so biete sich hierzu fei der Aussprache führt , sind möglichst zu vermeiden . Isonders gegen die Wassersucht empfohlen .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich am

Freitag ,
dem 4 . August 1939 ,

nachmittags 2 Uhr ,

Für den Schiffer Okko Auen
zu Veenhuser Kolonie werde
ich am

解

Sonnabend , dem 5. Aug. 1939 ,
nachmittags 6 Uhr ,

bei seinem Hause

im großen Saale der Doigtfchen gut
Gastwirtschaft ( Wörde 10 ) in Leer
folgende gebrauchte

Möbel usw.
als :

1 fast neue eich. Schlafzimmer¬
Einrichtung

(2 Bettstellen mit Matr . , dreit .
Schrank mit Spiegel , Wasch
tisch mit Spiegel und Marmor
und 2 Nachtschränke mit
Marmor ) ;

#1 weiße Schlafzimmer Ein¬
richtung

( 2 Bettstellen mit Matr . und
Aufl . , dreit . Schrank . Walch
tisch mit Spiegel und Marmor
und 2 Nachtschränke mit
Marmor ) ;

1 Küchen -Einrichtung
( Schrank , Tisch und 4 Stühle ) ;

ca . 1 Diemat

geratenen Safer
auf dem Halm

pfänderweise oder im ganzen
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
L . Winckelbach ,

Dersteigerer .

Leer .

Küchenherd
sehr gut erhalten , weiß emailliert
Platte 68X80 ; ferner

Auflegematraße

Die neuen

Rundfunk - Geräte
Baujahr 1939/40 , sind eingetroffen !

Unverbindliche Vorführung im

Elektrohaus

Fr . Hoppe , Leer
Hindenburgstraße 33

für einschl. Bett zu verkaufen Zerrissen bringen Sie uns Ihre Strümple.
Heyo Meyer , Hesel

Schöne Ferfel
hat abzugeben

B . Siefkes , Detern .

1 Klavier, 1 Bufett, 2Sofas,Ferkel zu verkaufen.
3 Polsters , 1 Peddigrohr und
1 Korbsessel , 2 Blumenkrippen ,
1 Blumenständer , 1 eich . Flur
garderobe , 1 gute Nähmaschine ,
1 Nähtisch , 1 Bettstelle mit
Matr . und Keilkiffen , 2 Feder
betten , 2 Kiffen , 2 fast neue

Jann Labohm ,

Theringsfehn II .

Durch das Ansohlverfahren werden diese wieder wie neu .

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , Sabon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 9999. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Seinrich Serlyn , verantwortlicher An
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud : D. S
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Nach - Bestellungen
auf das angezeigte echt
eichen

Schlaf-Zimmer
erbittefür spätere sofortLieferung

Die Einrichtung bleibt noch
kurze Zeit zur Ansicht
hier stehen .

Ferner sehr preiswert

1Nähmaschine
versenkbar , gleich lieferbar

J. L. Schmidt, Leer,
Adolf Hitler - Straße 57
östl . Seiteneingang , 2 . Tür .

Sleichsbahn

Für die Gurkenzeit:
Weinessig

beste Sorte . Liter 0 . 50 Mk .

Gurkengewürze
Essig - Essenz

Flasche 0 . 65 Mk .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitlerstr . 20 , Ruf 2415

Zurück
Dr. med . Ilse Blümer .

Kameradschaftswert TrauerfachenLeer ( Ostfriesland ) .

innerhalb
24 Stunden

Leerer Strickerei, Inh.: B. Bleeker Versammlung farbt undeKamp 16 Adolf - Hitler -Straße 36
am Freitag , 4 . August ,
20 Uhr , bei W. Schaa .

Du schon
Zur Herbstaubsaat empfehlen Bistduidon MitgliedderNSV.?

Herbst - oder Stoppelrüben - Saat
in verschiedenen Sorten .

Alles in bester Ware !

Fertel zu verkaufen. Joh. Laur . Hüibmans & Sohn, Leer
Steppdecken mit Wollfüllung. Joh . Grünefeld , Nortmoor .
1 Kleiderschrank , 1 kl . Wasch
tisch , 1 Nachttisch , 1 Waschständer ,
1 Waschgeschirr , 1 Zimmerklosett , Zu kaufen gesucht
1 Küchenschrank , Tische und
Stühle , 1 Kindertisch , 1 Kinder

ranzen, 1 guterh. Kinderwagen, Ein oder
1 Wasserbank , 1 gr . Küchen
kommode ,

Gegr . 1824

Stellen -Gesuche

Fernruf 2066

Suche zum 15 . Auguft ein

für dieMädchen sagestunden.
Guche zum 1. Geptbr . Frau Salverius ,

Leer , Neuestraße 15 .

Boute, elekte,Camper, 1Stuben:Zweifamilienhaus in Leer Stellung . Gejuht auf fofort einofen , 1 weißemaill . Küchenherd , am liebsten mit Garten , in
1 Ofenschirm , 1 Torfkasten , Leer oder näherer Umgebung

unter L. 760 an die OTZ . , Leer

1 Wäschemangel , 1 Futterkifte , zu kaufen gesucht. AngeboteDamen und Herrenfahrräder ,
Haus und Küchengeräte

freiwillig öffentlich meiftbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .
Leer . L. Winckelbach,

Versteigerer .

Ca. 40 Ar gutgeratenen

Safer zuverkaufen
Kracht , Warfingssehn

Fertel zu verkaufen.
W. J . Meyer , Nortmoor .

Zu mieten gesucht

Nur privater Haushalt .
Angebote unter Nr . 50 an die
OTZ , Papenburg .

junges Mädchen
oder Haushälterin

für landwirtschaftl . Haushalt .
Witwe , Anfang 50er , von gutem Enno Schoon , Lammersfehn .
Herkommen , sucht

Beamter, nach Leer verfeßt angenehmen Wirkungskreis
Jucht baldmöglichst

4- 3immer Wohnung
Angebote mit Preisangabe unt
£ 759 an die OT8 , Leer .

Zu vermieten

Hübsches möbl .

im städt . frauenl . Haushalt .
Schriftl . Angebote unter L 758
an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Nach Oldenburg zum 15. Aug.
od . 1. Sept . eine tüchtige , zuverl .

gesucht ,Sausgehilfin gesucht,Wohn- und Schlafzimmer die mit allen Arb. vertraut ift,
zu vermieten . Mietpreis 30. -. 8u erfragen bei Frl . Böke ,
Leer , Ouno Klopp -Straße 2r . Leer , Nüttermoorerweg 9 .

Vermischtes

Fahrrad Marke
Oftfriesland )

abbanden gekommen .
Nachricht erbeten an
Gastwirt Schröder , Bingum .

Süße Pflaumen , ½ kg 30 Pfg .
Sauerkirschen , 5 kg 1. 80

Frühbirnen , 1½ kg 20 - 25 Pfg .
Tafeläpfel , ½ kg 30 - 40 Pfg .
Grüne Bohnen , 11½ kg 25 Pfg .

Loers Filiale Leer
Adolf Hitler Straße 13 .

In jedes Haus die OTZ .

Färberei Alting
LEER

Familiennachrichten

Neermoor , den 31. Juli 1939 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gerd Huismann
im 77. Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Witwe Elisabeth Huismann

geb . Diekhoff , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Donnerstag 2 Uhr statt .

Nachruf

Durch einen Unglücksfall wurde unser lieber Kamerad ,
der Junggenosse

Gerd Oltmanns
aus unserer Mitte gerissen .

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren .

HJ. - Nachrichtengefolgschaft 1/91 Oldenburg
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